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Dentihland Shifänerfehr, | Die Fricdensrejolntion. | Ohne Furtht und Tadıl. | | Polizei tappt im Dunfeln, | Pſychiſche Einfälle. 


Debatte im Senat über die Nejvlation | ar 2 i 

* | er Mörder Goloiimos troß allen Sn: 

— | wird fortgeickt, == | |Anwelt Barbours 
! 


| tea Mi | Debs nominirt. 
eigenartige J W. Tales M rder? |wis einjtimmig von den Sozialijten zampf dauert an. 


chens bisher nicht gefunden. über Pincis Geftänbnis LE Präjisentichaitstandidat aufgeftellt. | — 
Die Polizei entwidelt eine fieber- Prozef gegen E. De Groat vor Rich⸗ New York, 13. Mai. Eugene ®. | Karranza fett ji verzweifelt gegen 





| | 
5 I nun * * — XWB 34 a 
Bon der Negierung nadı ausländi- | Wajyington, 13. Mai. Wenn der Rider Landis jtellt Regierung an 

















2 a 
Friedenäauitand rich I Seeliſche Einflüſſe, gebraucht Dehz Reit ala © u 
. riedenszuſtand nicht durch eine den Pranger. hafte Tätigkeit, um feftzuftellen, wer| * ‚8 X, ter Scanlan begonnen Debs, der zur Zeit ald Anfafje des * — 
n En Srriebend 3 > BERN. i i g nn at Anfftändiichen zur Wehr. 
ſche Häfen verboten. | Ratifizierung bes Friedensvertrag: | | „Big im“ Colofimo in feinem be⸗ men en Bundeszuchthaufes in Allanta die die A fſtä ſch zur h 
| : Völterliga herbeigeführt wer | un & der 22. St d de, wenn die Gräber fi öff- — Nummer 2,253 führt, wurde heute 
und der Vö g er 2 tannten Cafe an ber 22. Straße und| nu er ER. © heute 
Smife fürintandhandel benötigt den dann, ſo muß er auf —- Weile: un bitterer Stimmung. | Wabafs Avenue am Dienstag abend el br he —* * Witwe auf Zeugenſtand. Fa Zuruf bon ber Konvention der| umester im Rampfgebict. 
'gefichert werden. Go erklärte beuie erſchoß, tappt aber offenbar no sms abzulegen!“ Di ei⸗ Soziauſten zum Präſidentſchafts— 
Ze ‚Senator Kellogg, ein Republitaner elf m a ei gibt an eine Senarige — Bee wen: ur |tandidaten nominiert. Die —* — 
“ii “St: er das ü $ B. Whi biz er : “ Anw 8 J. Barbour in jei-! Zyifder i sierumn erf — — En m .. ug ; 
Annahme «er Friedensbedingungen von Minneſota, — * zu den urſprüng | nn nn — | Menge von Spuren zu haben, bie zur | er ge — —— = | —— Angetlagten weinend * nierung erfolgte unter rieſigem En—- Telegraphiſche Verbindung dorthin un⸗ 
durch Ungarn erwartet. — Ungariſche —— Re Befürwortern nn ** mi _ Auffindung des Mörders führen | = . Yichter * ae. ar ſchluchzend als törenfriebd und Ver: | !hufiasmus und auf der Rednertri⸗ terbrochen und es iſt daher nichts De— 
Negierung unterdrückt nationaliſtiſche der „gelinden Vorvehalte gehörte, it wa Pr hu — rin s ‚Lönnten, Das ii aber auch alles. teilt, * * ng hen ie h | — ihres hãuslichen Glückes. — | Düne wurde unter allgemeinem Ju⸗ finitives bekannt. — General Obre— 
Kundgebungen genen den Friedens- einer Rede zu Gunſten der dem Se —— — ſoben. Frau Vittoria Moresco Sloſimo, er icht Ze ab Das | Tobesftrafe wird verlangt. |bel ein Portrait Deb’s in Lebens- | non fordert das mexitaniſche Volk auf, 
vertrag. — Was Graf Andraiiy über —* vorliegenden Knoxſchen Friedens— die geidiedene Frau des Ermorde- en ne ei — größe aufgeſtellt. | ih wieder an die Berufsgeichafte zu 
> . = z — F 
die Vertragsbedingungen ſagte. reſolution. ten, wurde in Los Angeles, Cal., — zeſſe gegen Vinci, 


Morris Hillquit prophezeihte, die begeben und verſichert, daß bie Re— 
gefunden, wo ſie ſich ſen geraumer der bekanntlich unter der Anklage] . ‚Ein Verbrechen, das bor nahezu | fozialiftifche Partei miürde gelegent- | volution abfolut notwendig —2 
Zeit aufhält. Sie ſprach ſich dahin progelfiert wird, an der Ermordung|brei Jahren verübt wurde, foll nun=| lich ber beborjtehenden Wahl zivi- 
aus, dat; ihrer Anficht nad) Colofi- des NArbeiterführerse Maurice En-|mehr feine Cühne finden. Vor Rich-|ichen 2,000,000 bis 3,000,000 — 

mos zweite Ehe ungiltig iſt, da ſie * beteiligt geweſen zu fein, zu-|ter Ecanlan wird ber 35 Jahre alte Stimmen abgeben. Vera Cruz, 13. Mai. Während 
innerhalb eines Jahres nad) der Selaſſen werde, Eomarb De Örvat unter der Anklage | Edward Fenry aus Indiana, der! de8 ganzen aeitrigen Tages tobten 
Scheidung aeihloffen wurde, Ywei| Pinet, fagte der Anwalt, ſei in- |prozeffiert, William Zate, Nr. 1701| Debs nominierte, bezeichnete ihn in! verzweifeite Ktämife zwiſchen den 
Brüder der Frau, Joſeph und Joſe ſolge ſeiner Einzelhaft in einer dunk- Crilly Court. am 3. Auguft 1917 er- ſeiner Rede als den „Lincoln vom Truppen der Rebellen md den Ne 
Moresco, befinden fich noch in Haft. |lcır Zelle, infolge von Hunger und Mordet zu haben. Wabaſkh“. gierungstruvpen, die perſönlich vom 
Die übrigen geſtern unter dem Ver- Entbehrung, da man ihn mißhan— De Groat wohnte damals bei Die Delegaten beſchäftigten ſich Präſidenten Veuuſtiand Carranza 
dacht, eiwas von der Mordtat zu delt, bedroht und eingeſchüchtert Tate und verfolgte deſſen Frau, wie heute mit der Erörterung der Partei⸗ befehligt werden, bei Hacienda Ta- 
wiffen, feftgenommenen elf Männer | habe, geiftig und Förperlich zufam- | Pilfsitaatsanvalt Cajhom in jeiner | platform für bie diesjährige Kam: | mariz an der merifanijchen Natio- 
wurden im Laufe des Tages ent-mengebrodhen und in diefem Zu.|Eröffnungsanfprade erklärte, und. pagne. Die Zllinoifer Delegaten |nalbahn, nördlic) von San Marcos, 


i 9 Mai Mm, — voll er gen. ‚laffen. jtande ein wilfenlofes Werkzeug der|don Frau Tate auf dem Zeugenftand | unterbreiteten ihr ultrabifales Sub: |im Staat Pucbla, wie hier einge: 
een nn En die Ratifizierng nmöglich gemacht. a * Detektives verſuchen jetzt zunächſt Staatsanwaltſchaft geworden. beſtätigt wurde, mit Liebesanträgen. ſtitut, aber es wurde mit großer troffene Freud —— —— 
Frietenstonfereng in Paris verfügs| Es ilt jegt an ber Zeit, baß etwas aleeam fteh n Beamter, $30 Ge, Arthur Fabbri, einen Violinfpieler,) Die Anſprache Barbours beſtand Der Angeklagte habe fie zu überreben ; Stimmenmehrheit abgelehnt. Schlachtield ift ungefähr fünf Oıta- 
* Fri benbsbebin ungen Filcas geſchieht. Es müſſen ſobald als 6 die 2 3 * inte da- der Dale Winter, der zweiten Gattin in der Samptladie as Angriffen Perlucht, fagte bie Frau aus, ihren) In dem Bericht des Ausichuffes | dratmeilen aroi. Laut Kumfender 
d ; ifchen R a fe; | möglid; normale Zuftände im Land? mit ee nn |Colofimos, einer früheren Kabaretz | af die Staatsanwaltjchatt md | ©atten zu verlaffen und mit ihm für Befchlüffe, der ebenfalls der Konz | veichen, die as der Sauptftadt Me- 
beit. DAR bie ertremen Sakonaligen | Derbeigeführt werden, ich iverde daher 2 — — * ernähren | fängerin, sehr nahe geitanden haben | taten aus Geiehbücern durch die! durchzubrennen. Obwohl ſie ſeine vention vorliegt, iſt ein Beſchluß — an — 7 
J * Anfichten —— für die Reſolution ftimmen, burg) net — — — ſoll, zu finden. Er foll der Bes den Nachweis zu erbringen verſuch⸗ Werbung ftetS entrüflet surüdgeivie- | Gunften des Frauenſtimmrechts ent— | Dienstag a hr Ztimden lang per: 
Die Zatladıe dafs die Negieruna ein welche der Krieg für beendet erklärt fie einen Sungerlobn gezahlt ſchreibung entſprechen, die der Polizei te, daiz Vincis Geſtändnis nicht —Bu habe De Groat auch eines Ta- halten, und in dieſem Beſchluß wer- ſönlich die Truppenbewegungen ge— 
viefine Kundgebung unterdrüdte, die | ird und durch die unfere Diplomas | pn pen fie zum Diebftahl getrieben |von einem Mann gegeben wurde, |äffig fi. Staatsanwalt Sonne) $%. als er fie im Schleifebezirt zus iden die Staatsgefeggebungen von | [eitet. re 
von der Yiga für territorielfe Unger. |ilhen, fonfulariicen und —— hat, die volle Strenge des Gefeges | weldher angeblich in den Ieten Tagen | nannte er einen ffrupellofen Tyran- tällig getroffen, feine Anträge tmie>| Delaware und Kouiliana aufgefor-| In ber Gebirasgegend, mo bie 
ehlichteit arrangiert worden war |ätellen Beziehungen ou = — fühlen laffe. Das tue ich nicht, da- |dor der Morbtat in ber Nähe des | em amd feine Ailistenten eine Herde Zr en gebroßt, u gt wie dert, das Frauenſtimmrechtsmende⸗ Sdlacht tobt, wůten zur Zeit heſtige 
und der Umſtand, daß Plakate mit mãchten wieder hergeſte en für bin ich nicht zu Haben. Werur- |befannten Kafes herumlungerte. Man | Syanen, Mit den Worten: „Gott ihren Gatten zu ermorben, falls fie ment unverzüglic) zu ratifigieren, |Unmetter und in der allernächften 
der Auffhrift: „Verrucht feit diejdenn es feheint mir bie einzige ME reiten muß ich den Matın leider. 


{ 

„Die Herbeiführung des Friedens- | Bundesrichter Landis fprad) heute 
— zuflandes“, ſagte er, „iſt von der dem früheren Vorſteher der Poſt— 

Berlin, 12. Mai. Die deutſche allergrößten Bedeutung, nicht nur im — der Kriegsſbarmattenab⸗ 
Regierung bat einen Erlaß veröf- Intereſſe des induſtriellen Lebens iei 1— ber ‚Bunbesreferbebant, a 
Fentlicht, temzufoine deutichen Schif- | des Yandes, fondern auc damit dem Bet . Whitehead, der ſich betaunt⸗ 
ien der Verteht och ausländiſchen Präſidenten die Kriegsgewalten ge— ı lo) 'aufbig — — durch zum 
Säfen vor mm on unterfaat ift, da nommen werden. en erzunbener Namen m bie 
alle verfüodaren Söiffe für den in=j Ms urjprüng lich eine derartige ee en IR an zu 
andhandel benötigt werden. So Reſolution im Senat eingereicht * * aber beteuerte, Dan" erx * 
heiht ee in einer Debefche des „Bor⸗ wurde, war ich gegen dieſelbe, da ich derlohn, den ihm bie Regierung 
ſenkuriers“ aus Hamburg. jede erdenkliche Gelegenheit für die zahlte, nicht zum Lebensunterhalt 
u di Srich she |Ratifizierung des Friedensvertrags | teichte, daS Urteil. 5 
ngarn und die Friedensbedingungen. — wolite, aber der Präfident hat „Die Unterfuhung hat ergeben, 


En 





hat Garranza am 











I PR = nimmt an, daß vielleicht Rachegelüfte jet Danf, im Falle Berufung einge- ſich nicht als fein milliges Wertzeug| Die Konvention wird ihre Bera— Nähe des Schlachtfeldes ift die tele- 
Hand, die den Friedensvertrag un. und Weife zu fein, -_ dieſes Ziel Aber anfin zu Jahren werde ich ihn des Muſikers, der darüber erboſt wart, ſogt werden miß, werden die fieben erweiſe. —— tungen morgen zum Abſchluß brin⸗ graphiſche Verbindung unterbrochen, 
erzeichnet“ abgeriſſen wurden, gibt erreicht werden tann. ‚Bezüglich der |. Monaten und anftatt zu Zucht: dab Colofimo ihm die hübfche Sän | yrichter des Staatsobergerichtes in A aan GEN, und die Delegaten werden fi |fodak feine genauen Nachrichten über 
zu der Annahme Veranlaſſung, daß Konſtitutionalität der Reſolution uß zu Gefängnishaft verdonnern. ;gerin fortichnappte, jenen dazu ge*! icht mißzuwerſtehenden Worten be— Weinend und ſchluchzend ‚erzählte | dunn, bon einer qroßen Anzahl Bar: die Einzelheiten des Kampfes vor: 
der Vertrag Schließlich wirterzeid;nei | bene ich Teinerlei Siveifel, rn | Whitehead, id) verurieile Sie zu 6jtrieben haben fünnte, Colofimo den; ut geben, was fie von year an — Frau weiter, wie teimiiglieder begleitet, mittels Son- kiegen. Es iſt jedoch bekannt, daß die 
derden wird. Um etwaigen Aus-— Senator Thomas, ein Demokrat RNönten Gefängnis.“ Garaus zu machen. | Staat3anwalte denken, der ſich jole | toat am frühen Morgen des 3. | derzuas nach Wafhington begeben, | Rebellen bedeutende Verftärtungen 


.x . . -. 4 it 3 2; 2 — 9 r — 1 — 
ſchreitungen vorzubeugen, find auch von Colorado, machte überaus Kurz zuvor hatte der Anwalt Auguſt 1917, mit einem Revolver in wo am Samstag 
die Militärpatrouillen verſtärtt wor- ſcharfe Angriffe auf den Präſidenten 
den Wilſon und behauptete, daß der 
Graf Julius Andraſſy ſprach Präſident durch ſeine — Prohibitionsakte angeklagten Klien— 
heute vor dem Miniſterrat über die zierung“ der Gegner der Völkerlig ten D. Manste von $20,000 auf 


Es wird jetzt ſogar verſucht. Colo⸗ or Methoden bedient, um ein Ge- eine Kundgebung erhalten haben. 


der Hand, in ihr Schlafzimmer ein: 
= gebrungen fei. „Nicht? Gutes ah: 
in dem borliegenden Falle getan nend, füchtete ich in ein amberes 
hat,“ ichloß er feine Anfprache. 


Sohn Sullivan beantragt, die Bürg- Timo mit den Arnftein-Cohn-Attien- 


im Sntereffe der Vegnadigung det) General Candido Aguilar, ber 
Ichaft feines der ileberireiung ber 


politifchen Gefangenen geplant ift. ich in Jalpilla bei Orizaba befindet, 
ae De Da Ein — der —— wird erſucht noch immer die Rebellen, ihm 
Pr * ug, „ zur Befürwortung dieſer Begnadi- den Durchz Schwieger— 
—* & ı 8 18 das rab der demokrati chen artei — — . * L= Is ein Lügengewebe bezeichneten hörte bald darauf mei Schüſſe fal- Ö “ on 2. urchzug zu ‚feinem Schioieger 
Frage des Friedensvertrags. as Grab der 82000 zu ermäßigen. 000,000 in die Hände fielen, in De die Silfeftaatsanwälte Proftalafi n ö gung beim Generala.ımwalt Palmer \vater Carranza zu geftatten. Am 

„Durch den Friedensvertrag wird graben würde, „Was hat die Bundesanwaltfhaft | bindung zu bringen. CE märe mög: die Hilfsſtaats e Sit len. und beim Setretär Tumulin im Dienstag wurde ihm mitgeteilt, er 


| 
I 
|ftändnis zu erlangen, wie c$ Sonne 
1 i i tiſch 3 O'* | B ) ß sg .. . . 
das Land gefreuziat,“ faate der vor-| „Wenn jich die bemotraitiche Na in der Angelegenheit getan?” = fagt man, daß Eolofimo von [und D’Prien, die nad) Parbour) Xofeph Adermann, ein Nachbar, Sheiben. Dante norfpeeiten. Inch tie naderfute Ger 


jchiwindeleien, durch melche den Mitz | 
aliedern der Spikbubenbande angeb- | 
lih Wertpapiere in Höhe von $5,- 








w 
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Ze. nn : . — * ne ‚di Vinci gemachten der b ch die Schüſſe hi lockt en \ r 
malige Minifter des Aeukern, „und |tionalfonvention im fommenben Pio= |, n 2 einem Mitalied der Bande erfchoffen vrachen die von Vinci gem t bur ie Schüffe hinzugelodi 8 |hal Sean + 
biefer — iſt der größte Fehler, nat in San Francisco für die bee | a * F —— Weiten, wurde, — zu —— daß er Ausſagen über angebliche * tourbe, fand den Gatten ber Frous ayanı ER none En —— — 
den die Alliierten hätten begeben | bingungslofe — — Neo ton berichtet "bie Rerveiponbenz if ungen und VBedrohmgen. Tas Öe-| nach Angabe der Staatsanwaltfchaft, — ber Besinn der seyubli- |aufzuflären und ihm von ben Ga 
können, da er die denkbar größte Ges | Friebensvertrags erklären follte, jo . * n —— RE na ee : 
fährdung des europäiſchen Friedens 4 dieſes, weil die Partei zum Ben DE SEEN; lautes made. Wie e8 heißt, wurde im erlangt worden, machten jie geltend, führte ihn nach einem Hofpitale, wo ee ” a —— 
bedeutet. Wir müſſen uns jedoch Entſchiuß gekommen iſt, nicht länger Oktober vorigen Jahres Jimmy und ſollte, da es von großer Wich- er bald darauf ſtarb. Itor Hicam 3 ohnfon = — — Nachricht erhielt, brach er zu= 
ber Uebermacht, bie mit giftige. Unz= leben zu mollen und ihrer Eriftenz Ricco, alias Hartford Jimmy, einer |infeit in dem jyalle ift, zur Kennt-| De Groat flüchtete nad Kaliforz, inn der re ublitanifejen Rational- fammen und bat inftändigft Desum, 
zulänglichteit gepaart ift, beugen.” auf viele Weile ein Ende bereiten biefes Wannes, der, wie ich mich ent- der Führer der Bande, in dem Cafe | ıris der Geichworenen gebracht mwer- 2 oo er = — — Mona: En = eine Runbreife — es möge ihm geſtattet werden fich zu 
J H ( wie will.“ ps = Ge . er den. e eno en... * Ip, EZ : j . 
ge er daß inne, in Berbinbung mit ber Ein- — — — nn Guticheidung in der u —— RE "die Gropitädte des Dftend und des feinem Schiviegerbater zu begeben, 
: = | t = I* . 


sor die bisherigen Landkarten Un- Senator Thomas bemerfte fh |& t, den man exit fürzlich Hier | i gap - E 
| I . , 5 muggelung von beraufcer.den Ge; | Frrement, am zlich TUN wen Ze Son — Mittelweſtens machen rſter um bis zum Ende an deſſen Seite 
zarus benutzt und die Lehrer ver- wennſchon in der Depeſche des Prä— 2 rn BE ine —* Chicago tn Verbindung mit ben Schwinde- wird Richter Sabatlı voraustichtlih| Die Staatsanwaltfchaft verlangt Ken, um in erft 





den Behörden wichtige Angaben über "aen und l . ) 
das Sun und Treiben * Bande ſtändnis ſei auf einwandfreie Weiſe in ſeinem Blute vor. Man über— 


„So, ſo,“ meinte 
derRichter, „die Regierung hat es al— 
ſo nicht eilig nit der Prozeſſierung 





* u 2 ee j gr Nerhi ent Linie feine Bewerbung um die Praſi- auszuharren. 

fipern den Schülern, daß die durch) |fidenten an die Demokraten in Dre: | Verhaftet und mit feiner Zeit vorge- fein feftnahm, wurde häufig in dem |erit morgen trefient. Verhängung der Todesſtrafe. nenn = a Dherft ©. Drosco. ter: GEmmmiin 
den Friedensvertrag fosge trennten gon es nicht beſonders erwahnt Nei, | eig wurde. Wochenlang hat der Lotal geſehen. Die Staatsanwalt ae | Will Anwalt verhaften laften. | jvelt zu unterbreiten. So wurbe tabzchef im Gebiet von Tampico, der 
Brovinzen nur zeitweilig verloren daß die Niederlage des Bundesſena— | Fall meine toftbare Zeit in Aufpruch ſchaft. welche ſeit geſtern ebenfalls an — | 


heute hier im Johrfonfchen Haupt: verbaftet worden iwar, als er An- 
auvartier ancefündiat. rıngs der Wocye hier an Bord bei 
2 S a . . ⸗ DTamhfer3 SFgolis t iſt 
Es wurden keine Einzelheiten mit Dampfers „Jalisco, anlangte, iſt 
Vezug auf Daten angegeben, jedoch Nach Tampico zurückgeſandt morben, 


ih an u i Sr ⸗ 765 Dawes läßt ſich vernehmen. 
ind. tors Chamberlain von Oregon ge Fenommen. Na, auch gut. Ich ber der Aufklärung des Falles arbeitet, 


Es ſind Anzeichen für eine neue wrünſcht ſei, dieſes doch ſch— — Imill wichtiae © | 
ae strife vorhanden. Gollie di iwünfcht fei, diefes doc) ber Mumie) | inige den Uırtrag des Antoaltz, IL wichtige Spuren gefunden haben | 
Radimeiskrife vorhanden. Sollie die! peg Präfidenten fei, und er ſchloß pair Aarın’a ia recht fein.“ und ftellt wichtige Enthüllungen und | 
gegenwärtige Regierung flürzen, fo Hann mit begeiftertein Lob der Tätig: |“ e 


Der Prohibitionsdirefior Major 
Dalrymple ließ ſich heute vom Bun— 
desdiſtriktsanwalt einen Haftbefehl 





Noautiſches Ränkeſpiel ruiniert die Stra— 
ßenbahnen, erklärt er. 





5 — in Ausſicht. “ i egen den Anwalt George Remus... En, Mit weil er anaeblich bei feiner Verdaf- 

würde das eine meitere Verzögerung | zeit Chamberlains im Senat. Auch, * One AO. N. | Charles G. Dawes, Präfidenz der | qugftelten, = gr —— "auf gelast, — * = =. — me tung —— 15 
mit Bezug auf bie Umterzeihnung | pie Senatoren Jones, Republitaner | _ Vor bemjelben Richter wareıı heute In den Tod „eiprungen. Central Truſt Co., beſchwerte ſich en zur Wegſchaffung von whisih auch * dor ‚ Da = phta, fih Hatte unb ihm twich wegen Mimi 
des Friedensvertrags bedeuten. don Wafhingion, und Phelan, De— Stebe Hegebue, Nr. 406 Dft 115. En 2 geſtern vals Zeuge vor der Kommiſ⸗ ausgeſiellten Ttlaubnisfchein die Un. | Pi — —— 5 — * — ſchleifs der Prozeß gemacht werden. 
Getfde Baer san Brei rat dor Cafe, lee; Sinne Simone, wh oh uenhe in Ruenistungen fe sera au e dun ihec— 
zungen, 7 —— gie ing A En; 4 — ba! en En. * a RE — — finden gerade efe in dem Gebäude derdyt fuhr heute don Vera Cruz 
en een Ze en Bee dem ihrer * Republikaner, ee Nr. 300 Willem Sir; Stephan| Mann aus einem Yenfter im elften ſhen Polititern gemacht worden feir| Wafhington, 13. Mai. Das Bun- |mit den Vorbereitungen für bie repus ‚ab, nachdem er längere Zeit bort jeft- 


— a en \ - en a} Bere | ; 
— — — — de der Haſſus der Refſolution, in Ban, Harvey, ZU; John Zimmer: |Stodiwert der Stadthalle und blieb |, Vas Ziel von Mayor Thomp- deszenſusamt gab heute die folgenden blikaniſche Nationalkonvention begon- gehalten worden. Beim Eintreffen 


* er = er k i des Dampſers wurde bekannigegeben 
* Pc = & + & 2 * e,* 2 IL , 
Yottsen Menierumg berfiinten Sorz welchen der Wräfident erfucht murbe | Man, Nr. 152 N. LaSalle Str.; Je lauf dem Vürgerfteig, an La Sale | zung Verwaltung, behauptete er, jei,|Refultate ber fürzlichen Voltzählung | nen wird, unb biefer Verfammlung —— — = — 
awiſchen — J — Engel, Nr. 900 Cornelia Str.; Luta | und Randolph Str., tot liegen. Der |yen Straenbahnbstried mit ver=|befannt: Gamden, N. 5., 116,303, wird ein Jadelzug voraufgehen. g fe — — 
nierungen der Lebensmit e te⸗ m Deutſchlan zu— ER — e — VRR n — E . — Dis * > Sakko antchen gierun = 
Seffiert e ie BEE aan * Sonderfriedene u unlerhondeln ges Ktznarich. Nr. 9180 Harbor e.; Vorfall erregte unter den zahlreigen | Junftgemähen Fahrraten unmöglich Zunghme ſeit 1910 um 21771 oder Die Reden des Senators Johnſon PIE. VORGE pa 9 
*8 it ZUAL “ IRT, [ eren je | m Uli iS yet id Ai u z | 0 ? ( | 


Anton Oofad, Nr. 2401 ©. Datley | Pajjanten nicpt geringe Aufregung. * machen, wenn mögli) die Gira |23 Prozent; Concord, R. 9., 22,167, gelegentlich vieler Runbeeife inerben, | UWE DOEhEN. am Bord habe. Man 
‚pe; Abraham K. Peters, Nr. 136) Die Leiche wurde in ein Beitat- henba non. u einem & hleuderpreife, Zunahme um 670 oder 3,1 Prozent; wie es heißt, in erjter Linie darauf 9... : le 
um die Yorifhaff —9 W. Water Str. und Steve Wrigoſt, tungsgeſchäft gebracht, wo man im * u Beiit ser Stadt zu bringen | Parjons 16,028, Zunahme um 3,565 berechnet fein, ben fürzlic in Ge: en 2 nehmen, Bi 
mitteln nad ben "Stäbien J u London, 13. Mai. Im Laufe des | Waufegan, geladen, um id auf bieiven ZTafchen eine auf den Namen | nd dann bie unvermeiblice Erhöh-|oder 28,6 Prozent. Ihäftstreifen verbreiteten —— bedufs —— nad) 
hindern. Qielfach ift 3 zu ernften| Vormittags trafen aus allen Teilen |Xıntlage zu äußern, bie Probis | Thomas Wiltinfon ausgeftellte Karte | ung der Betriebskoſten dodurch zu Umzug des Exr⸗Kaifers verzogert. ten entgegenzuarbeiten, in benen der. 
} . ) | | y 


8 eil er _ * lc » . „Europa hierher gejandt haben follte. 
Zufammenftößen mit der Polizei Irlands Meldungen über Schiehe- bitionsatte übertreten zu haben. Sie der Gemertihaft Garageangeftellter bemänteln, daß man nur 5 Cents) Am Haag, 13. Mai. Weil fi — —— Ultraradikaler ge |Dem Dampfer wurbe baraufkin bie 


Zgauern Wachtmannſchaften auf den ſtrichen. 


Landſtraßen u. auf den Bahnhöfen, Viele Krawaue in Irland 















— ug gt erktit i bon d ides⸗ ein: ag a 3 | - 
fommen. reien, Raubüberfälle und Se | een — a a a Ki Fahrgeld berechne, die dadurch unge⸗ die Arbeiten in Doorn etwas verzö⸗— « Abfahrt unterfagt und er wurde 
Tihedho - Slowalien und Rumänien | Konerungseigentum in außer- bezichtigten angeblidien Sünder, die|gn in oil Ay Madif "|Pedten Roften aber bem Publitum |gert Haben, ift ber Umzug bes vor- wir ’ gründlich durchſucht. Da dieſe Durch— 
fürchten ſich vor Ungarn ‚erbentlich großer Zahl ein. 62 fonnie ur Henenfchart e —— morben | Mann, „Bi finfon, adiſon, in Form von Steuererhöhung oder maligen Kaiſers aus Amerongen Werden Delegaten at lacze von Indiana fuchung fein Gold zu Tage förderte, 
Bubapelt, 18. Mai. Won Xrup-joveit noch nicht mit Beſtimmtheit ind it 386 4. ſtammte. wegen — Sonderſteuern aufbürde. Das poli- dorthin aufgeſchoben worden und inſtruiert. durfte der Dampfer feine Fahrt fort= 
Bang Se Gero. Sipmaten und ger tmiitelt inerben, ob es fich hierbei]. Baniecer Beck äehleneen *— — — — um tiſche Ränkeſpiel, ſagte Dawes, habe dürfte wahrſcheinlich erſt am Sams- JIndianapolis, Ind. 13. Mai. fetzen. 
———— er eh An djere, m ein zufälliges Jufammentreffen |; denn das R ee Häbtifchen Jrrenarzt Dr. Hid- nie Hod- und die Straßenbahnen |tag vor fich gehen. Vie repnbliftantigge Staatstionven-| Der ameriionifche Zerſtörer Nr. 
iumanen werden ie Brenzen dieſer der um ein verabredetes Vorgehen | ahren, en a5 zu Ste e gebracht ſon gebracht worden war, da er geiz | auf dem Geldmarkte ſo weil gebracht ar. Fee re _ ——— tb fe 
yeiden Länder, wie fie durd den): — Bemweismaterial füllif einen beirädht= | 4,2 ..H7 > Ki a 2 3 4 In Tole Nat Buürger. Non hat mit «99 gegen «08 Stim-|292 und ber Zransportbampier 
een. TORDIERGe: Ran EB WR WER satt ahee un al Da Eee Ve 0, 0, ſtesgeſtört zu ſein ſchien. In Dr daß ſie ſelbſt zu 15 Prozent fein! 7 wi Zoledo, O., hat Bürger · 4 beſchloſſen, die dier Delegaten „Maumee“ ſind heute hier eingetrof⸗ 
Friedensvertrag feſtgelegt worden, In #n ‚lichen Teil des Saglee. Nicht we— ne ee 


re * kaum um Zufälle handeln kann 
ſcharf bewacht, weil angeblich An— ei — ** 
Harf —.’ 4 | Dublin, 3, Mat. Im Laufe der | 


griffe von Seiten Ungarns befürchtet , \ 


| Hidjons Zimmer Iprang Wiltinfon | Geld mehr leihen fünnten, und wenn |Neiiter 2. Schreiber —— 
er aus dem Tenfter ehe Frl. Helen Uls|ez nicht aufhöre, wiirde die Kommif- | für die Anlage einer Zeltitadt ge- 
Iverflofienen Nadıt wurden i eine Unmenge Monfideinmhiätn tvat | in, des Arztes Gehilfin, e3 verhin-|f, * (berhö troffen, um auf dieje Wetje dem in |, Pe Sm Ze ( ifchem Wene-einen Muf 

werben und als teitere Schuhmahs | De. ofienen Nacht „purden in ber- zur Ctelle gebracht morden, fobaß rm, ö ſion auch dur Wahrgelderhöhung — — — Wood zu inſtruiren. Die Delegaten auf telegraphiſchem Wege einen Auf⸗ 
tegel werben an ben Grenzen ent- Nhiedenen Teilen Selands minde- |der Saal den Eindrud einer Deitille| m Senn. ‚ nicht mehr helfen können. Schwer — * ” find die beiden Yımdesfenatoren|tuf verbreiten lafjen, in welchem er 
De sehe ehe tens 19 Polizeifafernen demoliert | machte | Wiltinfon war 47 Jahre alt, ledig) zu Teiden hätten darunter die Heinen — —— Konbention Watſon umd New, Gouverneur das Wolf aufforbert, feine Verufs- 
ang x . * — * ur. . . s a 08 . Eu S j 4 ‚ e us : . 

Sn biefigen Univerfitätötreifen, und fün Steuer. und Zollämter Summer Iangfam voran. und in der Wafhington Garage, 930 | Kapitaliften, die nad) dem Erlaf ber. 5 * — ii * Staates | Goodrich md der vormalige Sun. |tätigfeit tmieber aufzunehmen. Cr 
— — * en, ‚murden überfallen und die in den- > Mark x — N. Clark Str., als Mechaniker ange- Kontraktordi 1007 Sira⸗Xxolumbusritter ——— | 8 Peheri berfichert, daß die Revolution abjo= 
siot fick eine geiviife Befriedigung |; ;; u und DIE M DA) Das Nerhör von Nohn Grumaı, |; er : — — 4 inden, desſenator Beveridge. — 
iiber bie Se de3 te selben befindlichen Aften wurden demn Q — — nite ſellt. Man hatte ihn geſtern im ßenbahnpapiere im Vertrauen auf Illinois wird in Joliet ſtattfinden, War 24 a iu ‚lut notwendig war, „um daß Land 
era = zen F en von Banden bewaftneter und ver- Ian rich Ze — hit Schlathausbezirt verhaftet, ald erlihre VBeitöndigkeit und Sicherheit ges | DIE gelegentlich der diesjährigen, for 2 ar Syreaſuß. yon dem Regime zu befreien, buch 
— mo, femme 0 SONG Seibſtmord zu begeben verfuchte. kauft heben. Der Markiwert vieſer eben zum Abſchluß gelangien Kon- Keine Latomotivführer und Heizer in Felches das geiſtige und das me— 
reifen glaubt, dab dur den Wer nn — —— heute vom Bundeskommiſiär — IBapiere bie Stadtverwaltung | Yention in Champaign, SU, befchlof= | Fittsburg am Arsitand, |terielle Leben des Wolfes vernichtet 
trag Ungern tieder in den Bejit , s re see Ei Pr BR Ren 3 fen wurde — Pittsburg, Pa. 13. Mai. Durch Bee 

Me aa 22 Damergen 015 der leberfall auf eine Polizei: |7 ; En Era ia a Kulkutbienne d J jefe fen wurde, h —— ern “+ mwurbe“, 
ber ungariſchen Fahnen. Manuſtripe > uiarne ne er | beider Parteien nohmals, und zwar ia, dab Anſchuldigungen —— * un En on — In Gren Bay, Wis, find/eine Umfrage in den VBureaus der) 
te, KRunfiwerle- und Hiftorifhen!, . : —. ., CHR Scan qeioich, | te Seihäftzfadhe gebracht, $65,- 
Schmudjaden gelangen wird, die vor 
langen Xahren aus Budapeit ent- 


er BER auf den 3. Juni verichoben. |Uebertretung der Prohibitionsa Pe 2 ‚(durch eine euersbrunit das Ropal|Pennfylvania, der Baltimore & Ohio | 
und in Toonparid wurde Rev. T.| Gruman erflärte auf Berragen|gegen fie erhoben worben find und |C 35,025 gemweien, feither aber jei er 5 Be | 

rernt und nah Mien gebradht mor- 

den Maren. 


at Yarge zur republitaniichen Na- | fe. 


Iniger al3 8 Deitiffierapparate und : . : er 5 ; 
tionalfonvention in Chicago für] General Obdregon Hat im Lande 














G. Wilkinſ f ingeä fünf Ge- Pitts © Late Erie Bahn | | 
G. Miltinion, der die Noriola Er , era Tagen DT s | 1, I Theater eingeäfchert und fünf Ge |und ber Pittsburg & Late E 
bon Aramallierchen — ee ze er rn —— —— nn = a ſchäftshäuſer ſchwer beſchädigt wor-⸗ wurde ermittelt, daß der Güter— fr 
| : ö — Uuit zu * 5 m; . 12 nklage zu 3 - — 
einen ul Ka oft“ gegenüber: „Nicht weniger als | v. ge zu — * 22 den. An dem Theater befanden fich, | Berfonenvertehr normal vor jich ge— i . 
‚einen Rebolverihui Schwer he 5 ‚p ar —— sh | 3 } Yn= | e T | : ; | 
| det TEST 50 prozent der Ausitändigen haben | {ie mas — — rn — —— — das Feuer zum Ausbruch kam, hen und daß, ſoweit bekannt iſt, die Chicago und Umgegend: Klar umb 
.. z : { ihrtt +1 ' . ! 2 . ® . . .. * 
Moewe“ an England ausgelieſert. Die Anlagen von zwei Zeitungenin, anderen Berufen Beſchäftigung erde —* ich aenötiat a ihre Kampf für bie Vernunft aufguneh jan die 300 ®Berfonen, bie jeboch | Lofomotivführer und Heizer feinen | anhaltend falt heute abend. Morgen 
> ” A gUR „yrtaiiile 5 * z36 6 r — JE, ihre 2) om . Ic . . ur i 
London, 13. Mai. Der Handelö- wurden überfailen amd cr Nedaf- gefunden und denken gar nicht meh an ne ee ch pen G3 follte nicht fchwer fallen ‚Tämtlich unverletzt entkamen. Verſuch gemacht haben, an den Aus- klar bei langſam zunehmender Anft- 
pie Ben j 5 — SE WR 5 un? + MWatrharitnT r. — ijo 5 so » * F J 9 — ge Off 4 2 1 Be— 3 
;erftörer „Wioeive“, von dem während |terr eines den Sim Scinern Feind, jaran, den Meicheniellerberuf wies]; hener Spiritunfen zur miber-- kan 18 ı — In New Nork hat fich Albert fand zu gehen, ungeachtet ber Ber | werme. Abilauende Norboftwinde, 
+ , ’ RBden Sinn Fceinern feind— 5 N: Iſchriebener Spirituoſen zu wider- dem einfachen Manne klarzumachen, | 
der Striegsdauer jehr viele Kauffahr- Lich negemitberitcehenden Wlattoz 2 der aufzunehmen, Die Yeute, die — —— Seh aim arofes Geſchaft —J— ie Srokmanı, ein vormaliger Xeut- |hdauptung, daß gelegentlich einer ges Sir 5. ‚Nisconfin und Joiva: Alar umt 
— re . — ae RT .- 83 don T ung, | TUTEeN. ‚ ! i 7 ö j f t i ubaltend Talt heute o i 
seifchiffe verientt wurden, ift beute de geteert und gefedert als Weichenſteller 85 den Tag ver⸗ En Eu 'nant in der Bırmdesarmee, aus Pal: |ftern abend ftattgehabten geheimen ‚anbalteno Talt heute abend, morgen Mar bei 
dienten, verdienen jest $8 und mehr. | ——— —— nt, 10 geruh erden 


| | ” e n langſam zunehmender Luftwärme 
en . I 5 . z Ti i e 1 IC W da- Verſammlung ein Ausſtand der Lo⸗— Andiana: Bewblit heute abend, mit Aus 
aus einem beutfhhen Hafen nad) dem müſſe, wie die Geſcheflsimerefſen timor— — —— * b, m 
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101 





Frauenregiment. 





en — 365 fon ı mal de3 Auferften nö iS, 
Firth of Yyorth gebradt und an Eng: | y.yarte De g Auf den Eiſenbahnhöfen ficht es * Voſt der Stadt e3 erfordern, und nicht im | Piero im Nennwert von $19,000 in tomotivführer und Heizer beſchloſſen goe izeezzeee keidstum 
land ausgeliefert worden. ‚smwerteng von Yadion, Wyoming, |aber trübe aus. Es ift erfichtlich, | Dentiche Poit. fitifchen nt nit im | seinem Velik gehabt zu haben, die | worden fei. je 7 < 
a zubt ausfolichlic in den Händen von | dah die Yahnen nicht im Stande FERIEN politiſchen Intereſſe derer die ite der Maklerfirma Halle & Steglig Wie eö heißt, befinden fic Beamte | „une abend und mioraen, nıit Ausnahme, Deh 
Ehicagoer Pofiieger geiviet. | rauen, ‚find, einen Grfat für die Ausitän«| ee ee 2 ag in ber ftäbtifchen Verwaltung | geitonfen worden waren. Er wird |der Brüberfchhaft ber Lotomotiofüh- | am antien Seenfer —— —— heute 
, i 2 are n Dee x 3 3 ıC - itzen. * — * — | . i . abend wahrſcheinlich leiter rofl. — 
Ostalooſa, Ja. —13. Mat. ‚Bil- | Cheyenne, Wpo., 13, Mai. ad: |dinen zu finden. Wagen über Wa⸗ ampton führt, mimmt Briefe nad) 5 a Inäcfte Woche fein Urteil empfan- ter und Heizer, bie aus Cleveland en = 
ham %. McElendiß, der Superinten= | fon, Wooming, ann auf die Ehre nen laufen jebt, mit Nahrımgsmit- || Europa, alfo auch nad Deutihland || gen, geſandt worden, in ber Stabt, um | Sonnenaufgang, morgen: 4:30. 
dent des Chicago-Omaha Zweigs de3 | Aniprucd machen, die erite Stadt der teln beladen, au$ dem Neiten bier | mit. Poſtſchluß im oicfigen Haupt» Italieniſcher Dampfer fährt auf! — Die in Waſhington, D. C., ta- den Urſprung des Gerüchts von dem Mondaufgang: 2:07 morgen früh. 


Fliegerpoſtdienſtes, kam ums Leben, Welt zu ſein, die ausſchließlich von ein, können aber nicht auf die Ent- a zu man * RN. 
als ſein Flugzeug drei Meilen füblic) | grauen verwaltet wird. Gelegentlich | Tadegeleife rangiert md wieder z1- | Samstag von New York nad) Ham. || London, 13. Mai. An der Nähe |tion“ hat durch einen einjtimmig ans | ermitteln. eu | Nachitehend der Temperaturftand nad 
von hier purd) den Wind gegen einen der am Dienstag ftattgehabten Wahl |rügefandt werden. Wie das wer-;f burg fährt, nimmt Briefe mit der ||von Livorno ift, wie aus Rom ge: ‚genommenen Beihluß die republifa-, Heute fehrten 600 Werkſtättenar— 


Baum geichleudert wurde. Der Len= | waren zwei Tidets im Felde, eins den Toll, weiß ich nicht. Die Herr- || Aufichrift „ver Dampfer Kermit“ || meldet wird, der Dampfer „Alfiria” Inifche wie die bemofratifche Partei | beiter, und andere Eijenbahner ber 





von geite:n nacdmittag 3 Uhr an: 


—— AR, — ko kat . 13 Uhr nadm......44] 2 Uhr morgens... 
ter des Flugzeugd, 9. W. Johnſon mit märnlichen und eins mit mweib- Ihaften icheinen fich eine böje Suppe) — — eu 'auf eine treibende Mine aufgefahren | aufgefordert, ihren Parteiplatformen | Pittsburg und Late Eriebahn, die in] d un — — —533 — 
aus Fremont, Q., trrg bei dem Un- lichen Kandidaten, und die Frauen eigebrockt zu haben.“ | ho-Slswafei und der Schweiz mit, [Und gefunten, mobei 50 Perfonen jeine Plante für ftrikte Durhführung | den Ierminalien in Diderfon Run, | & tipr asenos......44 5 Uhr morgens... 
all ſchwere Verletzungen bavon. ſieglen auf der ganzen Linie. Unter Zur Rechenſchaft gezogen. Poftichluß im hiefigen Hanptpofamt || ums Leben gekommen find. Die|de3 Prohibitionsgefeges einzufügen | Pa., am Ausftand gewejen waren an| 7 Nbr abends 7 
MeClendiß befand fih auf einem janderem wurde Henry Crabtree, der Der hiefige Brobibitiongbirettor | für bie Briefe “bente nm mitter- || „Affiria” mar ein Dampfer von und. keinen Präfidentfchaftstandida- | die Arbeit zurüd, wie im Haupt- 0 übe abends......48] 8 
nfpettionsflug won Chicago nadlals Stabtratsmitglied tanbibierte, | Hubert Howard Hat 20 biefigen we * * Bafete um 4:30 uhr 600 Tonnen und ſtammie aus Ge-|ten zu nominieren, der nicht abſolut bureau der Bahngefellichaft befannt IE 338 110 
Omaha. von feiner eigenen Frau befiegt. Upothetern fund unb zu mwiffen ger A N 7 .nU0 für Prohibition fi i gegeben murbe, 13. Uhr milternudge SU [EB 
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permit No. 176, authorized by tbe ; permit No. 176, zuthorized hy the 
Act of Oct. 6. 1917, on file at. “ Act of Oct. 6. 1917. on file at % 
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hegte tedoch Verdacht, der Dampfer-,. 


| Mine auf. gende „Southern Baptift Conven- |angeblic; benorftehenden Streit zu Qer Temperaturftand. Er 


|den amilichen YIngaben des Wetteramid 
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Der arme Huns. 


Roman von Louije Wehfird. 








Gophriaht, 1020. bh the Abendpoit Co 


Chicago, I, 


(34. Fortiekung.) 
„Und unbefchen ?“ 
„Walburg! .. .“ 





zeugung haft Du nicht?“ 


„Bitte, liebe Walbura, lab uns da: 


rüber ind Hlare tommen. 


3euaung ift ein Wort, mit bem viel 
Mitbraud getrieben wird.“ 
Stimme Hang hart und fpröde von 
-der Erbitterung. E3 ill mir unfaß- 
Ih, mie meine Weberzeuaung mit 
den erften Gebot der Natur jemals 
in Konflitt tommen könnte.” 

„Sa, Du bift fehr Hug.“ 

„Aber wie der Sohn zum Vater 
‚ gehört,“ fuhr er erregt fort, „jo ge 
‘ hört die Frau an die Geite ihres 
Mannee. Seine Anfichten müflen 
' die Rihtfehnur der ihrigen fein. Es 
gibt Zweifel, die ausgeſprochen, ja, 
mur gedacht zu haben, ich meiner 
Gemahlin nie verzeien würde.” | 

Sie fah ihn an, lange, ernfihaft 


und nidte. 


„Du haft reht. Deine Gemahlın 
, muß Deine Anfhauungen teilen.” 
Der Diener, der bie Ylügeltüren 
‘öffnete und melbete, dab angerichtet | 
fei, jchnitt Felir die Ermiderung ab. | 
Die Familie ging zu Tiih. Nah 
‚ quier bornehmer Eitte war die Er⸗ 
* innerung an Peinliches vom Mahl 
verbannt. Niemand Sprach von dem 
Unglüd in Larifch, dem dreifachen 
Selbitmord bei Gerod. Der Kom= 
. merzienrat erzählte angeregt 
“ einem Landgut an der Ditfee, das er 
$ erworben hatte. Herrlicher Bart. | 
“ Das Haus würde er umbauen. 
beſprach bie verfchiedenen möglichen 
Bauftile. Die Summen für die ein- | 
einen Poften jchmwirrten über den | 
Kite. Dreimalhunderttaufen 
für da3 Gut. Der Bau der Billa 
mwürbe minbeitens fo viel tojten! 
Walburg ſaß vor ihrem taum be- 
tührten Teller, mit erftaunten Augen | 
Hon einem zum andern blidend. Die 
Rentabilität der Gruben, die e3 ber- 
bot, den Mühfeligen, die die verbor⸗ 
genen Reihtiimer aus dem Schoß der | 
Sicherheit -vor dem | 


-Grbe Icharrten, 
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Nächſten. 
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10 bis 11 Borm.: 
Weiße Organdie Kleider für Kinder, 
bejtict und mit Epibsen garniert — 


Größen von 6 bis zu 
14 Sadren, Werte bi3 ö 


nter — % Gallone 
| 11 bis 12 Vorm.: 3 bis 4 Nachm.: ss vreen $1.00 


big, —— eig garniert, Größen 6 b. 14 Jahre, 27 Farben — auch ſchwarz und weiß — die 
wert $5.00 — fpegiell — | e3 find Werte bis zu o Gallone zu 


| Freitag BE een 


In unſerem Market Neumöblierung? Hier iſt ein Bett⸗Verlauf 


Fleiſch-Beſtellungen entgegen 
für Bar und am 
oder Anſchreibungen. Ablie— 


11c 


6 Büchſen an icden 
tu en 


Creamerd, per 63 
Pfund....... ...... 
nr tr Eat ⸗ * 4 RETTEN ae r Hemden für Männer 
„gußerte en and weißer oder Vernis Martin Finiſh — | Springs, in allen Größen, 7 29 hen? Hier it ein wirklicher Yarnain 
* Age | ae Söben; am Sri g6.95 3— 29 
are OB BL -orrerennn nen . | _ Diefe berühmte Kinney und Nome | Wszöllige Füller, Wal: » 
m 5 »1 Sat—⸗ } > .Tinif Enrinn 6 N: u t, Wal⸗ alle & _Be 
‚goim, Marte ansgelafie | Dar oder Walnun-Finifh $1 extra, |De Luz Vett-Spring ift die Iururiöfe- | $16.95 ne 


Friih neinmittenes Bee; | Morgen zu nur „....... 


Sani⸗Fluſh oder | 
18c sejämittene Lamb I und Golden Daf Finifh; 4 Fuß 6 und Vernis Martin oder weiß email: | betten, 


* ie a SE 81795 SET SL EEE 7 ——— 


or White oder Gala | 


: Politin Feine Grocery- vdexr 

genommen — Alled nur 
verfauft. Reine GC. D. D.'8 
serung frei. 

9 Family Patent Mehl,. — 
5 Pfund 

+ Eide, tür........ 25C 

3 (So lange der Borrut 

reiht.) 

. Waihington tonited Gorn 
Criſp. — das 

9 J 20 

9 Mieboidt? Noyal Marte 

S frifh geröfteler Nafiee, es 
gibt Leinen befferch zu ir 

% nd welchem Preis — 8 
Pfund 

— 51.15 
es Marfe fanch roter 
ah — per 

£ BOT Beun24 33c 

* —55 — Iofeß Balırnı- 
chl, da | 

e be 


— Augen lagen auf den Roſen⸗ und ging in Walburgs Kabinett. milie, Geliebter. Du haſt die freund- Turngemeinde wird 
terraſſen die verbrannten, verſtüm- Unauffällig folgte ihm Georg. liche Gewohnheit, mir meine Nutz- ein PBitnit a x 2 & | x ö srden 
melten Leider der Erjchlagenen. Dad3| „Du haft ‚Beziehungen zu ber |lofiafeit in der Welt vor , — len nd Pe — — 


Rauſchen der Buchenkronen, das Gerock?“ examinierte Brümmer leiſe Verlaß Dich darauf, 


Und auf einmal ward ihr klar, Schaff' das aus der Welt, hörſt Du? 
was ſie mit ſolch unwiderſtehlicher 
Gewalt zu Joachim zog, heute wie 


Pflichten überall da aufwachſen, wo 
robuſtere Gewiſſen die bunten Blu⸗ ſchaffen laſſen, Papa.“ 


Kerl geſetzlich unfaßbar. Aber ich Jeßhi— 3 ie Dunberte, mit einem Ausdruck im 
‚häng’ mich an feine Ferfen. Einmal! einen an, der ihm fofort fagte, daß fie, 
‚aß ih ihn bo. — Der Strauge|sMorip Friedberger hat dem Mäd- we. Unonigenehmes ** dieſe un⸗ 
dieb, der Moritz Friedberger, ſtedt hen die Mittel zum Leben genom- | egreiflich unbequeme Tochter, Sie 
pon ‚Hinter dem Handel. Roſenbuſch war | men, Vater, Mutter, Bruder... und‘ begann ohne Vorrebe. 

Inur der Strohmann, ein Qump, ein . . : Zr ze : 
Strolch, der noch vor Jahr und Tag mend Ich bin ein anftändiger mitzuteilen, baß ich feine Frau nicht, 
= zn u — — Menſch, wenn auch ſonſt nichts. Ich fehieben.“ 
Mori von der Gaffe auf, ohne einen |Schuft genannt fein.” ze Bi Die Zigarre entfant ben Singen yes emo Die Dia i 
Heller Geld muhte er ihm den Bau: des Freiherrn. Er wollte aufbrauſen. Die Aflich 
plat —— — ur 
nun mit bem fertigen naus darauf | ichtiger Water nemweien bin,“ fagte er 2 , : ein Nbendeifen vorangehen. 
zurüdbelam. — Und fo ’ne Gaunerei Nukie und — „Du Haft Dein | Babe. > * ee) ee abend ki ieh Vereinbarung mit dem Haus» 


ſehen mir anftändigen Leute Na; dem Unglüd in Larifch fayın ‚bei den Elf. E3 werben große Vor: 


an, ; 
ohne den Edhuft totzufchlagen!” |Seden ganz no, Deinem Geihmad | 


Brümmers Stirn erſchien wäh-⸗ Torhei ugs | 

 Zorbeiten bin ich unerbitilich. ür| 
\tend ber leidenfchaftlichen Rede feiz 9 g 4. © 
nes Eohnez büfter mie eine Gemit: 
terwolke. 


„Was Friedberger verbrochen hat, raleſt Du ſie, fo haft Du weder jetzt 


zriffentoerben zu gerähten, biefe | mag Hriebberger verantworten. 





lei „Rentabilität” erlaubte es dem 
digenlümer des Bergwerks, in einem 
© änzigen Jahre lediglich zu feinem 
Vergnügen jolde Summen zu ber 
aben! — Und niemand außer | 
tel ed nur auf, nicht ihrer Klugen | 





© © 
ZHE Lotion for Skin Disease | Tims. 
Dir find Zeugen bon fo ausgezeichne. 
ten Erfolgen mit diefeın berubigenden 
Tafhmittel von Delen acwwefen, daB 
wir Eud eine Klafe anbieten unter 
der Garantie, bak fie Euch nicht einen 


utter, nicht ihrem bornehmen Ba- 
der! Langfam, unaufhaltfam fühlte 
fie an: biefem Mittag eine Mauer 
zwifdhen fih und ihren 
Bielleicht war fie immer 


daßjerbe leiftet. Sic, 60€ und 81.00. | „tich habe fo lange im Reichtum ge- 


$10.00 Hofen für Männer und junge 
MILWAUKEE AVE. Männer am Freitag und Canıstag. 


Ä LINCOLN. SCHOOL | gumıcr au Becios und Ganıato 
AT PAULINA ST. 2 ST ORES AND ASHLAND Serge, Klanele, Wurf, Cal 


meres u. Tiweeds, alle Farben 


# Taste und Mufter, feine Ausnahme, 55 
— — ö —— ———— 


Million Dollars Herabſetzungs⸗-Verkauf! 


Unvergleichliche Werte, welche in dieſer Saiſon nicht wieder an— 


geboten werden können. Schuhwerk für Sommer 


Weiſte Canvas Oxfords und Pumps für Damen und wachſende Mäd— 


Seide Taffeta Kleider, Werte bis 829.95... di er. h x 
eo , yen, au3 feinem Sea Nland Eloth gemadıt, — 
Elegante Frühjahrs » Mäntel, — Werte bis zu bandgemenbete Lederſohlen. hohe und —— 
an era Abſätze, $3.50 und $4.00 Werte — 82 45 
Feine Georgette Kleider — Werte bis zu 8% RE RPENE FREEHER ® 








GBEIO, DU ...-snonsnnontsesneensenene —— m. —⸗ und wachſende 
Kübſche Serge Suits, Werte bis zu 835.00.... kädchen, weiß emaillierte ganglederne Sohlen, 
dubſch ” ö ‚ niedrige Gehabiäke, alle Größen, $1 9 

35 











eine Men's Near Serge Suits, Werte bi8 zu — 82.95 Werte, zu —EVV ———— 
N * E Weite Canvas Sxfords und Anfle Strap 

Satin, Serge und Taffeta Kleider, Werte bis Tırmps für Mifjes und Kinder, weiß emaillierte 
zu 546.0022* ® Yederjohlen und Abjäke, alle Größen bis zu 

Kurze Polo Sport Mäntel, Werte bis $39.95.. 2, reguläre $2.50 Werte — da3 

Nahmittage: und Abendlleider — Werte bis zu re ec 61.69 
BERN eo EHRE EAN ee | 


Weihe Canvas Schuhe für Kinder, aus Sea 


ee — Island Cloth gemacht, engliſche Leiſten, weiß 

» — * 

— Tricotine Suits, Werte bis zu emaillierte Lederfohlen und Abſätze, Größen 
VIII, ZU soccer er. — .... 812 bi3 12; reauläre $2.50 Werte, 

oe Taffeta Kleider, — Werte bis zu da3 — zu . as ren — ‚51.79 
OD. 3 


a a : — “ 
Glegante Sport Modell Mäntel — Werte — Lanvas DQrfords für Manner. grau oder weiß. 





mit guten Lederſohlen und Abſätzen, engliſche 
Feine Capes und Wraps, Werte bis 857.50... Leiſten, alle Größen, reguläre $3.00 $1 095 
ee FE een 0 


Mundervolle an ze Georgette Kleider 3 
Be DE EEE „aan anne > 2% . 
Geſchneiderte Serge u. Tricotine Suits, | ‘ Für die Hausreinigung 
N 5 ee er 
Attraktive Mäntel, alle Lännen, Werte 5. $69.95 . 


Suhboden» und Holzwerl-Firnif, Hell in Farbe, eine Si 39 
Feine Abend- und Nachmittags =» Kleider, Ben | regen rg : 
BE san 








Weihe Emaille für Badezim« 





Screen Emaille, nur in ſchwarz, 


zn 7 3 39 





Bradicy and Brovinan Go. Crown Decorative Farbe, 

i * * — — n — int⸗K zu 20e — 43 Pint-⸗K 
Waſchkleider für Damen und Miſ— Seidene Kleider für Mädchen — in von — w⸗ 10e 
fc5, für die Etrahe paffend, einfar= | den allerneneiten Taffeta „ Faflons; i 








DER RTTTRKBDER TH DPD RD BE EI AA DT ET Rn 


ö s J 2 * F 
Fertig gemiſchte Farben, unſere Houſehold Marke, in 


DEE ET ——————— 


$17.50, u ......... Nutheriorb Tapeten-Reiniger, Vüchfe zır 


evavorated 
Mi: 
i 7 — era 
2 er IL TI x ae si 69 
822.00 Metallbetten. 23öll. Pfoſten, $9.50 fanitäre und fngleh Bett-j NKöunt Ihr ein I-Fufi-Bett gebran« | ME: . 


mit Band oder nchüs 

INT { REN a Rem! reguläre 3Ice 
— up x AAN Gob Siralität für... 29c 
ſchwere, Balbriggan od, 


— — lt | Gerade Leibchen 
han nr er 8 e 6 ROX DEN! Rodices für a 
hi | ı leltem Finiſh Oberteil, 
Iran Größen 36 und 38,— 
— — Hl Union Euit3 für 
r ft A Mänuer, in Sommer— 
i gerippt, Turze Nermel, 
stnödellänge, in weiß 


2 
Ph 
Elgin > 


2 weichen Manſchet⸗ 
> 3, 11430 Res en, ein wenig bes 
‚in einem Cimmon3, 1% 30[l. Pfoſten, (hmugt, nette Mrrfter 


nuß-Finiſh, zu ....... 


Schmal⸗-z, das J = —— 

J 230 Die feinſten und beſten Simmon's ſte, die gemacht wird. Alle Größen Gnelander Cpringe, ichlachtfchiff- Jofür....... 81.69 
Sirfoin oder J Meſſingbetten in Amerika; 83öll. Pfo- für Eiſen- od. Meſſing— 21 75 grauer Finiſh, alle 

Korterhoufe Eteat, 24e iten, Satin und Mibbon Band Catin, |betten, zu . | 512.50 





ln me. ce .22** u. ORREREREE: | 
ren 559 75 Eine große Auswahl Simmon’s| Ganz baumiwollene Matrake, gutes Tabak, elt. 
. Mejiingbetten, nur volle Größe — Art Tiding, alle Größen, 9 05 Wieboldt Eyecial Zt. 
“ 


1 Eine große Auswahl feiner Holzbet- | 2-3öllige Rfoiten, 1>z0ll $ am rei garrenabfälle — 80c 
' 3 N % — e PO} . IE BE un n ann ; 
123c ten, in Mahagoni, Umerican Walnıf | Filler, Freitag 31.95 33.6 Ye 4%. 6 3. Meffing- fDesteil Tas Patet, — 


2zöllige Pfoſten und 43011. | Biund.......... 


rennen 


RR 850 





nn | 
‚borhanden gemefen, die Mauer, bie |tonımt’3 darauf an, zu erfahren, ivie | vollem WBeutel ein ſehr ödes Reben! ex 


dem einen berbirgt, was ber andere mein Sohn in dieſe heilloſe Ge: | Haben ann.” Est die „Nöenbpoft”,) 

‚Tiehi, und die Menfchen in ziwei\fchdhite bermwidelt werden konnte.” | „En,“ fpottete Briimmer. „Und! ge, 

Lager fcheidet, meil fie micht das) Georg jah feinem Vater gerabe ind Dein elender Gefundheitszuftand, | Tageönenigfeiten 

aleiche Bild erbliden, die vor und die | Geficht. |ber Dir zu arbeiten tie zu heiraten | 

hinter der Mauer. Jene fahen da3| „Die einzige Ueberlebende ber Fya= | verbietet?“ : aus 3 

Landhaus fi erheben vor dem jmilie, die Tochter, Tieh mich rufen.” | „Es ift wahr, ich halte mich nicht | davcnyorf und Umgegend 3 

blauen Spiegel der Dftfee mit Ter-| „Lie Di rufen. Dih!.. . .|für berechtigt, eine Tray meines | & e . 
L22 


‚rafjen, buftend von Rofen, mit rau: | ©o! Standes an mich zu feifeln. Ahr! — 


U TE !ichenden Buchen, mit weiten Eälen? Eine kurze Paufe entitand. Dann hätte ich nichts zu bieten. Diefem Davenport, Ia., 11. Mai 192 
„So etwas wie eine eigene Leder: | poll froher Gälte. 


Aber für Wal: | gab Brümmer dem Sohn einen Wink | Mädchen bin ich alles, Verforger, Fa⸗ 


— „das ‚ gaminier | Serlaf if, Papa, id) werde | gen in den 

Plätſchern ber Wellen tpurbe über- und raſch ſeinen Sohn. mir die Gelegenheit, zum erſten Mal Groß und Frl. illy Steffen 
| tönt bon dem jammergejährei der) „Sa! Jin meinem Leben einem Geijöpf un: | 
‚Witwen und Waifen. „Unvorfihtie. Höcit fatal. — \entbehrlih zu fein, nicht entgehen | 





laſſen.“ 


gu: 





‚war aufgeregt und forgte nicht, daß |geftand Georg ruhig. „Ih hatte von Schliepen in feinem XUrbeits- | bem Diput der Lederverarbeitung in 
es ihm Schaden tönnte, Seine müben | feine ernten Ypfichten, als ich zu ihr |öimmer behaglich müde feine Zigarre | Verbindung fteht. 
lugen waren berebt vor Unmillen in Beziehungen trat. Ich gewann tauchte, rauſchte leiſe die Portiere Tavenport, Ya., 12. Mai 1920. |y; 
und feine leife Stimme hatte Klang. |fie lieb und dachte nicht daran, fie zu und fiel hinter feiner Tochter zu, bie, 


‚ber. 


\Georq Briiimmer ihren ehrlichen Na=- 


Brümmer fchöpfte Mut. „Du 


I 
I 


\einrichten dürfen. Gegen gewiſſe nicht. Aber Du barfit barum | bereitungen dafür getroffen, 


| i K ⸗ — —— — 
das unglückliche Mädchen zu * Rummerolo zum Dlajorat ma 


‚in fiberaljter, ausgibigiter Weife fin: | fe 





ine Ausfteuer. Lange fhon wünjcht’ 


Mir noch fpäter einen Pfennig von mir 


zu erwarten.“ (Fortfegung folgt.) 
ED.2D. 





„Schön.“ Georg lehnte, die Hände | ————— 
in den Hofentafgen, am Kamin: 












„Weber jett noch fpäter,“ mieber- 


21 348 z - In 
at ber Kommerzienrat mit Na —— 24 Slunden 





en 2 
Gent foltet, wenn fie nicht für Enc „Lieber Papa,“ ermiderte Georg, | I% M | DY trägt. ben Edharbt an Albert Schreiber, George 


en 2 aha Fi iebt, daß ich die Armut wirtlich nicht Bermeibe Neben | yerfauft worden. Das Hotel ift au 





Adendpoft, Chiengs, Donnerätag, den 13. Mat 1920. 
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99% | 


im Haufe ihrer Schwefter, Frau W. 


Georg Jah feinen Vater an und) falls meinen Entfchluß, Hoffe nicht, Ste war in Deutfchland geboren, 
‚damald: er war wie fie einer von!ber harte Glanz feiner Augen erin:!daß ich um eine Linie davon abgebe.“ den drei Ctü ” 
‚jenen, die Menfchen und Dinge nicht Inerte an den Blid bes Alten. Brümmer tehrte zur Gefelfegaft zer drei Städten befannte Organi| 
‚mit bein Augen bes Egoiemus fegen] „Mit Geld werden fi die Ver-|zurüd. m Grund mar er nicht|..“> AIDEr 
fönnen und benen deshalb ftachliche | pflichtungen, Die ich gegen das Mäbs |fehr beforgt. Georg hatte noch) nie- ſich mit Irl. Eva Osburn aus Chi⸗ 

Ihe babe, wohl nicht aus ber Deit| mal Ausdauer bei irgend einer (9. ie 1jt Tänzerin und tanzte 
| Sache beiviefen. Einen Yugendtid lebte Woche im Siberty-Theater und 
ımen be3 Berteil® und ber Freude! „Du marjt alfo Narr genug, berjblieb et in der Tür ftehen und jah | tanzte fid) dabei in das Serz des 
I pflüden, IBerfon die Ehe zu verfprehen?“ — jmißbilligend feinen Xelteiten an, der Mufiters hinein. 
Zum Kaffee erichien Georg Brümz: fragte der Kommerzienrat wütend, auffallend hölzern neben Walburg | 
. Er war trog der Winterfältei— „Mündlich oder [ehriftlich?“ ſaß. wurde ganz plötzlich nach Waſhington 
erhitzt und achtete nicht datauf. Er „Weder mündlich noch ſchriftlich,.“ Als nach Weggang der Gäſte Herr berufen. Man glaubt, daß dies mit 


Herr Arjene Fr. Singel, der in! : ’ 
< ‚| Örundeigentumdagenten ein Ge. 


de3 Liberty Theaters, verheiratete) 


Kommandant Korban vom Urfenal 


ben, bie er fich beim Zahnziehen zu= 
309g. Er war nur 48 Yahre alt und 
\binterläßt eine Frau, aber feine Klin- 





; ‚| Dr. Bärivald, der neuerwählte fo 
a k. 22255 — — 
Ich bitte Dich, Papa, Vetter Felirx zialiſtiſche Bürgermeiſter von Daben— 


|bort, wird nächſten Samstag abend 
werden kann. Wir denken zu ver-⸗ wen : 
3 einen Vortrag im Sihulmeifterverein 





hen. ch verlang’ feine Partie und); Bom Grundeigentumsmartt. 


deft Du mich jeberzeit bereit. Hei= |: —555 ‚ep: Hotel Bladtwood an Clarendon Ave. ver: 
* * en erben. Ich kauft. —Vergrößerung des Lincoln Bart 
er Dad neunftödige Yamilienhotel | 
Bladivood an der Sübieftede ber | Gegner für deiien Verluft entihädi- 
nn — | Elarendon und Windfor Ave., mel: 
che? 78 Lleine Wohnungen mit Mi- 


nen Leidermann und Charles Nudelmann 


‚ma 13.01121,m0l fürchte. Ych weiß, bag man auch mit AI noch neun Jahre an die Hotel Blad- 


woop Co. zu $24,000 das Jahr ver: 
pachtet. Die Pächter führen zurzeit 
einen gleich großen Anbau auf, ber 
500,000 koſtet und in kurzem fertig 
wird. 

Behufs Ausführung des Ausbaus 


des Lincoln Park bis zum Montrofe RA 


Boulevard oder vielmehr zum See— 
mannähofpital, der bekanntlich feit 
Sahr und Tag geplant wird, will bie 
Lincoln Partbehörbe den Stimmage-> 
bern der Norbfeite im November eine 
Bonbvorlage von $1,000,000 zur 
Genehmigung unterbreiten. So hat 
fie in der geftrigen Sigung befchlof- 
en. 

Der Mangel an Wohnungen hat 
den Baufommiffär Bojtrom bewo— 
gen, dem zuftändigen Stabtratsaußs 
einen Plan zum Bau von Holzgebäus 
den, 20 bei 30 Fuß im Genviert, zu 
unterbreiten. Nach feiner bee follen 
diefe Häuschen auf dem hinteren Teil 
von Bauftellen errichtet und mit 


MWaffer:, Ga3= und Abzugskanallei⸗ 


tung verfehen werben. Die Koften 
veranfchlagt er auf nur $500. Die 
Häufer follen zwei Zimmer enthal- 
ten, bon denen das eine Wohn- und 
Schlaf-, dad andere Ehzimmer und 
Küche iſt. Er erfuht die Grunbei- 
oentumdbörfe um ihre Mitwirkung. 
Der Ausfhuß hat daraufhin erit eins 
mal eine Unterfuhung bejcloffen, 
ipie viel von den 13,000 Xcres längs 
des Abwaſſerkanals zu dieſem Zweck 
verwendbar ſind, was er durch An— 
frage bei der Abwaſſerbehörde ohne 
weitere Unterſuchung erfahren 
könnte. Der Plan des Baukommiſ— 
ſärs dürfte an dem Umſtande ſchei— 
tern, daß er ſich zu dem genannten 
Preiſe nicht durchführen läßt, denn 
die Hausröhren- und Badezimmer— 
anlagen allein werden mindeſtens 
8250 koſten. 

Das 36 Wohnungen enthaltende 
Gebäude auf der Nordſeite der She— 
ridan Road, 100 Fuß öſtlich vom 
Broadway, Grund 120 bei 197 Fuß, 
iſt von Arnold Goß zu $90,000 an 


Albert Schreiber, das Achtzehnfami— 


lienhaus 4525 bis 35 Clifton Ave., 
Grund 100 bei 100 Fuß, von Sam 
Brown jr. zu 360,000 an Elias Ep— 
ſtein und das Sechzehnfamilienhaus 
an der Südweſtecke der 60. Str. und 
Champlain Ave., Grund 54 bei 135 
Suß, mit $37,500 belaftet, zu $54,- 
990 von Murray Wolbad an Franz 
cis &. Kelly verfauft worden. Andere 
Yinshausverfäufe: Un der Nordweſt— 
ede der Dorcefter Ave, und 61. ©ir., 
24 Wohnungen, Grund 92 bei 178 
Fuß, zu $90,000 von John Guerind 
Erben an Thomas 3. Walih, 1220 


und 22 Dit 54. Str., ſechs Wohnun— 
‘gen, Grund 60 bei 100 Fuß, mit 
$9000 belajtet, zu $25,000 von John 
B. Whitney an Sofeph Seeberger. 
5474 und 76 Everett Uoe., am Cee, 
jehs Wohnungen, Grund 50 bei 140 
Fuß, mit $15,000 belaftet, zu $36,- 
000 von Thomas %. Magner an Ya= 
fob Sriedländer. An der Norbiveit- 
ede des Wafhington Boulevard und 
der Cuhler Ave, Dat Part, 48 Woh- 
nungen, Grund 182 bei 130 Fuß, 
mit $147,500 belaftet, zu $208,500, 
bon Oliver B. Opfahl an Edgar ©. 
|&tearnd. 811 bis 817 Late Straße, 
EEOEOEORERPETTEIETTITR Dat Part, 45 Wohnungen, Grund 
21125 bei 220 Fuß, mit $96,000 bela- 
‚ftet, zu $142,000 von Elmer Duffs 


Erben an Gadie Pollter. 


} 


| delt e3 fi} zumeiit um faule Zahler, 


4 | ‚Dead Beat3“, vom Volfsinunde ge: 
Inannt, find heute umd in den lekten 
0. Tagen in neun Abteilungen des 
Der Damenverein der Dapvenport! Stadtgericht3, zunädit vor den im 
am 27. Suntlerfter Linie zuftändigen Richtern 


zuwerfen. abhalten. Die Arrangements Iie-| Die Hausbefiger find zum  eriten 
Händen von Frau H.!Mal in vielen Fahren in der Lage, 


wählerifch bei der Vermietung von 


Frau Emma Ueb ſtarb geftern | Wohnungen zu fein und nicht auf 

gut Glüd jeden Wohnungfuchenden 
un ** K im 9 xahren auf Treu und Glauben aufnehmen 

Sofort. — Wieviel barudft Du?“ | „Wie Du willit. Du kennit jeden- torfum, im Alter bon 59 Jahren. | AUT . n aufneh 


zu müffen. Bor ein paar Sahren 
nod) madıten vereinzelt gewifienlofe 


Ihaft daraus, Hausbefigern folde 
faulen Kunden zuguienden, nur um 
die VBermietungsgebühr zu erlangen, 
Tiefe Kunden bezahlten einen Mo- 
nat, den zweiten fhmwindelten fie ich 
durd), mandmal auch einen dritten, 


ie nad) der Qangmut oder Gutmütig- 
Ifeit der Sauöbefiger, dann muhRte 


diefer fie herausiegen laffen, und der 
Agent fand für den faulen Kunden 
eine neue Wohnung, für den Haus- 
bejiger ‚einen anderen Micter, mög- 
cherweiſe gleiher Sorte, und ftrich 


v ————— | ! , Dr. Thomas D. Starbud, der be jabermals die Gebühren ein. Auf 
„Ein Standal! Ein Streich bes | heiraten.“ | bor ihm ftand in ber geraden Hal⸗ tannte Arzt, iſt im Mercy Hoſpital dieſe Gepflogenheit — als ſonſt 
Zuchthaufes wert! Natürlich iſt der „Ja, aber dann ...“ tung der Edelfrauen voriger Jahr⸗ infolge einer Blutvergiftung geſtor- etwas iſt das ungeheure Anwachſen 





Dieselbe Sorte, die Sie immer ge 













Etwa 2000 PBrozeife zur Auswei— 
‚sung von Mietern, und dabei han-« 


l 
tagB. Etablirt feit 58 Karen. 


HOTTIRGER ....... 


In unferen Yabrif-Verfaufsräumen — gauzcer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 
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Kinder betteln um Fletcher’s 


WBB 






DE 
in 


en a h N 
Kauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden Lassen Sie 
eich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahmungen 
und ‚,, Genau so gute “sind nur Experimente und gefähra,m die Ge», 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. — 


MWas ist CASTORIA 





Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusõöl, Paregoric, Yropfen 


und Soothing Syrups. £senthält weder Opium noch Morphin noch 
andre Betäubungsmittel Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch«| 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene F ieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee. der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habı.n 
Trägt den Namenszug von 










Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUM COMPANY NEW YORK CITY 
EC USE BERERFER 7 7 2. 








ma nenn Schicken Fie jeht Geld nach 
ma Deutschland 


Oesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wedjfelraten 
offerieren eine ausgezeidinete Gelegenheit, 
Seld in Geftalt von Auslandivechieln oder 
Geldanmweifungegn nad) Deutihland, Defter- 

eich, Ezedho-SIovakien, Ssugoflamien, Trans 
Iylvania, Bolen, Sinland, Rumänien, Bul« 
garien, Griechenland undRaläftina zu Ihiden. 

Die American Erpreß Company beforgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
rad) fremden Sandern, alS irgend ein andere3 

Hinanz-Snititut. Sie hat Dfficeg In 20 euro- 
3 päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
eg men und Samburg, und hat Agenten und Kor- 


ER : 
* —— reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus— 


ER TEEN RE Lak nebeeiteten Verbindungen fegen ſie inſtand, ei⸗ 
EA nen bollitändigen, Ieiftungsfähigen, imterna- 
ee ionalen Dankdienit anzubictert. 
Megen ber lebten Naten irgend einer Wäh— 
rung, oder irgend welcher Auskunft, ſprechen 
Ervreß Co. Sie in der nächſten Expreß-⸗Office, oder Agentur 
65 Broadwah, New dort. vor, oder ſchreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE ı 23. W MONROE STR, 


idoe 












Bruch⸗ und 
 Stügbänder 


| jeder Art 
Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Wlißgeftal-» 
tungen, Künftlide Arme und Beine. 
\ Expert Fitter3 für Männer und Da» 
4 men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abend; 

Eonntag3 von 9 bi8 12 Uhr Vormit- 















Fabrikpreiſe 





Ankündigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verkanft — nur 














ſeph Stozek, 2211 W. 18. Straße, 


der fi) auf mündlichen Vertrag mit |, 3 eldier dungen 
l 


der Hausmwirtin Viktoria Brad) be- 
rief, erhielt vom Gericht Befehl zum | we — Deutſch· Deſterreich. Czechs⸗ 


ovalci, Zugoflavien, Ungarn, Polen, 


Musziehen. Yumänien und Stalien, 

Die beiden Achtzehnfamilienhäufer | : z 
an der Norbimeitede der Sheridan S ch t f f 8 in vi en 
Road und Lamrence Une, Grund Mocatue und Notariatd-Nenziet, 

110 bei 143 Fuß, mit $130,000 be= Pig Laufen und verlaufen: 


laftet, find zu $225,000 von War! Pıberty Bonds 
Ehrmann an Heney 8. Bloomfield | 


berfauft morben, ber fie im Qauf de? | 

Sommer3 abbreden und ein zmülf: | u; I 
ftöcdiaeg Familienhotel und Theater | 
mit 2000 Sitpläßen dort errichten (dm Werft Telt_1908.) 

mil. Die Baufoften merden auf 


519 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 


de „Dead DVeat*.Elements in den |$2,000,000 beredinet. 5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


legten Sahren zurüdzuführen, und 
der Sausbejiger war einfah madıt- 
los, ein Zahlungsurteil ließ fih in 


den ienigiten Fallen vollitreden. | 


führen find, befanden fi} unter den 
ijoeben verhandelten. Seney CE. 


© er 190 cut. u Malburg wehrte mit einer leinen eines Bürgermeiſters ſeinet Gemein⸗ Drumm hatie eine Wohnung gemie— 
weißt, daß ich Dir allzeit ein nad: | Sandbemweguna. „&3 ift mir leid, de gegenüber.“ Dem Vortrag wird ſet, die der bisherige Inhaber, 


Ralph O. Wolfe, geſtützt auf münd— 


agenten, nicht räumen wollte. Rich— 
ter Cook entſchied, daß ein mündli— 
cher Vertrag nicht bindend ſei, wo— 
gegen Wolfe Berufung an den Ap— 
pellhof einlegte. Bis dieſer, viel— 
leicht im Herbſt, darüber entſchieden 
hat, kann er alſo wohnen bleiben, 
muß aber Bürgſchaft ſtellen und den 


gen, falls der Appellhof, wie zu er— 
warten ſteht, zu deſſen Gunſten ent— 


a Lindert i ü ; ä ern: Ih mmOR 
LEE Iniaturfüchen und vier Läben an derijcheidet. NR, S. Hatkh, 5728 Ingle- 
Ay \ Blaſenkatarrh Clarendon Ave. enthält, Grund 56 ee 
Br Ar, —F bei 93 Fuß, mit $247,500 belaftet, 
ift zu $297,500,000 von Wilhelmine 


fide Uve,, dejfen Mietvertrag am 
31. April abgelaufen war und dei- 
fen Hausmwirt Albert Gottitein, die 





Offen 9—8. Eonntags 9—12. 


Auf $175,000 tommt der zwei-⸗ ⸗ 10532 
—— Laden, und — — — — — 
tehent, den Anna %. Letfche an der! on Bertha Kirk Klein. Das 24 
ze Cübmeftede der Nord Clart Straße! Mopnanam enthaltende Gebäude Nr. 
Aber aud) andere Ausweifungs-| un ddes Diverfey Parkway auffüh- 
fälle, die zumeist auf Unkenntnis der ren läßt. In dem alten Edgebäude 
gejeglihen Beltimmungen zurüdzu-, wurde viele Jahre eine ſchwunghafte 
MWirtichaft betrieben. 


Das ſechs Läden und Geſchäfts- das Achtzehnfamilienhaus an der 
zimmer enthaltende zweiſtöckige Ge- Südoſtecke der Weſt Adams Straße 
bäude ar der Süboftede der Lincoln |und des Central Part Blob,, nebit 
und Greenvierv Ane., Grund 149 beil Grund, von Xofeph U. Holpud zu 
160 Fuß, mit $35,000 belaflet, tft |$125,000 an einemSunden der State 
zu $86,000 von Samuel Sagal an|Bant of Chicago übertragen worben 
Samuel Lebin, daS zmeiftödige Ge: Jim Taufch für wertvolle Grundftüde 
bäube Nr. 3416 Laivrence Ude, lauf der Nordmweitfeite. Zu $43,000 
einen Laben und zwei Wohnungen hat Williom Schmwägermann an 
enthaltend, Grund 25 bei 125 Fuß, Louis Kanter da Pmölffamilien- 
mit $8500 belaftet, zu $22,500 von | haus an der Südmeftede des Jadfon 
David Sternberg an 9. ©. Cablan,|Blod. und der Karloo Ape., Grund 
und das Gefhäftshaus Nr. 1915 ©.|50 bei 125 Fuß, und zu $175,000 
State Straße, nebft Grund, zu|Yames E. Biftor an Henry 9, Brig- 
$70,000 von Sohn R. Thompfon an/ham das mit $105,000 belaftete 
bie Kraftwagenhändler Ysrael R. große Zinshaus an der Oft 65. Str., 
Warfhamstyg & Co. verkauft wor: |Bladftone und Harper Ane., Grund 





5534 bis 5548 Winthrop Mbe,, 
Grund 140 bei 150 Fuß, mit $65,» 
000 belaftet, ift zu 399,000 von Her- 
mann Wiefel an Oskar Peterſon und 





190 bei 125 Fuß, verkauft. 


„drau YGrances Löffler, die uns| Zu Speicherziveden hat H. Melvin 
!ängft ihr großes Zinshaus an der | Mahin von Daniel Stern da3 vier- 


Miete für Mai angenommen hatte, | Süboftede de3 Broadway und der |ftödige Gebäube-Nr. 1627 bis 1637 


gewann in feinem Befigreht. Gott-' Barry Une. verfaufte, hat jet auh)S, Mabafh Ave. auf fünf Jahre zu 
ftein muß ihm 60tägige Kündigung) ihr elegantes Dreifamilienhaus Nr. |insgefamt $25,000 mit bem DB 
sur Rohnungsräumumg geben. %o-1443 Barry Abe, zu $52,000 verfauft taufareit zu $100,000 gepadhtet. 


z 
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er 






































v Hente Hi8 8 Uhr abends, 


Jos. Aschkar & Co. 


\ Bankiers, Schiffahrt und Expedition 


595 W.North Ave. | 
N Südoftede Halfted Strafe, 2. Stock. Ueber der Apotheke. 
| Telephon LincaIn 8161. 


Im Geichäft feit 1900, 






Folgende Preiſe für 


Geldſendungen 


und Checks 


Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. 


Deutſchland: 


10,000 Mark heute, Check auf Dentiche Banf...H209.00 
10,000 Marf, bares Geld, hier geliefert... ----- 5224.00 \ 


Deiterreich: 


N 10,000 Kronen, Chef auf Wiener Bankverein...$52.50 
10,000 Kronen, bares Geld, hier geliefert. .....- $62.50 


| Ungarn: 
; 10,000 Kronen, Chef anf Ungariiche Commer- 


a $52.50 
10,000 Kronen, bares Geld hier geliefert. ...-.----- $65 
VPolen: 

10,000 polniſche Mark ....... ern u $65 

10,000 polnifche Marf, bares Geld......... u. $100 N 

| Czecho⸗Slowakia: N 
I10, 000 Kronen heute.................. SEEN 
S 10,000 Kronen, bares Geld. ...........-.4eemmeen. $225 Q 
\ Jugo⸗-Slavia: N 
l S 10,000 N en To Ü 
| 10,000 Kronen, bares Geld........... —— $85 N 
Ü 1,000 Rubel ................. ——— s— 
J 10,000 Rubel, bares Geld.......... 3170 N 

N Schifisfarten über alle Linien. — Ausländifhes Geld [U 
| jtet3 an Hand. — Rat in Stener- und 
J Gepäckangelegenheiten. N 
- | N 
Ba ENENENENEUNENEIIZNENEINZIIZITZITZT) 8 








Wenn Sie deutsche Bank- 
hoten Kaufen 


und dabei Gel Iparen wollen, 
Io kommen Sie zu uns. 


Bei uns bezahlen Sie für 


10,000 Hark, lieferbar in 2 bis 3 Wochen, 


während Sie heute anderivärts für dasfelbe Geld minde- 


tens $225 bezahlen müflen. 
Die yahri nad) der Weitfeite eripart Ihnen alfo bei 10,000 


TREIBER 


nF “ 
N N SENSE N = ——— 





Mark $15.00. 
Bir offerieren ferner: 

5°. Dentihe Reichsanleihe zum Preiie von 

per 1000 Marf. 518.00 
45 Deutſche Reichsanleihe zum Preiſe von 

per 1000 Mark. 517.80 
4% Berliner Etadtanleihe zum Breife von 

per 1000 Marf. 521.00 
5% Deiterreicdh. Staatsanleihe zum Preiſe von 653 

per 10,000 Kronen. 
4% Oeſterr. Staat3anleihe zum Bretie don 

per 10,000 Kronen. : 9553.50 
6° Ungarische Staatsanleihe zum Preiſe von 

per 10,000 Kronen. 558.00 
4% Ungarifcdhe StaatSanleihe zum Preife von 

per 10,000 Kronen. 558.50 

“ .y» .. 40 
Dringende Hilfe iſt nötig! 

Die Angeſtellten in den Wiener Banken ſind am Verhun— 

gern. Wir nehmen Beiträge für die Unterſtützung der— 


ſelben entgegen. Helft! 
T AT Commercial B 
and Savings 


1935-39 Milwaukee Ave. 
Telephone: Armitage 1012. 


Dtien täglih von 8:30 bis 6:00. Montag, Donnerstag 
von 8:30 bi8 8:30. Sonntag von 10 bis 12, 












und Samstag 















Lefet die „Sonntagpoft“ 





al fang nimmt, 


Arbeit beginnt, | 


— — 


Coliſeum wird für bevorſtehenden 


Nationalkonvent in Stand geſetzt. 





Recht koſiſpielig. | 
| 





Upham der Leiter, — Gouverneur 
Edwards und Eenator Johnfon er: 
difnen ihr Hnuptanartier, 





Wenn die von den Hotelbefigern 


veranftaltete Auzftellung imColifeum 


borüber ift, mirb bamit begonnen 
werben, das Gebäude für den repub- 
lilanifchen Nationaltonvent herzus 
tihten, der am 8. Juni feinen An- 
Die Pläne find derart 
großzügig, daß ihre Durchführung 
viel Geld und Zeit in Anspruch neh- 
men wird, iwie Fred W. Upham, der 
tepublifanifche National = Schagmei- 
fter, der in diefem Sabre feinen fünf: 
ten, und zmeifello größten Konvent 
leitet, erflärte. Unter anderem foll 


jleine neue Tribüne errichtet werben, 


auf ber 1,136 Perfonen Pla finden 
lönnen, und von der aug auch bie 
Reden gehalten werben follen. 


Seit dem Sabre 1904 hat Uphamı | 


die nationalen republifaniihen Zu- 
fammenfünfte in Chcago arrangiert 
und finanziert, Der erite republi- 
faniiche Konvent im Coliſeum koſte— 
te damals 8370,000, im Jahre 1916 
wurden $110,000 verausgabt, und 
in diefem Nahre werden die Ausga- 
ben mahriheinlih auf $150,000 
Steigen. E3 iſt Uphams Sache, dieſe 
Summe aufzubringen, die Kon— 
trakte für die Aenderungen im Ge— 
bäude abzuſchließen, für Dekoratio— 
nen, Eintrittskarten, Abzeichen und 
die übrigen unzähligen Einzelheiten 
zu ſorgen, die nötig ſind, um die 
13,000 zu erwartenden Delegaten 
und Zuſchauer zufrieden zu ſtellen. 
Die Aenderungen und Ausſchmük— 
kungen im Coliſeum werden in die— 
ſem Jahre allein 850,000 koſten. 
Keine einzige Eintrittskarte wird 
vor Donnerstag vor dem Konvent 
verausgabt werden, aber trotzdem 
wird doch wohl wieder maͤnche 
Karte in die Hände von Unberufe— 
nen fallen, die fie für $60 big $100 


* 


Wendpoſt, Chicago, Vonnerstag, den 13. Ma 1920. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Senator France bereit Bannerträger 
der Republikaner unter Befürwortung 


von Bier und leichten Weinen zu wer⸗ 
den. 


Waſhington, 13. Mai. Bundes— 
ſenator France von Marhyland iſt in 
die Reihe der Bewerber um die 
republikaniſche Präſidentſchaftsno—⸗ 
mination getreten. Er erklärt ſich 


4 Etwa $50,000 erforderlich. — Fred w. ganz unumu iden zu Gunſten von 


Br amd lem Wer cu. Sn feiner 
Erklärung heibt e8: 

„sh bin für eine Volksabftim. 
mung über die Frage, ob das 18. 
Amendement zur Bundesperfaffung 
derart vollitret :serden follte, dak 
der Verkauf von Bier und leichten 
Weinen verhindert mird, Cine 
derartige Velksal ſtimmung, gleich— 
viel wie ihr NReſultat au dallen mag, 
würde vie! dazu beitragen, die Un— 
raſt im Volke zu beſetigen. 

Sollte in Chicago keine Einigung 
erzielt werden können und ſollte ſich 
die Situation dort ſo geſtalten, daß 
es notwendig würde einen Kandida— 
ten zu ſuchen, der ſoweit noch nicht 
genannt worden, ſo würden, wie 
viele meiner Freunde mich verſichert 
haben, die von mir vertretenen 
Grundſätze mich zum logiſchen Kan— 
didaten machen.“ 

Alle Regierungsbehörden, die mit 
dem Verkehrsweſen zu tun haben, 
richteten heute ihr Hauptaugenmert 
auf Maßnahmen, die zu einem ein— 
heitlichen Vorgehen zur Behebung der 
Frachtanſtauung auf den amerikani— 





der Gefahr einer Verringerung der 
Produktion vorzubeugen. Wennſchon 
die aus allen Teilen des Landes ein— 
ſtimmten, daß die Lage nicht ſo gut 
iſt, wie ſie es vor vierzehn Tagen ge— 
weſen, ſo liegt doch noch immer die 
Gefahr vor, daß durch die Frachtan— 
ſtauung eine Verlangſamung im In— 
duſtriebetrieb herbeigeführt werden 
kann, die zu Arbeitsloſigkeit und zu 
wirtſchaftlichen Störungen führen 
mag. 

Die Mehrzahl der Behörden ver— 
ſichert, daß die Anſtauung auf den 
Mangel an Eiſenbahnwaggons in 
allererſter Linie zurückzufuhren iſt, 
während auch der Mangel an Perſo— 
nal eine bedeutende Rolle fpielt. Der 


ber Ausftand der Eijenbahner noch 
im Gange iſt, hat in gewiſſen wich— 


ſchen Bahnen führen werden, um | 


Umjtand, daß in einzelnen Gebieten 








| 































und 25. Mai in Springfield zu einer | der Eifenbahnen um dielleberlaffung 
| Situng zufammentreten, 
heißt, daß Ihompfon dann ihre Ber 


4 | de ift Frank 2. Smith; für den Po— 


A| Kandidat fein foll. 


g hienerflärung bie Wiedereinführung | Tann, $625 betragen barf, 


18.10 im Congrei Hotel fein Saupt. | Heraus famen, $500. 


B dern er fampft, wie er erflärt, Ie- |Tummen. 
J diglich für die perſönliche Freiheit, ı 
J die ſeiner Anſicht nach dem Volke Vorlage am Donnerstag nächſter 
durch das Volſteadſche Geſez und Woche im Hauſe zur Debatte zu 








tigen Knotenpunkten eine Verringe— 
rung des Perſonals und eine An— 
ſtauung der Frachtſendungen zur 
Folge gehabt. Das Wggonberkehrs⸗ 
komite des Verbandes der amerikani— 
ſchen Eiſenbahnen ſchätzt die Zahl der 
Waggons, die zur Zeit feſtliegen, auf 
235,000. 

Armee-Gefrierfleiſch geht zu Ende. 


Der Ueberſchuß, den die Armee an 


zu kaufen pflegen; ſelbſt Fälſchun— 
gen ſind ſchon vorgekommen. 

Upham, der ſeit 28 Jahren mit 
der nationalen Politik bewandert iſt, 
wurde vor zwei Jahren Schatzmeiſter 
ber nationalen Parteileitung. Im 
Sabre 1892 mar er felbit Konventa- 
belegat vom 8. Wigconfiner Diftrift. 
Während der ZTaftichen Kampagne 
im Jahre 1908, fowie ber Hughes⸗ 
ſchen Kampagne in 1916, war er Gefrierfleifch befaß, dürfte im Laufe 
Schapmeifter für den Weiten. Am idiefer Woche durch die Verkäufe an 
Jahre 1896 wurde er in Chicago | bas Publitum, die jeit vem 13. April 
zum GStabtratsmitglied ermählt, und im Gange waren, erfhöpft werben. 
außerbem mar er vierzehn Sabre | Ynögefamt find feit dem 15. April 
lang Mitglied ber Gteuerrevifions- |500,000 Pfund zu 10%, Cents das 
bebörbe von Coot County. Pfund verfauft worden, 


Die ftantlihe Parteileitung. Gifenbahnen werden abidjlägig beidhieden 


‚Die republitanifche ftaatliche Bar-] Der Senatsausfuß für ziwifchen- 
teileitung wird wahrfcheinlich am 24. | ftaatlihen Handel hat das Anfuchen 


— —— —— — — — — — — — — 











und es von Regierungsgeldern im Betrage 
bon 8500, 000,000 zum Ankauf des 
notivendigen Betriebsmaterials ab— 
werde. Der gegenwärtige Vorſihen-ſchlägig beſchieden, mit dem Hinweis 
darauf, daß die Regierung bereits 
ſten ſollen von Thompſon-Anhän-Eiſenbahnwerte zum Betrage von 
gern Harry Ward, C. $. Lindly und |$1,100,000,000 befitt. 

Ben a m engere Wahl Die Bonusfrage, 

ommen, während Garrett de Foreftf Die republitanifhen Mitglieder 
Kinney bon Peoria ber Sombenfe|des Hausaugsfhuffes für Mittel und 
Wege amenbierten die Bonusporlage 
dahin, daß der Höchftbetrag des Bo= 
nus, den ein Kriegsveteran, der in 


ganifierung in die Hand nehmen 


Hauptguartierc eröffnet. 
Gouverneur Edward X, Edwards 


————— — — — — — — — — 





J von New Jerſey, in deſſen Prinzi. | Europa gebient hat, in Bar begiehen | 


I 


mn, $€ gen und ber | 
de3 Verkaufs von Wein und Bier) H6hltbetrag berjenigen Golbaten, | 
eingeichloffen ift, hat im Zimmer bie nicht aus den Vereinigtn Staaten 





quartier eröffnet, da3 von Kohn R.|_ Die Veteranen, melche e3 vorziehen 
Euftis von Chicago geleitet wird. |Tollten, Entfhädigungen auf Grund 
Gouverneur Edwards möchte feine|eined ber anderen bier Pläne ber 
Kanipagne nicht derart veritanden | Vorlage nicht bireft in Bargeld zu 
haben, al3 ob er für „Booze“ umd| beziehen, werben um 40 Prozent 
die Brauereiinterefien eintrete, fon. | mehr erhalten, al& die obigen Höchlt- | 


i 


G3 liegt jeht die Abficht vor, bie, 


!'da3 18. Amendement genommen ijt. | bringen, 

Bundesfenator Hiram Nohnfon 
bat durch Edgar S. Coof von Chi- 
cago fein Hauptquartier im Zim⸗ 
mer 106 de3 Auditorium Hotels 
aufichlagen Iaffen. Der nationale 
Kampagneleiter Angus MeSimeen 
wird demnädjt nad Chicago Fom- 
\men, un eine Redetour durd) den! 
| Staat Xllinoi3 für den Senator zu 
entwerfen. | 


— — *8— 


* Der Lincoln Parkkommiſſär 
Wm. Wrigley jr. hat der Zoologi⸗ 
ſchen Abteilung des Parks ein Ylup- 
pferd geſchenkt; es koſtet 34000. 








Es toſtet nichts, Dr. 


GC Roh wegen irgend ei- 







| > ner Kranlkheit oder 

— —— —— — G —* zu et 

. 2, en. te neuellen Heil⸗ 

Etrapenpflaiterung 4 meigeben, für, Rbeu 

Y%,, matismus, agene, 

G8 dürfte biefes Jahr gegen $1,200,000 —— — Ratarıb, 
A Sroniihe Feraniheiten, 

dafür neransgabt werben. ; Blutfiörungen, u 

| Eine Summe „bon $1,200,000 Siervenihiäce, 7 
wird in dieſem Frühjahr und Som—⸗ Mn. SEE u u 
|mer für Straßenpflafterungen au3- fenfepaftlie, mo» 


| derne Vehandlung, 
‚mie Tr, Rob fie animendet, bringen die Ge 
Sundbeit, Etärle und Lebenstraft zurüd, 

Tas ausnezeihnete deutihe Heilmittel 914 


‚gegeben werben, wenn ber Stabirat 
\die Empfehlung gutheigt, die ihm | 
‚bon feinem Stomite für Straßen und a 606) für die Heilung von Bint- 
’ ’ | vergiftung,. 
ı Saffen unterbreitet werben iirb. St. Roß' 25jährige praltiihe Erfahrung als 
Die folgenden Straßen werben unter Sregialitt Bietet den Aranien Siserbeit einer 
e reigen un riigen Deha ung, 
dem angegebenen Koftenaufmande zu⸗ Eine Konfultation oder beriraulige Unter: 
erit gepflaftert werben: N. Leaming= |TeRing toftet Cie mist, 
ton Aoe., von Grand bi3 BelbenAve., | fortireitet. 
r Der R iverluft. Dr. Rob bereiinet 
| $430,000; Wicjigan Ur, — ——— ne 
field Boulevard big 63. ©tr., ‚a | nagläffigen braucht. 
1000; Normal Ave., bon 111. bi 115. | Dr.B.M.ROSS, Speziafif 
| ©ir., $138,000; ©. Troy Sir,, von‘ Gtabliert in Ghicage 1892, 
Archer Ave. bis 47. Str., 8106,000; 24 Jahre auf demfelben alten lag. 


Ede Monroe, Chicago, 
im Grily-Gebäude, Euite E 
Nehmt Elevator zum 5, floor, 


Epreditunben: Tägli bon 9 ens biß 4 


AUoe., von Elfton bis Central Bark| 
Ane., $114,500; und N. Trumbull 
Ave., von Foſter bis Balmoral Ave. 


$148,000. Alle Straßen werben mit 1 Dolioe Bi, bon 10 vorm. bis 
AsphaltsPflafter nerfehen werben | maissiinie * 


— ———— — — — — — 
— — — — ———— — — — 


Kranke Leute 
— | 


t3 
Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter| & 


Erbien und Corn 


Regierungs⸗Ueberſchuß, nur 6 Büch⸗ 
ſen werden an jeden Käufer ver— 
kauft — ſpeziell, in unſerer Caſh 
and Carry Grocery — die Büchſe 


110 





(N 


Moderne Seidenitoffe 


3,750 Yards ſeidegemiſchte Novelty Tuſſahs, Pon— 
gees, Foulards und Crepe de Chines, hübſche ge— 
druckte farbige Muſter, nette Blumenentwürfe, 
Streifen, Karrierungen, Tupfen uſw. Paſſend für 
Kleider, Waiſts, Kimonos, Futter uſwp. — 770 
Werte bis $1.25, die Yard zu 

40zÖllige reinieidene Greve de Chine, feſt ge— 


iobene Sualität, reiche, glänzende, weiche, 
ihmiegiameSeibe in allen gewünfchten hellen 
und dunflen Farben zur Auswahl — ipe- 


ziell am Freitag — die Yard 
anne ae 51.95 
40zÖllige Novelty bedrudte Georgette Grepes, fefte, 
fchwere, fehr dauerhafte Qualität, hübſche vielfar— 
bige und Blumenmuſter; populäre Karben zur Aus 
wahl; infolge Heiner Fehler im Drud $1 17 
die Auswahl zu, Yard . 














Kleider 


Chürzen 


Bi6 Chürzen von 
hellem Rercale, einige 


Rarrierte Gingham Rlei- 
der für Kinder, hübjche 
haben Zajchen, gut 65c Farben, Gröhen 2 bis 
wert; fehr fpeziell am\\6 Nahre, ein mirfli- 


— TeN an 91.97 
Waſchſtoffe ete. 


403811. Novelty Boile in | 323Öllig. gewebter Ma- 
einer großen Auswahl | dra3, abjolut echtfarbig, 
von Farben u. Muitern, | fpeziell morgen — die 
79€ Werte, die 


Yard er > 69c 


Kabrifrefter von 363öll. Kleiber- and Wrap- 


— — — 
per: Bercale, in hellen und dunflen 350 
Farben, ſpeziell die Yard 


Reſter von 323öll. feinem Kleider-Gingham und 


Renfrew Suiting, lange Stücke, koſten an—⸗ A5c 
derswo 65; morgen die Yard zu 


363Öll. einfarbige Bea) | 100 Dut. 63 bei 99 fei⸗ 
Suitings, vorzüglich ge= | ne gebleichte Bettücher, 
eignet für Outing An⸗ aus feinem Stoff, regul. 


züge ufto., die 58c | $2.25 Wert, 51.89 


Yarb zu .....- | au 
Handſchuhe Handſchuhe 
2-Claſp kurze Seide⸗ 
handſchuhe für Damen 
— doppelte Fingerſpi⸗ 





| Yard zu 
| nur 





m. | nn... 


KurzeZeidehandichuhe Für 
Miſſes und Kinder, dopp. 
Fingerſpitzen, in weiß 

und farbig, gewöhnl. 





Envelove 
Chemiſe 


Sehr ſpeziell für morgen, 
feine Nainſoeok Envelope 
Chemiſe, mit Band aus fei— 
ner Stickerei beſetzt; Ribbon 
Straps über den Schultern; 
Stickerei Kante unten; die 
Werte rangieren bis zu 
$1.25; Freitag zu 


870 





Mädchen- und Kinderſchuhe zu einem ſehr niedrigen Preiſe 





| 








| Aurz und Nen, 





de3 Profit, der von jegt ab während 


unter ihren Angeftellten verteilen. 


WO State MaDısona=DEARBORN STS. 


firts für Damen zu einem äußert niedrigen Preiie 


Hübſche Frühjahrblujen aus dauerhafter Voile, Yawn, Or- 
pandie u. Eroßbar Lawns; hübſch beſtickte, tucked u. geſchneid. 
Moden, ſpitzenbeſ., lange oder kurze Aermel; ſowie Bluſen in 
Surplice Effekt — in weiß und in farbig 
Werte — für morgen, Freitag, offerieren wir ſie zu 





Patent Colt Schuhe für Mädchen — haben weiße Nubuck Oberteile; 
Scout Schuhe für Knaben, ſind auf dem Fußform-Leiſten gemacht, 
genähte Sohlen; 
Kidleder gemacht; es ſind alle Größen vorhanden, aber nicht in jeder 


8197 


der Books Shoe Companyh ſowie die moiren die Summe bon $200,000 | 
ITirma felbit wegen angeblicher Ver- 
| — Die Metern Union Ielegraph |legung bes Lever = Gejeges in ben 
Company wird, mie der Präfident | Anklagezujiand berjegt morben. Ste 
Penfacola Ave, von Lodmood bis | Sin srahnionten und ligenfierter Arzt feit 1882, | der Gefellichaft, Nemcomb Carlton, | werben beſchuldigt, übermäßig hohe 
Ceniral Ape., $135,000; Waveland | 35 Sid Dearborn Straßze. in New Hortk bekannt gab, die Hälfte, Preife für Schuhe berechnet zu haben. 
— Wie e3 heiht, hat der vormalige 
be3 laufenden Jahres erzielt wird, | franzöfifhe Premierminifter Geor⸗ 
ge3 Elemenceau ba8 Anerbieten einer 
— In Bofton find von ben Bun» | ameritanifhen Verlagsfirma, 
bebgrpßgefhiworenen drei Beamtelfür die Veröffentlichung feiner ‘Des 



















Stirkereien 
423öll. hübſch beſticktes Voile, für 
Damen- und Kinderkleider geeignet; 


ſpeziell markiert, die 61 69 4 
e | 


Yard zu 


Swiß Stickerei für Kinderkleider, 
27 Zoll breit; überall anderswo 


beträgt der Preis 31.50; —R 


Freitag, die Yard zu.... 


V VEVäXDäI—— — — 





EIN Ein zeitgemäßer Einfanf von ſeparaten 

Röcken für Damen, der Erſparniſſe der un— 

gewöhnlichſten Art bietet. Eingeſchloſſen 

ſind Röcke aus 
Wolle-Poplins, Wolle-Serges, Sei— 
dentaffeta, Seidenmoire, Seiden-Pop— 
lin und Miſchungen. 


F 
8* 


®. 
."# 00.0. 


u 


| 


f A die neuen und beliebten Moden; tiefe 

Be Siirtel, bor pleated u. jhirred an der Tail- 
# |lenlinie, wie abgebildet, mit Knöpfen be- 
jet; viele haben Tajchen, Taillenbander | 
123 bi8 30; Zangen 35 bis 41; ertra Gro- | 
Alben find ebenfalls eingefchlofien — e8 find || 


A Werte bis zu $8.50: SA 88 
* ® 


prachtiger Wert zu... 


52.30 Blonien, $1.93 





{ 
Fr 


1.93% 


. \ ® > — 

Die Kleiderftoffe 
Tabrifenden von reinw, Zcerges, eingefchloffen find 
feine Drei- und Suiting Serges, Coating Serges 
uſw., gleiche Stücke können zuſammengeſucht wer- 


den für Röcke, Kleider, Knabenanzüge, in ſchwarz 
und farbig, Kängen bis zu 1% Nard3,voll das Dop- 


pelte wert, das Srüd zu 29e, 39e $1 29 
® 


Trei Kiften Fabrifreiter von Kleideritoffen, 


Ak 2 
8 


es ſind 82.50 























Hüte herabgeſetzt 


— 









wie Melrofe Cloth, Granite Cloths, French 


Serge, Storm Serge ufw., in grün, fhivarz, 


hellen und dunflen Farben, Werte 
bis $1.50, Die Dard Zu........... 95 c 
Gebleichter Shafer : Flanell 


5 Kiiten gebleichter Shaker: Flanell, weiches Flieh, 
wendbare Qualität, für Baby-3mede ufiv., I5C 


ſpz. reitag, Yard zu 29e, Bde und... 2... 
Knabenhũte 


$1.00 Rah Nah Küte 
für Sinaben, aus fei- 
nen Wolleitoffen gem., 








au grobem Stroh und Milan Hemp, mit fanch Stitd)> 
ing und Ornamenten; andere haben breite3 Band und 


07 Nlumen, in als 07 


len neue te n 
Eoverall-Männeranzige 
in einem Stiirf 





die bi3 $3 wert 
find, jpez. Frei 
tag zu nur 








Bänder 
Fabrifreiter von Bändern 
für Saſh u. Haarſchlei— 
fen, reinſeiden. Moire, 


— ——— Cheds und//in guter Auswahl von 
aı Streifen, 4—51% —88 

.. gu — 202 nor ff Hübichen Muftern 

Hier ift eine weitere Gelegenheit für Eudj, bedeutend an“ — speziell — nur; 2 C 
zu ſparen. Morgen offerieren wir wieder die berühm— a ee S { — 





len Fit-in-Rite zu großen Erſparniſſen — 
Aus U. S. Gov't 
Surplus double 
Tiwiit „240% Weight 
braunem Denim 


33.50 Fiber Rugs 1,77 


36 bei 633Öllige ihwere Tualität ganz Fiber Russ, 
eine fehr große Ausivahl von Muftern und Farben, 
fanitär, Weil jie leicht reinzuhalten find, $3.50- 
Werte; fo Iange fie vorhalten (feine Pofts oder 


Telephon s Beitellungen), ipeziell, $1 77 
* 


das Stück zu 
Spart an Handtuchzeug 


3,000 Yards ge-Webleichte u. ge- Geſtrickte Waſch— 
bleichte Craſh⸗ ſäumte Huck- lappen, große 
9 andtudhitoffe, | Handtücher, Die|l.,; ö 
1, 9 ve; u Sorte, gut 10c 
164% Boll breit, jaroße Corte : 

ehtfarbige rote|gut 29c wert, in | Wert = fpegiell 
Borte, wert 29c, | Vündeln von 6/am Freitag, das 
die Yard zu Stud für Stüd zu nur 


19e | $137 | 4e 


Kurzwaren Kurzwaren 


Kinder-Strumpfhalter — A. B. Dorcas Strick⸗ 
ſchwarz oder weiß, alle Baumwolle, nur weiß, 
Größ. Paar 12141. — finäuel 7igc. Stopf⸗ 
Weihe Rearl Sinöpfe,// zarıı, fchtvarz und weiß, 
Gröp. bis 24 Ligne, Z/ finäuel 4c. Engl. Derby 
Qupend zu...6440 // Finz, 300 im Ralet, ige. 


Unterzeug herabgejegt 


Morgen offerieren wir Nnterzeug zu feniationellen 
Erfvarnifien; darumter find die folgenden Artikel: 


















gemad)t — 


Denim ift dauerbafter al jeder 
Khaki-Stoff, garantiert editfars 
big, alle Nähte doppelt geiteppt, 
alle Tafchen taded, Tieben große 
Qajichen, Gürtel rundum, Oeff— 
nung an der Ceite, um an die ins 
deren Kleider gelangen zu fönnen, 
Rollfragen, Ratentfnöpfe, alle 
Stnöpfe, bededt; Größen 36 bi3 44 
— gut bi3 zu $5.00 mert, ſehr 
fpeziell am Freitag, au 


.—................. 


















75e Panel-Gardinen, 
50e die Sektion 


Eine vorzügliche Auswahl von Panel Spitzengardinen, 

von einer großen Fabrik im Oſten gekauft. Es ſind 

Drop Muſter, in weiß, Ivory oder in * 5* 
im 








Eerusfrärbung, 9zöllige Teile; bringt 


Fu F j w R> IR bi 2 et . 2. 
. Mer BEER nab; u 50€ Union-Zuit8 für Tamen, — F— 
su 750; Celtion zu ....... niedriger Hal3, feine Mermel, h 


. dailes ſrnielänge, ſpitzenbeſetzt, has 
Gardinen-Voiles, verſehen mit en Heine Fehler, — 47 
Drawn Worf Einjak und Band- deshalb morgen ztt.. 
| in wein, ınd Gern- 

Rand, in weih, Jvory und Ecrn Balbriggan Hemden und 











Schattierungen — wert 2de — 
fpeziell am Freitag, 


bie Yard zu a 


Einzelne Spibengardinen, 
biele gleiche, auch einige 
fleine Raar =» RBartien in 
sılet u. Notringhbam-Ge=- | oder volle Länge Gardi— 
tmeben, reg. bi3 $4.50 da3 | nen bailend, gewöhnlich 


Baar —— 47 296; die Yard 19e 
» | zu an 


Stüd zu .... Pie | au...... 


Beinkleider für Männer, in 
allen Größen, wert $1.00; 


am Freitag ipeziell 67€ 


zu 

Gerippte baummoll. Union: 
Zuit3 für fiinder, gewöhnlich Fi 
zu T5c verfauft, haben fleine 
sschler — deshalb Eure Mus= 
wahl am reitag 
nee 


SGardinen-Net in den imi- 
tierten Filet = Geweben, 
25 3oll breit, für Saſh— 








Iohfarbige Kalbleder 
und haben Goodyear 
Schuhe für Kinder, aus ichwarzem und braumem 
Kalion; — der Brei Diejer 
Schuhe beträgt fonit überall 
$3.50; morgen offerieren wir 
jie Tpeziell zu 
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WILLIAM B. LUCKE 


| Plumbing, Gas Fitting,, 
will Elemenceau | Heating und — — 


'1901 Irving Park Bivd, 
es a | 






‚bezahlen zu wollen, abgelehnt. Einem | 
Gerüht zufolge 
$500,000 haben. 








Wollt Ihr moven? 


Wir moben irgenbivo, 
Stadl. Telephonert: 


Messal Express 
1156 ?i ; 
4 — 





im oder auber der 








ihm 


„Lejet die Sonntagpefl”, 


14apimiä 
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Amerikas Ehre verlangt — was? 


Der Friedensvertrag und das Völkerbundabkom— 
men ſollen das große „Wahliſſue“ bilden. Warum? 
Wohl weil ſich ſo ſchön darüber ſtreiten läßt. Weil 
ſchon ſo viel darüber geredet und geſtritten, ſo viel 
in beide hinein- und herausgeleſen und geredet wur— 
de, daß die „Frage“ nachgerade ſo klar iſt, wie das 
Waſſer eines Entenpfuhls, deſſen Schlammboden an— 
derthalb Jahre lang tagtäglich vom frühen Morgen 
bis in die ſinkende Nacht mit Stecken und Stangen 
nach Möglichkeit aufgewühlt wurde. Weil nicht Ei— 
ner von je hundert Bürgern heute mehr zu ſagen 
vermag, worum ſich's bei dem Streit um den Frie— 
densvertrag und das Völkerbundabkommen eigentlich 
handelt, und ein Jeder darüber reden mag, wie's 
ihm gerade in den Sinn kommt, ohne ſich dem Vor— 
wurf auszuſetzen, daß er beſonders unklar und 
phraſenhaft ſchwätze. 

Präſident Wilſon verlangt, daß die demokratiſche 
Partei auf der Nationalkonvention in San Francisco 
ſich für die bedingungsloſe Ratifizirung des Friedens— 
vertrages mit dem Völkerbundabkommen erkläre — 
und Senator Hitcheock von Nebraska und die übrigen 
demokratiſchen Adminiſtrations-oder „ſtand pat“ Se— 
natoren ſagen Ja und Amen dazu. Senator Thomas 
von Colorado aber, auch „Demokrat“, erklärte ge— 
ſtern im Senat, „wenn die demokratiſche Partei ſich 
in ihrer Konvention für die bedingungsloſe Ratifizi— 
rung dieſes Vertrages erklärt, dann wird ſie das tun, 
weil ſie zu dem Beſchluß kam, daß ihr nichts daran 
liegt, weiter zu leben und darin (in dem Eintreten 
für bedingungsloſe Ratifizirung) ein Mittel zur völ— 
ligen Auflöſung ſieht.“ Weil ſie gefliſſentlich Selbſt— 
mord begehen will, mit andern Worten. 

Außer Thomas ſind die demokratiſchen Senatoren 
Reed, von Miſſouri, und Walſh, von Maſſachuſetts, 


gegen jede Ratifizierung des Vertrags, während | 


zwanzig weiter demofratiihe Senatoren für „Ratift- 
zierung mit Norbehalten” find, 


Drum und Dran anzunehmen, — die Ehre des Lan- 
des zu wahren — erfcheint ihm nur mehr als hod)- 
tönende Redensarten, die wirkliche Frage zu verdun- 


feln und die wirkliche Unchre oder Schwäche zu be- 
mänteln, 


wollte, da die Ratifizierung des Friedensvertrag und 


M 





a — 
__.  Mbendhoft, Chicago, Bonnerkläg, den 1%. Mai 1920 














Wenn Präfident Wilfon Mar und offen erflären 


Völferbundablommens notwendig fei, dem Syriedens- 
vertrag die notwendige Rebifion, und die Einlöfung 
der, nod) unterdrüdten Völferichaften gegebenen Befrei- 
ungsverſprechen zu fihern, beziv, möglich zu machen, 
und ein beitimmtes Programm bekannt qeben wollte, 
— dann birde er mit feiner Anrufung der Ehre des 
Landes mohl Erfolg haben, Mit Schönen Redensarten 
it nichts mehr zu wollen, Das Volk ift folhen gegen- 
über erflärliderweife fehr ffeptiich geworden. 





Die grofen Dividenden. 


Die ungefunde Finangwirtichaft vieler großer und 
fleinerer Rorporationen ift eine der Grundurſachen 
für die ftetige Verminderung der Kaufkraft des Gel- 
de3. Dem Bolfe wird diefe Erfenntnis, deren erites 
Nfdämmern fon recht weit zurücliegt, immer Ha- 





Zufanmenhang der Dinge doc) nicht gründlich ge- 
nug, um beſtimmte Vorſchläge auf Aöſtellung des 
Uebelſtandes zu machen und ihre Durchführung zu 
fordern. 

Erzielt die Induſtrie einen überreichen Gewinn, 
fo Fann fie ihm auf fehr verfchieden Art verwenden: 
fie fann die Verfaufspreife herabfeken, die PBro- 
duftion vergrößern, die Arbeiter beifer ftellen, ihren 
Vetrieb und ihre Organifation verbeffern oder fchließ- 
lich den ganzen Gewinn den Teilhabern zur gute fom- 
men lafjen. Daß die amerikanische Snöuftrie in fait 
allen ihren Zweigen in den Ietten Sahren gewaltige 
Ueberjchüffe zu verzeichnen gehabt hat, das Täft fich 
nicht bejtreiten. Wie find fie verwendet worden? Die 
‚nöuftriellen antworten: zur Zohnaufbefferung der 
Arbeiter, zur Vergrößerung der Produktion, zur Kon- 
folidierung der Betriebe, Das Erjtere ftimmt nicht. 
Die Gewinnübefhüffe haben mit den Lohnerhöhungen 
nichts zu fun. Man hat die fetten Profite vielmehr 
troß der Zohniteigerungen und Erhöhungen der Ma- 
terialpreife gemadt. Denn unter Profit ift befannt- 
ld der Nettogewinn nad) Abzug aller Unkoften zu 
verſtehen. 

Die Vergrößerung der Produktion verurſacht al—⸗ 
lerdings Koſten, und ſie ſollten von den Ueberſchüſ— 
ſen beſtritten werden. Aber die Produktion hat ſich 
in den Vereinigten Staaten im abgelaufenen Jahre 
aus einer ganzen Reihe von Gründen, die ſchon ge— 
legentlich auseinandergeſetzt wurden, im Allgemeinen 
nicht vermehrt. Zur Berechnung des zu Konſolidie— 
rungszwecken verwendeten Gewinnüberſchuſſes ſtehen 
ſtatiſtiſche Ziffern nicht zur Verfügung. Indeſſen darf 
man mit einiger Sicherheit annehmen, dab der Pro- 
zentfat gering ift. Die Induftrie Fann auch nicht be- 
haupten, daß fie ihre großen Ueberfhüffe zur Herab- 
jcgung der Berfaufspreife benütt habe; wollte fie e8, 


Man fieht, dat; unter den Demokraten im Senat | To würde ihr ein Hohngelächter entgegenfchallen, Denn 


recht aroke Meinumgsperichiedenheit, oder, richtiger 
Unflarheit und Verwirrung bezitalich des Friedens— 
vertrag ufm. beftcht — im republifaniihen Lager iit 
e8 aber nicht befier. Much hier gibt e3 „Unverföhnliche” 
und Rombromihler perichtedenen Grades, Die Einen 
find für Ratifizierung mit ftarfen, die Andern für die 
Annahme dez Bertrand und Völferbundablommens 
mit „milden“ Vorbehalten, Dritte und Vierte wollen 
von dem SSriedentvertrag unter Teiner Bedingung 
etwas willen, oder doch hödhitens dann, wenn die Ab— 
Tehnzang erfolgen Tann, ohne dat die Ver, Staaten da- 


—durch in Unehre“ gebracht werden. 


Das letztere ſcheint, nach den Aeußerungen der 
Hauptfaktoren in dem Kampfe überhaupt die Haupt—⸗ 
ſchwierigkeit zu ſein. Die „Ehre Amerikas“ ſtehe auf 
dem Spiel, ſagte Präſident Wilſon in ſeiner jüngſten 
Auslaſſung über die Friedensvertragfrage und die 
„Ehre des Landes“ verlange die Ablehnung der Knox—⸗ 


ſchen Friedensreſolution, erklärte der republika— 


nmiſche Senator MeCumber am Dienstag, als er den 
Kampf gegen jene (republikaniſche) Reſolution eröff— 


nete. 


Wenn die Ehre der großen Republik auf dem 


Spiele ſteht und angerufen wird — das ſollte eigent- 
lich den Ausſchlag geben. 


Die Bürger wollen in der 
überwältigenden Mehrheit, daß die Ehre des Landes 
auf jeden Fall gewahrt werde, koſte es was es wolle. 
Sie wollen, daß die Ver. Staaten die Verſprechungen, 
die ſie machten, und Verpflichtungen, die ſie eingingen, 
unter allen Umſtänden halten, bezw. einlöſen. Wenn 
immer ihnen gezeigt werden kann, daß die Ver. Staa— 
ten andern Staaten oder Völkern das Recht gaben, dies 
oder jenes von ihnen zu erwarten, dann werden ſie 
Jelbſt fordern, daß das Betreffende geſchehe, gleichviel 


wie unangenehm und koſtſpielig für ſie die Einlöfung 
des vielleicht nur mittelbar gegebenen Verſprechens 


ſeln mag. Das amerikaniſche Volk iſt ſo eiferſüchtig auf 
ſeine Ehre, ſo ſehr darauf bedacht, dem Auslande als 
unter allen Umſtänden zuverläſſig, „fair“ und ge— 


N recht zu gelten, dat unter gewöhnlichen Umjtänden und 


: Berhältniffen fhon die einfache Behauptung, die Ehre 
des Zandes verlange Dies oder enes genügen würde, 
die öffentlihe Meinung für die betreffende Sahe zu 
gewinnen — unbejchen, fozusagen, 

Das amerikaniiche Volt verlangt, dei; auch in der 
Sriedensbertrag. und Nölferbundfrage die Ehre der 
- großen Republik in vollitem Imfange gewahrt werde, 
und würde, da feine Ehre angerufen wurde, ji längit 
entſchieden und in nicht mihzuderjtchender Meife zu 
erfennen gegeben haben, dab «3 die Einlöfung der be. 
treffenden Veriprehungen ımd Verpflichtungen for- 
dert, Dem jteht nur die beflagenswerte Tatjache ent- 
gegen, da diejenigen, die fo viel reden von unfe- 
rer Ehre und der Gefahr, in der jie jtche, dabei immer 
nur die Einlöjung von Verſprechen und Verpflichtun- 
gen verlangen, die dem Volfe jchr unflar find, die e8 
nicht recht erfennen und nicht anerkennen Fann, weil fie 
wenn überhaupt, im Gcheimen und ohne dat dag Rolf 
darum mußte, geihweige denn befragt wurde, einge- 
gangen wurden, Während andere Veriprehungen und 

Berpflichtungen, die es genau fennt; die e8, al fie be- 

fannt gegeben wurden, Iebhaft billigte und infolgebei- 

fen heute voll und aanz anerkennt, gebrochen und ber: 

. eugnet wurden und bon denen, die fo eifrig für die 

| Bahrung der Ehre des Landes plädieren, andauernd 

: totgeihiwiegen werden. 

ı Senator McCumber faate in feiner fhon erwähn- 
den Rede gegen die Anor'ihe (republifaniiche) Frie- 
densrefolution, die Annahme diefer Nejolution werde 
die Ver, Staaten in lInehre bringen, da e3 ein Xm- 
ftihlafjfen der KRrieasgenofien der Per. 
Staaten bedeuten würde. Ganz dasielbe, und nur 
das, jagte Präfident Wilfon, Ammer iit die Rede 
nur bon einem Treubrud) den früheren Srieasaeno- 
fen gegenüber die Rede; niemals wird gejagt, dah die 
Der. Staaten audy den früheren Feinden gegenüber 
Berpfliäitungen haben und dab ihre Ehre die Ein- 
Böfung der diejen gegebenen Berfprehungen for. 


nn nn - 


dert. Während doc; eben denen gegenüber ganz bin- 


dende Verfprehungen gegeben wurden; Veripredhun- 

gen, auf die hin fie fid) ergaben. Ind ebenjo wenig 
‚wird der Perjprehungen gedadjt, die Amerifa den 
no unterdrüdten und unter Sremdherricaft jtehen- 
ben Bölfern gaben. 


er Für foldh’ .einfeitigen Schuß der Ehre des Lan- 
; bat der. Durdichnittsbürger wenig Verſtändnis 
wa ihm unter den Umftänden gejagt wird von 
Notwendigkeit, den Friedensvertrag mit allem! des 


> 

iz 

— 
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den wenigen Artikeln, die ſeit vergangenem Jahre 
eine Kleinigkeit im Preiſe gefallen ſind, ſteht die große 
Maſſe derer gegenüber, für die heute weſentlich mehr 
gezahlt werden muß. 

Alſo was iſt aus den hohen Ueberſchüſſen ge— 
worden? Wer die Dividendenanfündigungen im Bör- 
jenteil unjerer QTagesblätter verfolgt, wird nicht im 
Zweifel darüber fein. Die riefigen Einnahmen mwer- 
den fait reitlo3 an die Aktionäre der Korporationen 
verteilt, teil$ in der Gejtalt von Bargeld, teils als 
iteuerfreie neue Aktien, Die Mittel zur Vergröbe- 
rung der Betriebe oder zu ihrer Ergänzung wie zu 
anderen Dingen, die normaler Meife au3 dei eher. 
Ihüffen bejtritten werden follten, beichafft man fi 
heutzutage mit Vorliebe aud Anleihen oder Kapitals- 
vergrößerungen. Man ahnt anscheinend nicht, ie 
unheilvoll die Aufnahme foldhes Kapitals fi fpäter 
einmal ertweifen fann, wenn die Seiten wieder nor- 
maler geworden find. €3 ift eine geradezu berbre- 
heriihe Rolitif, an Dividenden fo viel auszufchüt- 
ten, wie man irgend fann, aber aleichzeitig vielleicht 
ein Mehrfaches davon zu borgen, und das nod) da- 
zu oft zu fo niedrigen Vezugsfurfen und zır fo hohen 
Binfen, dab die Transaktion einer Verſchwendung 
gleihfommt. 

Für die Berbilligung der Nerfaufspreife gefhicht 
feitens der Anduitrien auch nicht das Geringite. Km 

man träat durd ftetige Erhöhung der 


Ueberfhüffe Sorge, indem man fie hemmungslos den 


| hat. 





(Für die „Abenbpoft“.) 


Mlanderei ans dem pazinihen 
Hordneilen. 


Maienzauber im Nordmwelten. — Im Auto 
über den berrliden Colundbia HRider 
Highway. — Landwirflſchaftliche Schön⸗ 
heiten Oregons unvergleichlich — Die 
Nofenftadt rüſtet ſich zum Empfang der 
Shriners und für das Feſt der Roſen.— 

Portland wird ſich den Beſuchern „wie 
aus dem Ei gepellt“ präſentieren. — 
Deutſchenhaß verſchwindet etwas. 
Portländer Künſtler erobern Seattle im 
Sturm. — „Vooze“⸗Skandal in -Walla 
Walla, — Störriſche Schiffsbaugeſell—⸗ 
ſchaften Portlands fühlen Onlel Sams 

lräftige Hand. 
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Portland, Ore., 2. Mai. 
„Der Mai iſt gekommen, 
Die Bäume ſchlagen aus; 
Da bleibe, wer Luſt hat, 
Mit Sorgen zu Haus“. 


der Mafhington Seite des Stromes der Imperial Council vom Mult⸗ 
ſieht man die Blüten, als ſei Schnee nomah Hotel nach dem ſtädtiſchen 
gefallen und noch nicht ganz gefchmol= | Auditorium geleitet und an dieſer 
zen. Weberall Iuftige fröhliche Men | Parade nehmen alle uniformierten | % 
Then und faft ununterbrochene Züge | Körperfhaften teil. Am Ubend bes: | 9 
bon Kraftivagen jeglicher Art. Weber=|jelben Xages findet bie prächtige, & 
all ungezwungenc&ruppen; da flaf-| efektrifche Parade ftatt. Um 23. Juni | % 
tern euer, auf denen etiwas gelocht! gibt eg die große Shrine Parade und | % 
wird; dort hat die Landjtraßentom- am Tage drauf findet bie offizielle) & 
mijfion für richtige Pidnidpläße ges | Eröffnung bes Nofenfeftes ftatt.)& 
ſorgt; Zifche und Bänfe find vor> | Schon jeht wird fieberhaft gearbeitet. 
handen, ebenfalls ein richtiger Ofen | Die Hauptftraken der Stadt werben 
und dicht dabei Jogar Feuerholz gras | munderbar beleuchtet fein; viele Ge- 
tis. „Mein Liebchen, was willſt du|fchäfte find jet ſchon mit den hüb— 
noch mehr?“. Wir fahren heute nur ſchen Emblemen des Shrine Ordens 


⸗ 


bis Wahleena Falls- Dort wird geſchmüct und prangen biefe aud 
gelagert und gepräpelt, dann kleine ſchon an zahlreichen Kraftwagen. 


Ausflüge in die Berge gemacht und 
nach einem zweiten Imbiß geht es 
dann zur Siadt zurück. 

Zu Crown Point, der höchſten 
Stelle des Columbia · Highway, wo 


ein einer Rotunde ähnlicher Aus— 


ſichtsturm erbaut worden iſt, wird 


— ner Gar nicht aus dem Kopf will mir nochmals angehalten, denn von dort 
rer. Aber die große Maſſe durchſchaut den urſächlichen — Een Liedel, —* fo oft aus tann man meilenmeit den Fluß 


mer baneben und bie „copy“ für bie 
Abendpoſt⸗Korreſpondenz ſieht be— 
reits aus, als ob ein Dutzend Hüh— 
ner einen Morgenſpaziergang darauf 
gemacht hätte, aber meinen Lippen 
entwindet ſich kein polternder Redak⸗ 
tionsfluch und der „beſſeren Hälfte“ 
ſind mindeſtens ſchon fünf Gelegen— 
heiten, ſtrenge Gardinenpredigten 
über geſittete Sprache in Gegenwart 
von Damen zu halten, entgangen — 
und ſie weiß es nicht einmal, was 
das ſchönſte iſt. „Da bleibe, wer 
Luſt hat, mit Sorgen zu Haus“. 
Schon heute morgen ſang ich es, als 
der helle Sonnenſchein ſo lieblich 
durchs Fenſter lachte, und als dann 
gegen 8 Uhr ein Freund aufrief und 
ſagte: „Wir fahren heute zum Co— 
lumbia River Highway — wollt Ihr 
mit?“ da hätte ich vor Freude faſt 
das getan, was die Bäume im Mai 
tun und dieſe Freude wurde nicht 
einmal durch die Tatſache verringert, 
daß der aufmerkſame Freund eigent— 
lich kein Auto, ſondern nur ein Ford 
beiigt. Meine Berichte über die Vers 
bältniffe im Norbmeften mögen bei 
den Leferinnen und Lefern ber 
„Abendpoft” oftmal3 den Anfchein 
eriwedt haben, al3 fei das Band meis 
ner Tippmajchine mit Galle geträntt 
worden und ich Tann ihnen verfichern, 
daß die Annahme richtig ift; die Der: 
häaltniffe find fo, daß die Galle, mit 
der. befagtes Tippmajchinenband ge- 
träntt wird, oftmals noch garnicht 
giftig genug ift. Wollte ich aber die 
landjchaftlihen Schönheiten bes ge- 
fegneten Staate3 Dregon oder Die 
unſeres Nachbarſtaates Waſhington 
gebührend ſchildern, müßte ich das 
Band mit allen Farben der Palette 
eines Landſchaftsmalers verſehen, 
aber auch dann wäre ich kaum im— 
ſtande, alles ſo naturgetreu zu ſchil⸗ 
dern, wie es wirklich iſt. Portland 
ſelbſt, obwohl es den ſtolzen Namen 
Roſenſtadt“ führt, ſteht als Stadt 


weit hinter Seattle, Waſh., zurück angelangt. 


als Knabe ſo fröhlich in die Luft hinauf und hinabſehen. Wie Spiel— 
hinausfang; die Finger greifen im⸗ zeug ſehen bie tief unten liegenden 


Häuschen aus und die Menſchen und 
Tiere wie winzige Zwerge. Ehe wir 
uns wieder dem Dörfchen Troutdale 
nähern, führt der Weg eine lange 
Strecke am Sandy Fluß vorbei und 
dort wimmelt es noch von Menſchen 
und Kraftwagen, denn, was ich bei— 
nahe vergeſſen hätte, die Stinte wan— 
dern gerade. Zu Millionen werden 
dort zu dieſer Jahreszeit die kleinen 
wohlſchmeckenden „Smelis“ aus dem 
Fluß geholt, mit Netzen, Schaufeln, 
Eimern, Kiſten und ſonſtigen Dingen. 
Ganze Ladungen werden forige— 
ſchleppt; man ißt ſich ſelbſt ſatt und 
hat noch genug übrig, um die Nach— 
barn zu beſchenken. Es koſtet nichts; 
man braucht auch einen Angelſchein. 
Wo man hinguckt, wo man hintritt, 
liegen „Smelts“ und die Menſchen 
am Ufer und auf den im Fluß be— 
findlichen mächtigen Steinen fiſchen 
mit einer ſchier unbegreiflichen Gier; 
zumeiſt nur aus Sport, denn die 
Mehrzahl der Fiſcher „hat es eigent— 
lich gar nicht nötig“. Infolge der 
hohen Preiſe für Nahrungsmittel 
achtet man jetzt aber auch etwas ſchär— 
fer auf Geſetzesübertreter und z. B. 
ein gewiſſer Herr A. C. Schultz, der 
am Sandy auf Stinte Jagd machte, 
iſt wegen Verſchwendung von Nah— 
rungsmitteln zu $25 und Kojten ver- 
donnert worden, denn befagter Herr 


Nur die MWohnungsverhältnijfe ma= 
en dvem Empfangsfomite noch große 
Sorgen, denn e3 wird faum möglid) 
fein, all die vielen Gäfte — man redj> 
net auf 75,000 bis 100,000 fremde 
— unter Dad und ad) zu bringen. 
Ganz feenhaft follen verfchiebene 
Straßen dekoriert mwerben. Die 
fechfte Straße wird in einen Palmen: 
!Hof verwandelt werben und an zahl: 
reihen Stellen mirb e3 große Zu: 
fhauertribünen geben. Aud) für dad 
Rofenfet trifft man großartige Vor— 
bereitungen. Das fogenannte „Rofe 
Heltival Center“, d. h. der Plab, auf 
|bem die Rofen-Auäftellung abgehal- 
Iten werben wird und die damit ber= 
bundenen Zeremonien, Krönung ber 
Rofentönigin, ufm., wird heuer mit 
einem Koftenaufmande ton $35,000 
hergerichtet. 

x»* 


Der Wonnemond ſcheint auch die 
Herzen gewiſſer Menſchen hier drau— 
ßen zu erwärmen. Soeben iſt es dem 
Deutſch-Oeſterreichiſchen Hilfskomite 
gelungen, 44 Sammelbüchſen in Ge— 
ſtalt von Milchflaſchen zu plazieren 
und eine Anzahl davon ſogar im 
Courthouſe, in der Stadthalle und 
in verſchiedenen Geſchäften, die noch 
vor kurzer Zeit mit Vorliebe Kriegs— 
ſouveniers ausſtellten. Ja, ein Ge— 
ſchäftsmann hat ſogar erklärt, er 
werde die in ſeinem Geſchäft aufge— 
ſtellten Flaſchen jeden Samstag mit 
Geld auffüllen, falls ſie nicht ganz 
voll ſein ſollen. Das Portländer 
Enſemble, welches im Intereſſe der 
Notleidenden in der alten Heimat 
nach Geattle reiſte und dort in der 
Turnhalle an zwei Abenden hinter— 
einander Fuldas „Jugendfreunde“ 
aufführte, iſt „mit Lorbeer'n reich be⸗ 





* 









Wie es war, iſt und vielleicht 
ſein wird. 


II. 

Der große Zufluß hat das Stra— 
ßenbild in einigen Stadtteilen voll— 
ſtändig umgeſtaltet. Beſonders auf 
der Ringſtraße, bei den großen Gaſt— 
höfen, in deren Nähe auch die mei— 
ſten fremdländiſchen Geſandtſchaften 
untergebracht ſind, ſowie im Zuge 
der Kärtner- und der Rotenturm— 
ſtraße wird der Einheimiſche zur 
Seltenheit. Da herrſchen in einem 
bunten, für den Wiener wohl nicht 
ſehr freudigen Bilde fremde Mili— 
tärkleider und fremde Sprachen vor, 
werden fremdſprachige Zeitungen 
ausgerufen, in den Geſchäften Wa— 
ren in fremder Sprache allein be— 
zeichnet. Glaubt man da eher in 
Budapeſt als in Wien zu ſein, ſo 
wecken die Leopoldſtadt, der Franz 
Joſefsquai, der Salzgries und die 
Gegend um die Börſe die Erinne— 
rung an polniſche und galiziſche 
Städte, 

Sn einigen Vororten, bejonders 
in Yaboriten, yünfhaus, Oftakring, 
Hernal3 und Brigittenau maden 
die Tihehen nun fchon feit Jahren 
einen anfehnliden Bruchteil der Be- 
bölferung aus. In ganz Wien wur. 
den in die Nationalverfammlung 
unter 48: 1 Ticheche, in den Land- 
tag unter 68: 4 Tichechen, in den 
Gemeinderat unter 165: 8 ZTiche- 
en, in die VBezirkövertretungen ım- 
ter 700 Mitgliedern 41 Tichechen 
gewählt. Nach dem Friedensver- 
trage von Caint Germain wird 
Wien eine recht ftattlicdhe Anzahl 
von öffentlichen tihehitihhen Schulen 
erhalten. 

Zroß der vielen herrlichen Gar- 
tenanlagen und prunfvollen PBalä- 
ften bietet Wien mandje Zeichen de3 
Derfalles. Zu den der Bevölkerung 
fhon früher zuganglic” gemefenen 
Gärten fam im Frühjahr 1919 nod} 
der, borher der ausſchließlichen Be— 
nügung des Hofes vorbehalten ge- 


Schul hatte fo viel Stinte gefangen, \Iaden“ zurücgefehrtt. E3 murbe von |wejene Katjergarten. Bon dort aus 


daß er fie nicht allein aufeffen und den Deutfchamerifanern der „Königin | ficht man jet am rüdmwärtigen Gie- 
auch nicht alle verfchenten konnte und | bes MWeftens“ großartig aufgenom=!bel der neuen Burg, die mit den 


fie deshalb als Dünger für feinen 
Obftgarten benupte, 

E3 ijt fieben Uhr Abends. Bor 
una bliten die Lichter Bortlands auf; 
ein fühler Wind weht vom Fluffe her 
und läßt ung zum borforglich mitge— 
nommenen Mantel greifen. Nur noch 
menige Meilen und die Stabtarenzen 
find erreiht. Schnell geht e3 dann 
durch die fchönen Nejidenzteile ber 
eigentlihen Stadt zu und furz vor 
8 Uhr find wir vor unferer „Bude“ 
„Run fer bedankt, mein 


und mirb imohl ewig ein etiwa& zu|liebes Ford“ — und fort ijt ed. Die 


groß geratenes Landftädtchen bleiben 
— mit wenig guten, dafür aber vie- 
len fchlehten Eigenfhaften, mie fie 
Stäbten diefer Art immer zu eigen 
find. Mber die landfchaftlichen 
Schönheiten — die fünnen fich getroft 
mit benen anderer Städte meljen 
und jeber, der den Nordweſten beſucht 
und bereijt hat, wird zugeben müj- 
ien, daß er jelten Schönered gejehen 


daß alle diefe IandidaftlihenSchön-| 
heiten direft vor den Toren Port: 


lande liegen. Nur eine kurze Fahrt 
| 


im Schnauferl — und man ift fchon | 


fteigenden Zohnjfalen folgen läht. Und das geichieht |in Paradies, | 


alle, obwohl man weit, dai jede Preiserhöhung eine 


Sollten Sie alfo in diefem Som: | 


Und das berrlie daran ift, | 


Luft im Zimmer fommt und etwas 
dumpf vor, das Zimmer felbit recht 
öde und die Tippmafchine, die ftreng 
an Pflicht gemahnt, womöglich noch 
öber. „Der Mat ift gekommen“ 
fingt eö wieder dur unfern Kopf 
und dann aud ein anderes Verzlein, 
ba3 ba lautet: 


„Maienmwonne, Maienblüte, 
Auf den Fluren, im Gemüte, 
Ach, fo bald, fo fehnell vorbei. 
Doh auch das ift Maiengabe; 
Ging der eigne Lenz zu Grabe, 
Yreubig fegne fremden Mai”, 
* 


Zweifellos iſt Ihnen bei obigem 


* * 


Schwächung der Kaufkraft des Geldes bedeutet, dem- mer vielleicht nach dem ‚„wilden We- ganz elegiſch geworden und im Geiſte 
nach auch eine neue Selbſtkoſtenverteuerung. Weder ſten“ kommen, ſo vergeſſen Sie vor werden Sie ſich gefragt haben: „Na— 
allen Dingen den Columbia River nu, was iſt denn dem Plauderer aus 


Unternehmer noch auch die Arbeiter ſcheinen ſich der 
Tragweite ihres Handelns voll bewußt zu ſein. Beide 
arbeiten zielbewußt unter gegenſeitiger Berufung auf 
einander darauf hin, dem Konſumenten die Preiſe zu 
verteuern. Bisher hat wenigſtens noch kein Induſtriel⸗ 
ler, aber auch noch kein Arbeitervertreter mit der Fauſt 
auf den Beratungstiſch geſchlagen und ſich gegen alle 
Preiserhöhung erklärt. Kann man ſich angeſichts die⸗ 
ſer Zuſtände, angeſichts dieſer Entwicklung, die dem 
Konſumenten allmählich die Kehle zuzuſchnüren droht, 
darüber wundern, daß der Wunſch nach „Sozialiſie— 
rung“ der Induſtrien auch ſchon hier in den Verei— 
nigten Staaten zu erſchallen beginnt? Hat kein Se— 


| Gegenteil, 
: immer wieder für neue, womöglich noch höhere 


Sroßfapital3 durch das Einbringen einer Vorlage zur 


Highway nidt. 


Eine gelehrte Be: |dem Norbiweiten in die Krone gefah- 


ſprechung dieſer herrlichen Zahritraße ren? Sollte er vielleiht an Gefühle: 


till ich mir erfparen, denn nichts ödet | dufelei erfranft fein?“ 


Aber nein, 


in Storrefpondenzen mehr an, als |verehrte Lejerinnen und Lefer, über 


Statiſtiken. 


Am liebſten würde ich die Gefühlsduſeleien ſind wir, Gott 


Ihnen Bilder bringen, aber auch dieſe ſei Dank, hinaus, aber wenn man ſo 
würden nicht genügen — Sie müſſen wieder einmal Muttern Natur an den 
ſich eben alles ſelbſt anſehen und des-Buſen ſinken kann, ſelbſt von einem 
halb lade ich Sie ein zur großen ganz gewöhnlichen Ford aus, dann 
Shrine-Konvention und zugleich zum wirds einem ganz anders zu Mute. 


türlich ſchon die warme Jahreszeit 
eingefegt und Sie werden alles im 
vollften Wachstum finden. Es 4 


Beſchränkung der Dividenden zu trotzen? Und warum nicht mehr ſo wunderbar jugendfriſch, ihl ge 
nehmen die Parteien dieſen Vorſchlag nicht in ihr ſo gerade im Entſtehen begriffen, wie habe und morgen werde ich eine 


Parteiprogramm auf? Ja, warum wohl nicht? 





Drahtloſe Sicherungsvorrichtung für Eiſenbahn⸗- 
züge. Das Ueberfahren von Streckenſignalen auf 
den Eiſenbahnen hat oft ſchon ſchwere Unglücksfälle 
zur Folge gehabt. Faſt immer liegen die Gründe 
für dieſe Unfälle in dem Verſagen des Zugperſonals, 
ohne daß dieſem deshalb immer der Vorwurf der 
Fahrläſſigkeit gemacht werden kann. Dunſt, Nebel, 
Regen oder Sturm und nicht zuletzt ein Verſagen der 
menſchlichen Nerven trifft die Schuld. Unter Be— 
nutzung der elektriſchen Wellen iſt jetzt von der Ge- 
ſellſchaft für drahtloſe Telegraphie (Telefunken) eine 
Vorrichtung geſchaffen und ausgeprobt worden, die 
das Lokomotivperſonal rechtzeitig auf ein zu beach— 
tendes Streckenſignal aufmerkſam machen ſoll und 
geeignet iſt, viel zur Vermeidung derartiger Unfälle 
beizutragen. Die geſamte Einrichtung iſt äußerſt 
einfach und zuverläſſig. Sie beſteht in einem Flei- 


E oder KRongrekmann den Mut, der Ungnade de 


ih e3 heute fah. Ueberall das zar- 
teite Grün; neue hellgrüne Yaden 
und Spigchen an den bunfeln Ian- 
nen; bie und da grüne Halme und 
Ylätthen aus tiefdunkfler, würzig 


Ihon eingefeßt, denn ich) fan Ihnen 
unter dem Giegel ber Verichwiegen- 
heit mitteilen, daß ich mir foeben ein 
weiches Kijfen auf den Stuhl gelegt 

n 


berfchtviegenen Hühneraugenoperateur 
auffuden. So etwa adht Stunden 
in einem Ford da3 nimmt ’nen 
Menfchen mit, ganz gleich, wie abge= 
bärtet er fein mag. Aber pa3 mit der 


men und beivirtet und hat für Port: 
land Ehre eingelegt. Jede Vorſtel— 
‚lung fand vor ausperfauftem Haufe 
Iftatt, Der Reinertrag dürfte $1000 
überfteigen, denn an jebem Abend 
wurden au namhafte Summen ge- 
fammelt und bie Ausgaben maren 
verhältnismäßig gering. 
x * 


In der lieblichen Gartenſtadt Walla 
Walla, Waſh., iſt ſoeben ein niedliches 
Skandälchen ans Tageslicht gelom— 
men und wir bedauern lebhaft, daß 
wir nicht auch auf kurze Zeit in der 
dortigen County Jail hinter „ſchwe—⸗ 
diſchen Gardinen“ ſaßen, denn dies 
Gefängnis war im wahrſten Sinne 
des Wortes ein luſtiges Gefängnis. 
Das Denouément kam, nachdem die 
in der Nähe der Jail wohnenden 
Bürger oft durch lautes Singen und 
ſonſtigen Lärm aus ſüßen Schlum— 
mer geweckt worden waren und eine 
Unterſuchung verlangt hatten. 
ſtellte ſich denn heraus, daß Herr 
Jailer Goodbold, der namentlich der 
letzten Silbe ſeines Namens alle Ehre 

machte, ſeinen Schützlingen Kom— 
merſe veranſtaltet hatte. Den Stoff 
hatte man ja; denn in der Jail wur⸗ 
ven alle die Spirituofen aufbeivahrt, 
welche man in der Nachbarſchaft mit 
Mühe und Not konfisziert hatte. 
Die Gefangenen mit dem Herrn 
Goodbold als Präſes rieben einen 
Salamander nach dem andern und 
hauſten unter den Wein-, Schnaps⸗ 
und Biervorräten ganz „ferchterlich“. 
Als der Sheriff-Sie kennen ihn ja, 
der nette Herr Yates, bon einer 
Umtstour zurüdtehrie, waren „Kift’ 
und Kaften leer“. Natürlich flog ber 











‚durfte er leider nicht. Die Spipel 
jund Echnüffler müffen nun mieder 
bon born anfangen, wenn fie fi 
|beigeiten etwa3 „einlegen“ wollen. 


* ꝛ*e * 


| Auch in Portland hat eg heute ein 
Genfatiönden gegeben, benn bie 
 präfidenten zweier Schiffsbaugefell- 
ıThaften, melde Uncle Sam nicht in 


Da 


ſeitherigen Ereigniſſen in einen 
merkwürdigen Widerſpruch geratene 
Aufſchrift: „His agedibus adhaeret 
conſors populorum amor.“ 

In dem eben wieder in aller al—⸗ 
ten Herrlichkeit erwachenden. Früh— 
jahre prangen alle Anlagen im 
prächtigſten Blumenſchmuck, Kinder 
tummeln ſich in ſorgenloſer Unbe— 
kümmertheit, Greiſe ſonnen ſich in 
freien, die ſonſt vielleicht einen 
Landaufenthalt gewohnt waren. 
Und doch iſt überall, namentlich in 
den Ringſtraßenalleen der Mangel 
an Pflege wahrnehmbar. Wenn es 
ſchneit oder taut iſt der Zuſtand der 
Straßen troſtlos. Bei vielen Häu— 
ſern, ſelbſt in den beſten Vierteln iſt 
der Verputz in großer Ausdehnung 
abgefallen, ſind Fenſter zerſchlagen, 
ſieht alles recht unſauber aus. Das 


Wiener Fuhrwerk, nicht nur der 


Einſpänner (Comfortable genannt), 
ſondern ſelbſt der Fiaker, einſt eine 
vielgerühmte Wiener Eigenheit, ſo— 
gar auch die Mietautomobile laſſen 
den ehemaligen Glanz vermiſſen. 
Die Einheimiſchen, die nur in ſehr 
geringer Zahl zu den Kriegsgewin— 
nern gehören, zeigen in Bekleidung, 
Schuhen, (Wäſche ſieht man oft nicht 
nicht und forſcht beſſer gar nicht dar— 
nach), körperlichem Ausſehen und 
ſelhft in der unfrohen Art des Wei— 
terfchreitens, in Sprade und Geber- 
ben deutlichen Niedergang, die Spu- 
ren jchiverer Leiden und großer Sor- 
gen. Biele find mit fhmwer beichaff: 
ten 2ebensmitteln oder mit Holz be- 
laden. Ter Rudjad, den früher nur 


Bergivanderer fannten, it fozufa- | 


gen ein allgemeines Nleidungsitüd 


Sailer Goobbold, und am hebften | geworden. 
Rofenfeft zu fommen. Dann hat na-| Die Reaktion hat felöfterftänzlich | Panenen an ion 4 2 
‚ Nie 


Wenn auf den Bahnhöfen in 
n Büge eintreffen, was aller» 
dings in jüngiter Zeit nicht mehr 
fehr oft und recht unregelmäßig ge— 
Ichieht, fo entitrömt den Hallen eine 
Schhaar von mit NRudjäden und Kör- 
ben bepadter Retifender, die im Aus- 
taufche für Wafche, Aleider, PBetro- 
leum, Xabaf, Zuder, Salz und 
die merfwürdiger 
Weife in letter Zeit troß überreicher 


duftender Erde herborlugend; bort jan Sie erlaffenen Einladung habe ihlihre Bücher guden Iaffen mollten, |Erzeugung einen Seltenheitswert 


wieder riefige Yyelder, die gerade ber 


aufrichtig gemeint. Portland rüftet 


‚find wegen Mikachtung des Gerichts 


Pflug durchquert hat; ganz im Hin=|fich fon, um die vielen Repräfen- |verhaftet worden und müffen, wenn 
tanten de3 Shrine Orbenz und bie |Tie fich nicht eines befferen befinnen, find oder fi) guter Beziehungen er- 
Bejuher zum Rofenfeit würdig em. Tolange brummen, bi fie mürbe wer= | freuen, aud Fett, Butter, Eier, ja 
pfangen und „bemwerten” zu fönnen. | ben. Inzwiſchen haben ſie je 310,000 ſelbſt Milch und Fleiſch heimbrin— 


tergrund da3 maffive Cascade-Ge- 
birge, auf deifen höchiten Höhen noch 
Schnee liegt, der im Sonnenlidt fil- 
bern glitert und bicht neben uns, 
bald greifbar nah, bald meit, meit 
unten, daß man faft jhmindlig wird, 
wenn man zaghaft binabblidt, ber 
majeftätifche Columbia. Rechts von 
uns türmen fich ebenfall3 Berge, mit 
Zannen und Gefträud beiwachien, 
und einer immer fchöner und präd): | 
tiger, raufchend, plätſchernde, mure! 


Ya, guden Sie nur. ch meine „bes 
wirten“. €3 ift ein offenes Geheim= 
nis, daß alle, welche die nötigen Mo- 


auffaufen und zu ganz febelhaften 
Preifen. Portland wird fi au 
ala „Ipotlek town“ präfentieren, 
denn Bürgermeifter Bafer hat foeben 
einen Aufruf erlajfen, in dem er bie 


nen unter der Lofomotive befejtigten NRöhreniender, |melnde Wafferfälte, bald fhmal wie Woche vom 16. bi 22, Mai als 
der mit einer im Lofomotivftand angebraditen Eig- | Silberfäben, bald breit und wuchtig|„Reinigungsmoche” angefeht hat. — 


nalvorrihtung (Supe umd Lampe) verbunden 


zu | ift. | herabfallend, 
Fährt die Lofomotive über das Saltefignal, jo wird | heißt einer der zahlreichen Wafferfälle, 


„Bridal Beil Falls“ 





Mer Abfall oder Gerümpel hat, 
braucht fich nur an die Stabt zu wen— 


die Sienalvorrigtung im Führerftand in Betrieb ge-Ian denen wir vorbeifahten, weil er|den, welche die Müllwagen gratis Jie- 


jest. Die Hupe ertönt und die Lampe Ieuchtet auf,|fo zart und buftig und fein ift, daß fern wird. 


und zwar fo lange, bis der Zofomotivführer die 
Signale dur einen Drud auf einen Abitellfnopf 
zum Schweigen reſp. Erlöſchen bringt. Es iſt alſo 
ganz ausgeſchloſſen, daß das Signal überhört wird 
oder unbeachtet bleibt. Der Lokomotivführer weiß 
num, dab nad; fo und fo vielen Metern ein Etref. 
tenſignal zu paffieren it und Fann feine ganze Auf 
merffamfeit darauf verwenden bezw. bei Nebel und 
Sturm die Fahrigeichtwindigfeit de8 Zuges redjtzei- 


tig jo vermindern, dab. ein gefahrvolles Weberfahren 
ſignals auf alle Alle vermieden wird 


— EEE — 


das ſilberne Gefälle wie ein im 


Am 22. Mai, der als 
„Burn up“-Tag bekannt ſein wird, 





Zündhölzchen, 


erlangt haben, Kartoffeln und, wenn 
ſie Glück haben, beſonders gewandt 


Bürgſchaft leiſten müſſen und die gen. Nächſt den Bahnhöfen lauern 
Firmen ſelbſt müſſen je 82500 Strafe viele Zwiſchenhändler, um die ſehn— 


| berappen. Sie fehen, der Onkel Sam |fühtig erwarteten Cchäte möglichſt 
neten haben, Epirituofen en aros läßt mandmal doch nicht mit fi; billig zu erwerben und dann mit 


Tpaßen. 
| Mar Lude, 


| 





— 


— Enrico Caruſo tritt zur Zeit 
in Habana vor ausberkauften Häu— 
ſern auf und erhält pro Abend $10,- 

. Der DOperncyflus wurbe mit 
Ylotoms „Martha“ eröffnet und bie 
— am erſten Abend beliefen 


ſich auf 847,000. 
— In Albanh, N. Y., find 200 








hohem Gewinne weiter zu verkau— 
fen. Da iſt auch eine Börſe für alle 
möglichen Sachen, beſonders Tabak 
und Zigaretten. 

Mit den alten Wienern hat ſich 
auch die Wiener Gemütlichkeit in 
den Hintergrund verzogen. In der 
Oeffentlichkeit, auf der Straßen— 
bahn, in der Eiſenbahn, bei Men— 
ſchenanſammlungen macht ſich ein 
recht rohes Benehmen vorzüglich ſei— 
tens halbwüchſiger Jungen und die 


Wind wehender Brautſchleier aus- darf man auch alles überflüſſige Studenten der dortigen Law School Anmaßung der Mitbürger bemerk— 


ſieht; „Horſe Tail Falls“ heißt ein 
anderer, denn er hat die Form eines 


Zeug, das man zuſammengetra— 
gen hat, verbrennen. Jedes 


buſchigen Schweifes eines ſtolzen vierte Straßengeviert wird als 


weißen Zelters. Aber das wunder- Abfallſtätte 


barſte ſind und bleiben doch die über—⸗ 
all blühenden Kirſchenbäume. Wohin 
man blidt — Tiebliche zarte Blüten 
und ein unbefchreiblich fü 
ber Ruft, Eelbft weit 


t Duft in | Die erfte 
auf Jumi 


dienen, und 


verbrennen laſſen, 


fann 'angeblih fozialijtifcher 
man dort Dinge, die fich nicht relegiert worden, 


Ian ben Gtreif gegangen, ala Proteft 
| Dagegen, daß ein Student Namens 
Jatob Goldenhoff, der kürzlich wegen 





Tendenzen 
auf Grund eines 


bar, die ſich gerne hinter der Bezeich— 
nung „Intelligenzler“ verbergen. 

In den Theatern ſieht man zu— 
weilen xrecht außergewöhnliche Um— 
gangsformen bei denen, die jetzt faſt 


aufitapeln;| Einhalt2befehls, den er im Gericht allein die hohen Preiſe bezahlen 


die Stadt forgt für Fortſchaffung. gegen ſeine Relegierung erlangie, und deshalb meinen, daß ſie ſich al⸗ 





—* 


UMI 


große Parade findet am 22, !feine Studien wieder aufgenommen 
Hatt, denn an jenem Tage wirb hatte“ 


Hatte 


— 





les erlauben können. Diebſtahl und 


werden unglaublich hohe Summen 
geraubt, die Täter nicht immer ding- 
fejt gemadjt. Raubmorde find Feine 
Seltenheit mehr. 

Tie Gejhäfte find zum großen 
Zeile ausverkauft, auf den großen 
Lebensmittelmärkten find fajt nur 
Nüben zu befommen und ift beffere 
Ware da, Fünnen nur wenige die 


8 hohen Preije zahlen. 


Ein trauriges Bild bietet die 


|früber fo fröhliche Stadt nad) -Ein- 


tritt der Tımkelheit. Wie war fie 
chedem taghell beleuchtet. "Das Le- 
ben begann erft zu der Zeit, wo e8 
heute in den Straßen ftil wird. 
Die find ohne Licht, die Sefchäfte 
werden frühzeitig gejcjloffen, die 
Haufer find fait gar nicht erhellt, 
denn die Familien filen abends zu- 
meilt in der Küche, wenn dort ge- 
foht werden fan. Weil e8 aber 
Ihon bald als Glüdsfall angejehen 
werden muß, aud nur zum Kochen 
für teures Geld (bei der Krone wohl 
nicht mehr zutreffend) Sol — an 
Kohle wagt ohnehin niemand mehr 
zu denfen — zu befommen, jo wird 
hungernd amd frierend möglichit 
bald das Pett im finiteren und Zal« 
ten Zimmer aufgefuht. Die Ich- 
ten Straßenbahnmwagen gehen vom 
Ring um 1510 Uhr abend3 meg 
und e3 befteht immer die Gefahr, 
daß der Betrieb wegen gänzlichen 
Schlen von Kohle oder wegen ei« 
nes zur Durchfegung neuer Yorde- 
rungen oder zur Entlaffung eines 
mißliebigen Kameraden veranitalte- 
ten Streif3 eingeftellt werden muB, 
mwa3 Schon wiederholt geichah. 

Sn den NeranügungSitätten, 
Nachtichenfen und Kaffehaufern mit 
„Zamenbefuh” aber drängt fi 
troß der fabelhaft hohen Preife ein 
buntes Rublifum, da3 da Zehen 
macht, die häufig den Monat3gehalt 
eine Miniiter3 überiteigen. Die 
Leute, die in diefen qut beleuchteten 
und aeheizten zahllofen geheimen 
Kneipen und Spielhöllen verfehren 
und dort ohne Darfen alles, was 
dem ordentlichen Bürger verboten 
oder de3 Preifes halber nicht erreich- 
Bar ift, in unbeihränften Mengen 
erhalten, jind nur jelter Wiener, 
fondern überwiegend fremde Friegs- 
wucherer und Balutafhieber. Dieje 
Veit aus Halbafien hat Europa an 
Geld und Gut noch mehr aeihadiat 
al3 der Weltkrieg, da3 befallene Ge- 
biet aber auch Fittlich verjeucht. Das 
find diefelben Leute, die jimgit in 
einer fchmweizeriichen Zeitung als 
Valutaſchieber und „ſonderbare 
Schweizer“ zutreffend beſchrieben 
wurden. Auch Einbrecher verkehren 
in ſolchen Spielhöhlen, wie der Um 
ſtand beweiſt, daß unlängſt bei den 
während des Sbielbetriebes von der 
Polizei überraſchten Beſuchern einer 
ſolchen Oertlichkeit Einbrecherwer 
zeuge gefunden wurden. 

Während da Vermögen vergeudet 
werden, müffen Beamte, Lehrer, 
Schriftſteller, Künſtler, die ſich Vor 
dienſte um ihr Volk erworben Fi 
ben, hungern und frieren, werden 
noch dazu mit einer, nur den % 
trogenen nicht erkennbaren Abſicht 
der Ablenkung als an allem Un 
glücke ſchuldige Bourgeois gewiſſer— 
maßen auf eine Art Proſkriptions— 
liſte geſetzt. Unheimlich iſt das 
Schickſal der Aermſten der Armen, 
der zu keiner Arbeit mehr fähigen 
kleinen Rentner und Penſioniſten. 
Ab und zu ſcheidet einer freiwillig 
aus dem Leben, um dem langſamen 
Hungertode zu entgehen. 

Viele von ihnen haben ihre Kin— 
der im Kriege verloren und müſſen 
ſehen, daß deren Plätze von den 
Schlauen eingenommen werden, die 
es verſtanden, ſich in Sicherheit zu 
bringen und am Blute der Dummen 
zu verdienen. Viele haben ihre gan— 

| sen Eriparniffe und oft genug — 
unter Mufnahme von Schulden — 
noh mehr dem Baterlande ala 
Kriegsanleihe zur Berfiigung ge 
stellt und find um ihre Kinder, ihre 
Erivarnifje, ihre Alteröverforgung 
und ihr Vaterland gelommen. 

Diefe Kreife der ohne jede erdenf. 
liche Schuld doppelt und dreifach, 
bom Unglüd Heimaefuchten finden 


nn — —— —— — — — — — — 





in den Kirchen nicht nur religiöſen 
Troſt und in der erhebenden Kir⸗ 
chenmuſik den faſt einzigen ihnen 
noch) zuganglihn Kunftgenuß, 


ſon⸗ 
dern auch die Gefellichaft gleichge- 
finnter Zeidensgenojfen. 

Arbeiterräte und Kommuniſten 
wollen Undergefinnten feine Der= 
fammlungen mehr geftatten und ha- 
ben in der Tat vom Wiener Bür- 
acer und Städerat einberufene Ver- 
fammlungen wiederholt hintertrie- 
ben. Das ift ein Zeichen, daß der 
Fürger- und Ständerat nidt die 
Mafien, die Arbeiterräte und Kom⸗ 
muniſten nicht das Recht für fich ha⸗ 
ben. 

Der Unterſchied zwiſchen Bürger 
und Arbeiter war noch zu Beginn 
des vorigen Jahrhunderts nicht ſehr 
in die Augen ſpringend und wurde 
kaum ſehr lebhaft empfunden. Mit 
der fortſchreitenden Mechaniſierung 
der Arbeit, dem jteigenden MWohl- 
ftande der Bürgerihaft und dem 
Umftande, dab diefer gegenüber 
eine zum groben Teile jtadtfremde, 
ja bolfsfremde und jelbit deutic- 
feindliche Partei iteht, wurde der 
Gegenfag immer größer und jeheint 
num zu einer fait nnüberbrüdbaren 
Kinft geworden zır Sei. 

Auf der einen Seite die Bürger, 
die mindeſtens ebenſogut leben wol— 
len wie vor dem Kriege und das 
offenbar nur dann können, wenn 
die Arbeiter ihre Anſprüche ſehr 
niedrig halten. Die wollen aber 
auf der anderen Seite nicht mehr 
länger zuſehen, wie der Lohn für 
die eigene Arbeit kaum zur Lebens⸗ 
friſtung ausreicht und die Unterneh⸗ 





nimmt überhand, dabei (Sortfegung auf der 8, Seiten 
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@radliert felt 1851, — TO Jahre in Chicago. . 





Die Marincfoniroverfe, 


7” Sefretär Danield behauptet Admiral 
" enr 6 08 Ö on Eims habe gefälfchted Telegramm dem 
Senat unterbreitet. | 

Import Delitateffen Export! Mafhington, 13. Mat. Sekretär | 
309 und 31i West Randoiph Str Daniels behauptete heute bor dem 


s b Senatsausihuß, der die Marine- 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. unterfuhung führt, Admiral Sims 
Rei er dehe Erjag für Busen: babe unter jenem Beweismaterial 
s ; Ä * in Telegramm mit gefälſchter Un— 
Herner weißer -$7 ein Zelegramm_mit gefälfchter 
51.85 für ßz J Kleeblüten Honig terfhrift dem Senat unterbreitet. 
Friſcher Qiumen- und Gemüfelamen, — —— Blumenzwiebeln. Die von Sims unterbreitete Ka— 


Soeben erhalten? Die zweite Condung aus PDalmatıen, aciroanete jante Kirkhen ı beldepefche war „Daniel3“ unter- 
netrodnete Aveiichen, \ ; Y ß e 1% — — 
⸗ zeichnet, aber Sekretär Daniels 


Friſcher Kümmel, Mohnſamen, legte heute das Original der Depe— 


Mohn-Tel, DlivenDel, Norweg, Andhovis, Appetit Sitd, Branbanter Salz, Sardellen, Ihe vor und ftellte e8 in Abrede, daß 


Sordeitenrinne, Sarbellenbutter, Geräud. Lahs tn Eheiben, Zwetihenmus, Simbeeriait, er die Depeſche unterzeichnet hatte 
Ehotolade, Kafao, oder dab fie urfprünglic; jeine 


Piebesgaben nad) Deutfcjland, Gefterreid) eke. |Ramens = Unterfegrift trug._ Ar 


* € ir 2 
Aufträge werden pünttli durch Ro: oder Kradt ausgeführt ber Depejche wird ber Stand 


ıpunft vertreten, dba Schiffe, 
Original Angostura Bitters. die bewaffnei⸗ ——— 


* Man beschet fih da3 befte Getränf aus unferem |ten an Bord hätten ficherer wä⸗ 
Reinen Malz⸗Extrakt und Hopfen, Iren, wenn fie allein führen, Nach 
© der Angabe des Marinejefretärs 
2mzdibolon? |jpar die Depeichhe von A. %. Carter 


vom Marinebureau unterzeichnet 
— TIERISCH ERET. u 3130 





81.50; genug für 6 Gallouen. 





P Tudesanzeige. a Todesanzeine — „Admiral Sims follie den herbei- 
gSsemmben und Vefannten die traurine Fi, Sreunden und Belannten bie traurige Ihaffen, der für dieſe verſuchte Fäl⸗ 
Rachrt 





unſere liebe Multer und Sveſter 
Sennie Zvetina, geb. Albrecht, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 14. Mai, 9 Uhr morgens, dom 
Trauerhaufe, 1125 Newberry Abe. nach 


de 


| 
I 
I 
er St. Francis of Uffifisstive, Ivo | 
| 
| 


| 

dag mei liebte Gattin, # Nachricht, daß unfer lieber Bater und r — 
a Ba | Großvater idhung verantwortlich it”, fagie der 
| am 13 — —— 73 Jabren |Marinefetretär, „und Sims follte 
felig im Herrn entiülafen it. Die Bo lich ſowohl bei mir wie beim ganzen 
digung findet fiatt am Samstag nad)» Q 3 . * s * 
— für den Eindrud entichuldi- 
6, Eir., nad) der evana.suth. Gna« Men, den er durch) feine auf einer gc- 

be, bon da nah dem Concordias fälſchte Unt 9 * 
vof. Um ftille Teilnahme bitten Juälſchten Unterſchrift begründeten 

die trauernden Hinterbliebenen: Ausſagen verurſacht hat.“ 






feierlice Requiem Hocmeſſe zelebriert 
wird von da mit Autos nach dem St. 
Vontfazin®Gottesader. Unt ftille Zeils 








nahme Filtern Die trauernden Hinter—⸗ = 

bliebenen: £ | Fricdrid, Charled, Marie und Fricde, Nanipla : . 

John Zvetina, Gatte. John jr, Ri & | Kinder, nebft Groblindern. boft — — dem Komite auch 
hard, Dance, Zamed md Marie, EEE da Sims gegen die Periven«- 
Kinder. Otto, Albreait, Fr Georne : — — — ——— 1 es Dani a2 or 
Blassrs und Die Derft Frau 6. #o- | | mm 2 dung des „zebiathan“ als Truppen⸗ 
binſen —— Robert und Blanche Au· | TR transportſchiff war, weil der Dam— 
brecht, Geſchwiſter. En. ö i f ahl; s 

lm Näheres rufe man Sahmarfet 2101 } Todes«nzeige. pfer angeblich eine zu gute Ziel— 
auf dimido j —3— Freunden und —— unse ; ſcheibe für die Tauchboote bilden 

"ii Nachricht, dab meine geliebte Gattin in, uito - £ 
* —— — Mutter > Schweſter würde. Später beſtand er darauf, 





Minnie Brunckhorſt daB die „Leviathan“ nad) einem 


u J engliſchen Hafen gefandt würde, 
1914 N. Saictield Sbe., mit — * weil, wie Sims behauptete, kein 
Montroſe. Um ſtille Teiln e bitten Jfranzöſif Haf J 
die grauernden Sinterblichenen: ' HF nze ſiſcher Hafen für den Dam— 
Auguſt Brunuchorſt, gaug Zunam und — En groß genug jet. Das Marine- 
Charles Brundhorft, Cöhne, Ghriit, 99 | Dch 1 F 
Fred, Henn uno William, Brüder, F —* artment befolgte ſeinen Rat und 
diee ZDolge war, daß der Dampfer in 
Libverpool in den Schlamm geriet 





Todesanzeige. 
Freunden und Belenuten die traurige 
Nacricht. daß unſer lieber Vater und 
Yruder, 





William Aonlel, 
Lebenztabre entihlafen it. Be 
indet ftatt anı Freitag, den 
ı 1:50 nadmittags, bon 











r. 3919 P Il Mbenue aus nad der — —* | . 
Sreieininteil-tirde, 81; md Cave Sobebangeise. ‚und e5 einen vollen Monat dauerte, 
tesater. Um fille Teiinehme Bitten | Sreunden ımd Belannten die traurige Nad- | CYE er Wieder flott gemacht werden 
die tranernden Sinterbli n, M zit, dab mein neliebter Gatte und unfer | Fonnte 
Edward, Wilfiant ir, Gcorae, Hark, BE, lieber Coyu und Bruder | ’ 

Walter und Nirider, Kinder Fred Mi Willy J. Kolb 

Kontel. Bruder. J im 30. Lebensjabre entſchlaſen iſt, Beerdigung Die Sparbund⸗Bewegung. 

am Samstag, den 15. Mai, 10:30 vorm, vom — — 








a euerbamne, 4030 SArtefian Ave. mit Autos Einl en u 

— er gg Ba ee Einladung zur Beteiligung an der ndd;: 
Todesanzeige. | Sinterbliedenen: | jten Verfammlung. 

Sreunder und Belannten die traurige Nach: | Bertha Kolb, neh, Leiter, Gettin. Stephan | e — 

richt, da unſere geliebte Tochter undẽEchweſter und Auguſta Kolb, Eltern, Xeo, Phillip und | Acht deutſche Vereine, der Badi— 

Frank, Brüder. J band 2 : 

a EEE he Unterſtüzungsverein. der deut⸗ 

ſche Landwehrverein, der Exzelſior 

— Männerchor, die Sektionen 2, 7 und 

Treue Schweſt ge Air. 6, Erd, d. 9.-Schm. > na 6% s .. : 

Treue Snmehern Boge Dir. 6, Erd. b. 6-Smm. |1G des Gegenfeit. Unterftügungs- 

dab Ehwefter bvereins, der Techniſche Verein Chi— 


Todesanzeige. 


m 









I. nd Helen WYerring, geb. Wulf, , 
ter. Neon, Kohn ®,, Bernhard ir, Alon- | } 
Slizabeth, Mary und William Yerring,, 7 





& geitorben if Tie Beerdigung Richa 5 
a findet ftatt am Geubiae Des Richard Wagner Männerchor und 


eſchwi — —— et Base Esser, ‚die Waldedloge, laden alle diejeni- 
Yipea Foina Mlıımne 2 S. Alhlar Ave. nach dem Wald ms | . , * — 
spnssnig in Dh. — ie Veanıten — — | —— die bereits Spar und 
u: : Uhr in der Zoaendalle zu erfdeinen, unt dee | Strediiber 11} 
Tobeßanzeige. ıllord, Eihtwelter die Iegie Eure au erweifen, |, > * gg gegründet J haben, 
m und vet | Anna Anders, Prülidentin, um ol yE, die ſich rur dieſe Sache 
unfer und | Adoiphina Peters, Selretärin. |tmtereflieren, zu der am nädıften 
u — — am ) — 
Fred Lauge Zobesanzeise ‚Montag, 8 Uhr abends im 
am 12. Mat im ülter von 37 Jahren geltorben | * EINE»: Si a s 
it, Meer ı1q ung ee Er 15. Mai Sreunden und Belannten die traurige Nach» Sitzungsſaal der Nordſeite Zurn- 











manner 
ec < 









m Be Syn. Bo Zugeebnun, zes ttaulia | ript, dab unfere liche Mutter halle ftattfindenden Verfanunlung 
tr, nad Concortiasfgricdhof, m ftilles | Sriederida Hiller, geb. Tridmar, 2 x i 

eilcid bitten die trauernden Hinterbliebenen: am 12. Mat nn iſt. Veerbigung om - *— ——— De 
Fran Laune, Miitter, Loni, Anna, Emma, |am Rreitan, ben 14. Mai, 2 Uhr nahm., von: | den die Direftoren der Sentrale für 


Lillie und Arthur, Gelhtwilier, freu Lonis | Deutfhen Baptiften-Altenbeim, 1851 N. Epauls | (hi { ah! 
Lange, @. Boehm und W. Harvey, Schwäge⸗ ding Abo., nad dem Lalwoods: Friedhof. Um ! Chicago ermanlt werden, 
in und Ehtwäger. ı Stille Beileid bitten Die trauernden Stinder: 


=. Be Nndolpb, N. F. Si u 9 Hi 
Todesanzeige. . pb, N. 3. Hiller und Boto 9. Hiller. 


— —— — 


Der Gedächtnistag. 


















Allen Freunden die graurige Nacrit, daß Todesanzeige. 

zimigltagliebte Gattin und meiner Kin: Nreunden und Nelonnten bie traurige Nad-  Öouperneur Lomwden erläht einen Auf: 

icht, daß unſer geliebtler Sohn & 242 
ruf zur Feier. 
En Hermann Heldt de 
pen 14. Aha, om 12. Mai in Wisita Kalls, Xer., burd Ui Gouverneur Zorwden hat einen 
y No, adluds eitorben ift Veerdigungsanzeige | ruf : fa 
Abe nacım., dom Trac No, geitorben i erdigungsanzeige Aufruf an die Bevölkerung zur 


Wilfiem peldt, Vater. | scier des Gedächtnistages am 30. 


Sohn 9, Thumfen, Batte, Mildred und Dorn: - 
>, fen, i tildred or Emma SGeldt, Mutter, 


thea, Täter. Hedwig Rasmuiien, Mutter, 
Frank, Watier und Theodor Rasmuſſen, Brü * 
der; nebft Angehörigen, Zur Crinnterung 








Tod 


EEE An, 


Be — wliebevoller Erinnerung gedenlen wir heute nie zuvor geweſen ſei, daß aber nach 
So 3 . ı it 


Todesiages imferet lieben Tochter und ſt of 
dem Kriege die Sclbitiudt dieje 





Natınnt die iraurine Nach zit 


icht, dab umfer geiichter Bruder 


Erna Nunge, 


1919, geitorben tit, 





am 11. Mai nefiorben it, Die Beerdigung 
Elm + & moi 9 hr 














ndot Statt Camaa, ben 15. Mai, 2 U "ich bBih noch einmal drüder 
radm,, bon der Wohnung feines Druders, meine ‚to lich und traut, | dor dem Geiſte des Patriotismus, 

54 Union MMve,, Auto3 nad demm Dal ir i ıae biiefon | j 
woods⸗Friedhof. Pie trauernden Hinterblic eine | 
._— | beleben berufen fei. 

Anna und William Schmutnler, Geſchwiſter. 

Im Räheres rufe man Prolvpect 1858 auf. te dat mein ir gehangen, —1+) 9 — 

dofr I I ab neganacı, . 

2 — — — — — Troſft ſuchend, den ich doch nicht fand. Sie werden nicht alle. 








* 7 
Zur Grinnerung — — a 
In Tehnmt nrdenten wir heute des Tobes REINER SUR RE OR: VRRAHEBHGR 
ließen Eohnes und Bruders — Gitern und Geihwiitern. herſtellungsmaſchine“ an 





ages un 


res gelebten Sot 


Junior Siegerdt, 





Zur Erinnerung 













weidher bor einem Sabre, am 18. Mai 1010, ur Auf den alten Gaunertrid, ben 
yeitorben ift, ?t umferen geliebten Vater und Großboter } 2 fi 3 sry St sis 
— | Some — » Großbeier Verfauf einer Gelbherjtellungs- Ma: | das fchnelle Aufolühen des Diatoniffen- 
Die Stunde Tam, fie ! | its Basis har aimaen Futlae ae 13. mai | Thine, fiel Michael Croanad, Nr. | baujes allgemeine Freude. Gern wurde 
—— 1919, font entfslaien it. 1633 Ailport Straße, herein. rjvon allen Ceiten beigeiteuert, aber Die | 
dus Ba Dis „ni Eee | izei Bee : : 
zent und rihta fei bein Schlummer ‚meldete heute morgen ber Polizei, |tem nicht die Höhe, dat fie mit den No | 
Ya ; Rummter ‚daß er die Mafchine, nachdem er fie | sten ber dringend immer wieder nöti 






Und die { Durch dein Scheiden u: : : 
fein Wicherfehen, um fein Gelb befcheinbelte. 


ube fan 








Ser + Aaina Yrtarham 
wi siL Ur ILDOKTE a 2 % = : * * 
dutter und Schweſter Gewidwmet von deiner dich nie vergeffenden — llerlichen Woh Goit werde uns die helfende Liebe der 
| Zocier Podie Ammerpohl.—Henen Anımer-; ” „zit jerner elterlichen Wohnung, | 2°. ) * 
Zur Erinnerung | pohl, Echiviegerfohfohn, Fred und Delle, N m itage Aoe., ftür he Zeit Wohltäter erwecken. ſodaß es uns 
In Rehmut gedenten wir heute des Todes— Entelfinder. — 08 2 WE ge R * 3 | möglich gemeien märe, die Fehlbeträge, 
tages unferes qeliehten Gatten umd Yater der zmetjährige „sames Kupaal in‘ melde allerdings mit der Zeit die Ge- 


geltorben ift, 


Dir. C. Seidemann. | 
Telepbon........ X.Euberior 4818 letzten Atemzug tat. 


| Tonnerstas, ben 13. Mai — Benefizabend für 
| Hertha v, Türd: 


Seife Tränen find acHloffer, 
[8 die Wotichait wurde laut 
un. 9 oen für geſchlöffen 























Sreitaa, 14. und Sonnabend, 15 Mai, Bene⸗ 
cuernden Gattin und sabend für bie Mitglieder, die kein Bene⸗ 
Tochter: Emma Siegerdt und Lucille, fia ochabt haben: Prinzeh Grett, 


ren ham Arie 
“ ven Der 








traurige Nachricht zugegangen, daß fei 
An ıumleren lieben Gatten und Vater 
Herman Bauer, 


ae man en originale baieriihe Virtſhaft 


follf! du bergeffen fein; -ın y r Basmren 
(ummtere fantt im deiner Gruft, | 715—717 NORTH AVENUE 


| 
I 
h Gottes Stimme ruf, 
vw Re gch'n aud Wir, | Seden Ubend und Eonniag nagmittag: | 


ber Gatte und Aater, wie folgen te BON ZIERT a | x 7} d3 BBIN N: 
Münchner Aüche. | 


u - u 
Gewidmet bon beine: dich Yiehenden Gattin 


I 
{ 
Sur Erinnerung | 


ner Ga3erplojion jenen Tod fand. 


I 


























Emma Banerd. — Cigs, Line, Dttilie und | | La 
Partie, Mnder. | — EN A Grosse Auswahl 
z Billige Proisel 
Aus Berei ifen. | 
V iuskreiſen | Auch solle Sorten 
Der Nortbweit Frauenpers!| A 
jetin beranitaltet am Eonntag, dem 23, | sinlagen und ortho- 
I Mat, in Ehönhofens Halle zum Beiten W pädische Bedarfs. 
I 








der Notleidenden in Deutſchland eine | artikel 

mit Tanz verbundene Bunco: Karin, au! ar 

der er alle Kreunde und —* | \ »0jAhr Erfahrang. 
Vereins Freundlichit einladet. Gin uns Auch 

ter der Zeitung der beliebten Rräjiden: | Damenbedienung 
tin Catherine Sholnest jtehender Aus: | h Offen von 8—# 
ſchuß wird ſich die größie Mühe geben, Sonntags von 9-1? 


Eäceibt oder tclevdoniert wegen weiterer 
|den Gäiten einige genusreiche Etunden 
— bereiten. r bat für gute Muſik, 


Austunft beireiis umisrer EpezteisDfierte, 
&öne Preife ımd erftflafiige Speifen 


—* | ten Steele, 
* und Getränfe neinrgt. Anfang 68 
| ne ons 8 le 


Iel,: Gentzal 0889. 
jeniifonbider nadmitiage. 


er prädttge Mocid Share 
nd 
le ndrONiQ Don Goenfen, 
Samilien » Grabpläge exi 
Abzahlungen. 












——— tereſſen müſſe wieder verſchwinden 


— Herrn W. Heldt, Nr. 906 N. Hohne 
mido Ave., iſt gus Wichita Falls, Texas, die Mark erhöht. ET 
i n| ——— — iſt in ſeinem 
22jähri S Jermann do i ei⸗ Te geſahrdet. 

Wurz n Sepps | en E3 wäre aber aufs tiefite au bebau- 
ern, wenn e3 feine gejegnete Tätigfeit | 

einftellen mührte, Die Zahl der im! 
Werk der Barmberzigfeit tätigen Schwe 
ftern ift auf 140 geiticnen. Außer im! 
Dialoniffenbaufe üben fie ihre Pflege: 
Itätigfeit, über das ganze Land ver- 
ftreut, in bielen Orten in Aranfenhänus 
fern, Rinderbewahranitalten, Gemeinde- 
pflegen, DMutterberatungd- undTuberhr- 
Iofeberatungsftellen aus. Diefe Liebes- 
tätigfeit iit in unferem armen zertrete- 
nen ®olf heute dringender al3 je nötig 
megen der infolge der Unterernährung 
erichredend überhand nehmenden Rolf3: 
feıchen, bejonber3 der Tuberkulofe, mie 
auch der Ainbderjterblichkeit. Unter allen 
Umjtänden muß daher eine Anftalt, mie 
da3 Diakoniffenhaus, da3 in eriter Linie 
die pflegerifchen Nräfte bereititellt, er» 











GUMMISTRUMPFE 


Ihr habt jchnell eine grofie Anzahl — 


ine extra Griparnis, 












































Jebst it Die Zeit, „ES. & 9." Trading Stamps zu fammeln — | Haarfchneiden für Kinder, 20c 


SHandpflege, 25c. 


Neunter Floor Dritter Floor 


Ber. St. Regierungs-Ueberſchuj. 


2000 Utility Jags 


In der Armee als „Barrack Bags“ belannt. 
Sie ſind 24 Zoll breit und 36 Zoll lang. Sind 
aus ſchweren Baumwollſtoffen gemacht; koſte⸗ 
ten der Regierung bedeutend mehr als unſer 
Verkaufspreis beträgt; nur 6 an jeden Kun—⸗ 


den; ſehr von Nutzen als Wäſche 
taſchen u. ſ. w.; das Stück morgen C 


Bargain-Bafement, 















Drogen 


Balmolive od. Dlivilojeife, 
Stüf SYzc; Dutend I8c 


Kirt’3 Juvenite Seife, Ctüd 8e, 95€ 


Zupend Etüde —..................... 
2.Onart weih; emaillierte Doudye-Nanne 


bollftändig mit Fittings, — 
$2.00 Wert, zu 1.18 


Rompeian Tay Ercant, die 60c 430 


Größe, Au .............. 


Mottenkugeln od. Flakes, 1 Pfd. 210 


Palet, 3500 Wert PP. ......... 


Saulbbs Talcum Puder, 196; 56€ 


brei für „...0.00s000000000000 00.000. 


Dvartflaihe Bay Rum — 80c# 49e 


Wert, ölt ooosnosnuenennnnennscnneee 


Sergen? Violet Glycerin Seife 81 05 
e 


— Stiid Ie; Dußend .......... 


2.Dnart roter Gummi Fountain 79e 


Springe, $1.25 Üert .P.P......... 


Kolnno3 Zahn-Pafte zu De — 59e 


7 EEE 


Reſinol Seife, Etüd zu We — 59e 


DET near — ———— 


Hughes Ideal Haarbürſten, dop⸗ 79e 


pelte Borſten, 51.25 Wert........ 
Haupt⸗Floor. 


ſteine Voſt- od. Telephon-Veſtell, Recht 
vorbehalten, Quantltäten zu beſchränlen. 


Muſter von ſeidenen 





Unterkleidern 


Crepe Louvrette Envelope Che— 
mije in fleifchfarbig oder roja, — 
hübſch mit Amitation Ducheh 


Cpiben und feinem $2 50 
Elujter Tuding, zu.. . 


— 





| 


Waſch Satin Bloomerd, am 
Knie mit Nuffles bei., 
$5.00 Werte, zu.... 53.85 
Tuſſah Ceide Unterröde, in 
creamiveiß, mit tuded und gefäls 


ug Flounce, 82 95 


hemmen entre nn. 


Dritier Floor. 


| Baid-Satin und Crepe de 
* = Chine Envelope Chemiſe, Geor— 
Frieda Kaltſtein cago, der Turnverein Zincoln, der |aetie und ſjpibendefebte Modelle; 


en ——— 


Aſſortierte 
Cream Patties 


In unſerer eigenen Candyhküche gemacht. 
Ein Pfund in 
Schachtel, zu 

Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


Haupt⸗Floor. 


Voile-Blonuſen 


Hübſch geſtreifte Voile Bluſen mit Veſtee 
und Rollkragen, ſtrikt geſchneidert; fancy 
Voiles Spitzen und mit Stickerei beſetzt — 
haben kurze oder lange Aermel, und mit ju— 


gendlichem rundem od. biers 
efigen Hal3 — * 


ſpegiell zu 


Vierter Flgor, 


FE ET DIE 


ENTER? 2 Rn 


. * 
Inilored Hüte 
2 % 
l 
mit Banı 
Eine ungewöhn!. Camm» 
lung bon gang modernen 
Shape8 — zu haben in 
ſchwarz und den gewünſch⸗ 
ten Eportfarben, darnuter 
viele ameifarbige Kombis 
rationen, 


$5.00 und 
Vierter Floer. 


Baby⸗-Trachten 


Zu mäßigen Preiſen. 


Halbitrümpfe mit Frech) NAniderboders und Dia» 
farbigen Xop, 4 39e | per Drawers, mehrere Fair 
J ſons zur Auswahl, 6 Mo— 


bis 6 Größen.. 


Liste Strumpie, volle wate bis 6 Jahre, 
Länge, in Rarben ımd | 34 


ih ö 3 
een > AI | sinder-Eiecpers aus kar⸗ 
2 | riertem Nainfool, niedrig. 
Flop-Niiien für Ba-! Hals, turze Kermel, hoher 


Noezielt zu... 49IC | Kermat; Den 81. 55 


Dritter Floor. 





— un , s ‚ E er el 
ER et Bang a nee = a sr * 


200 





Wundervolles Sortiment von ſchönen Muſtern, heller und dunkler Grund, 
tionen von Seiden-Entwürfen und Muſtern. Ganz ſpeziell zu. .. . . . · · .222422*2 


Women’s 


sulTs 24F 


Diefer bemerlensiverte Verlauf für Freitag wird ſicherlich 
fiuge Käufer, die Werte zu ſchätzen wiſſen, hierher bringen. 

Aus guter marinchlauer Serge, fancy gefüttert- 

Ueberlaht e3 Notichilds’, tonangebende Werte zu offeries 
ven! Die Damen fünnen e3 nicht glauben, daß fold) prächtige 
Werte zu kaufen ſind, wie wir ſie in dieſem Verkauf am Frei⸗ 
tag zu $24.75 anbieten. Gut gemachte Kleider, die aller⸗ 
neueſten Moden dieſer Saiſon. Jeder neue Beſatz-Effekt, und 
einfach geſchneiderte Modelle, Größen bis 44. 
ten. Pe 
Feſche Serge Capes Wundervolle Gruppe 
für Damen, 810.75. ſeiden. Damenkleider, 
Mehrere der elegante- 816.75 — Werte bis 





ı 8 pt f} — te⸗ 
ſten Modelle ſind vertre || $29.50 
ten; eine8 der Modelle | u 
« - - * 
| ilfuftriert, volle und lange ._ a = — 
| 8, Jerſeys eite 
| e Bin ges, Jerſeys u. Georg 
— — Seid Kombinationen in reigend. 
Er ‚ mehreren Reihen Seiden⸗ | 1 neuen Farb.;, hübfche Ta- 
e | braid und mit Kombina- | | gesinodelle für Ctraßenz, 


Yachmittag-, Einlaufs u. 


| tion Ecidentragen verſe-⸗ 
allgemeinen Gebrauh, — 


A Fine of 9 Fri i3 * 
* * — — * | Ein fpez. Ankauf ijt die 
für den morg. Verlauf zu | Urjache Diet. großen Wer- 

| te für mors 
510.75 | gen Zu...» $16.75 


ee 


u 





Bierter Sloor. 


* * 
elegant geteilten ee 


Union Suits für Damen /Ie 


$1.00 Sommer Union Suits für Damen, reinweige Baumtvolle, fein gerippt, 
enges Cuff Knie oder ipigenbejeßt, reguläre und extra Größen, (St. 


65e und de Sommerleibchen für Damen, in | _$2.50 Fadenjeide plaited Fibre Damenitrümpfe, 


Zubitandard, femisfaihioned, gejäumtce Bein, ein- 


* 54 (Zuntfe Sant Qalo 1 rn ea z 
weiß und xoia, fein oder Ein gerippt, Xısle und fach und fanch CrpitensEffette; fchtwarz, braume 








Vaumivolle, reguläre und eriva CS hattierungen ımd ziweifarbige Effekte, 

este 3Ic | Fehler gang unbedeutend, zu... ....... 950 
323.00 einfach ſchwarze reine Fadenſeide Damenſtrümpfe — | 
| jemi-fafhioned, feinmafhig, Baummoll Garter-Oberteil — ba: | 
| ben unbedeutende Fabrifationsfehler, Baar zit... ---...--- — | 
Penn en nn nn — 


I —— — — 


50e Combed Baumwolle Männerſocken. voll 
nahtlos, feinmafchtg, doppelte Ferie und Behe; — 
ſchwarz, weiß und farbig; leicht 
fehlerhaft; zu 


310 Sandſchuhſeide Union Suits für Damen; 
ſchwere Qualität roſa Handſchuhſeide, Band Top, 


| 
| 7 . Gnie — 
ee. SLR 


................. 


Haupt⸗Floor. r — —8 








| Ar die Lipper. 


in Detmold gcheten, 


| Die „Abendpoft”" wurbe von Herrn 


|twaufce Aoe., erfucht, den folgenden 
ihm auß Detmold zuaegangenen 


| Fufeuf zu veröffentlichen: 


Detmold, im April 1920. 
— [2-7 Mai gerichtet, Er fagt darin, dat; | Die groke Not Deutichlands ift auch 
das Rolf im Iekten Striege einig tie | iniere Not. 


| 
| 


Sahren belaitet iit. 


Mädchen, bon der Liebe Chrifti netric- 
|ben, bei una al3 Dialonifjen fih dem 


i 
i 


Diheel Croanas Iegie $900 in „Geld: und Kranken widmen wollien. 
| zeigte fjich zugleich, wie groß der 


gel an Diafoniffen in unferem 








balten bleiben. 


Andere beutihe Dia 
haben bereits von Deuifdhen 


‚zu gewähren, die, 
Die Anſtalten der Inne— 
ren Miſſion leiden ſämtlich unter der 
gewaltigen Teuerung, die ſich noch im— 


der Möglichkeit, wenn alle ehemaligen I ille 
Libpper ihre Hand auftäten und vielleicht ſich bisher an der Rheinlandhilfe be— 
i Fr n ar 9 ff 8 E 

no bei freunden, deren Adreiien uns | 
| Gen r unbekannt ſind, ſammelten. Möge Gott, 
den der Gedädhtnistag auf3 neue zur gen eriwachien, wie die Vorderanficht | Dem beides, Silber und Gold gehört, 
Inoch erfennen läßt, muhte e3 bald feine | die Herzen zu folchem jchönen Entjchluß | _. w ia | 
Räume erweitern, weil biele Tiebe junge | beivegen. Hier beiht es: Wer jchnell find zahlreiche Mithelferinnen bes | 
bilft, Hilft nicht nur doppelt, i 

gzwanzigfach. Jeder. der uns fchnell | Berfammlung jede Dame eingeladeıt, 
ihönen Dienit der Liebe an den Armen nah dem Mat; feiner Siraft im Namen 
G3 | Gottes eine Gabe darreicht, darf die be- 
Manz | Friedigende Gciviheit haben, feiner als 


Im Jahre 1699 aus kleinſten Anfän⸗ 


dewefen war. Darum herrſchte über zu haben. Darum wolle ſich niemand 
ausſchließen. 





Ferne das Diakoniſſenhaus. 


9 


iſt aber die Lage des Diakoniſſenhauſes 
| — — — ſehr ernſte geworden. Es iſt uns 
fori, AL . I nicht mehr möglid, Einnahme und Aus» 
pm Prinzeß Gretl“. Verſonal · Aachrichten. | gabe in3 Gleichgewicht zu bringen, ge- | — 

| + ichweige denn, die früheren Fehlbeträge ! 


zu tilgen. Unfere Ehulden haben Sich | 
vielmehr im Ichten Zahr auf 200,000 | 





Da unjere Freunde in der alten Heis 
mat nicht mer imjtanbe find, die erhöhte 
Zait allein zu tragen, jo richten wir uns 
fere Blide auf die Lipper in der Ferne, 
Bir bitten dringend und herzlich: Laßt 
una in unferer Not u im Ttich! 

niſſenanſtalten 
en in Amerila 





tatfräftige Hilfe erfahren. Auch wir! Bafar der Rheinlandhilfe, 

e —— i hoffen auf Unieritühung Durch unfere | FE j 
jUm Beiträge für das Diatoniifenfanß | Doctigen ehemaligen — 32* Heute abend Verſammlung, um wei⸗ 
| ileute. Mürden alle na aß ihrer | ei Dazu zu treffen. 

| Sträfte uns helfen, fo würde jchmell un | — — EEG ho 
rn ſere Not beſeitigt werden Zönner,, da |, Heute 
Charles Eitmeier, Nr. 1279 Mil⸗ eine ameritaniſche Dollarnote bei der findet 
ſchlechten deutſchen Valuta ſchon eine der Nordſeite Turnhalle eine 
bedeutende Summe nach unſerem Gelde 
ausmacht. Hoffen wir zu viel, wenn 





en inde 
Namens des Vorſtandes, finben, 
Mener, Raitor. Auch 


* Zwei Banditen ſtellten in der 
dähe ſeiner Wohnung, Nr. 1528 S. 





Lebensmittel, fpeziell für Ers iſt. 


Waren, die nicht bei uns gekauft 
iind, Cpezialofferte: Baeon, 12 W| 


beigepadt werten. 


liebig ichiwer fein. 


Verficher wird dur und Mit dem Bau der Brüde murbe 
Mn RE ER am 13. April 1918 beaonnen., 


— —— —— 
Erfreulihe Kunde. 


Wir Ialfen vom Haus abhelen 
und unentgeltlic) einpaden, | 

Verichiffungen jede Woche. 

Sachgemäſtze Beratung durch 
deutſche Fachleute. 


Transatlantic 


Paket Co. HSänung 


164 R. La Calle Str, 


im GSchmabenzimmer 


: 2. | gehören auber Wallace ver ftädtifche | 
feite Zurn= | Gorporationsanwalt Samuel EC)... 0b ATT 
tem werden wird, die (Ettelfon, Ingenieur B. %. Arnold, m Morrifon Dotel wird mor- 
Berfonaleinteilung für bie verichier | En * 
denen Buden uſw. vorzunehmen. 

Es iſt unbedingt notwendig, daß 
ſich zu dieſer Verſammlung alle, die 


W. L. Fiſher der ſiädliſche Kommiſ⸗ gen nachmittag, 12:3 
‚far für öffentliche Arbeiten Charles | 
Francis, E, 9. Bennett und Wim. F. 
Kipps, ber Vorfibende des Bahn: | : 
| ' cr Tide „Ame r tbice 
teiligt haben, einfinden | VotBeusfänuifes bes GtabiraiS, —8 — — 
ſollte keine der Damen fehlen, Das Teſtament des Ehepaars. 
Für einen derartig großen Baſar F 


ſondern nötigt. 





Oktober 1917 geſtorben, und die u 
n, fi beriMmitiwe, melde mit der Tochter 931] Dresden, Stuttgart, Hof, Hanno- 
RKheinland⸗Hilfe zu widmen, ſind N. Richmond Sir. wohnt, reichte ver und Düſſeldorf, je ſechs nad 


ab auszufüllen und fi zuly; 


: . . ht ein. 
der heutigen Verfammlung einzu= 


Same3 $. Hall, am 1. April ge= 
jtorben, hat die Witwe, Nellie, und 
!den Eohn, beide 6400 Kenwood Ape. | Grund aelaufenen Dampfers „Ke— 
imohnhaft, tejtamentarifc zu Erben |tolee“ befindliche Zebenämittelfen- 
eines in Yahrhabe im Werte von | dung 
1$40,000 beitehenden Vermögens be- blieben. 
ftimmt; zwei Gejämijtern aber je! , o 
$1000 ausgefebt. | 32000 für Zeberiran für Frankfurt 


anbermeitige wichtige An 
Herr Mm. D. Conrad, der Kaſ⸗ gelegenheiten liegen für heute zur 
Freunde erhalten und uns zur rechten |fierer der Home Bant & Iruft Co.,|Belprehung bor, ſodaß niemand, 
| Milmaulee und Ajhland Ape, hat|meber Damen noch Herren, im ıht 


\fich, bereit erflärt, Beiträge entgegen= | fehlen follte, 


d Vaters 2 : i . 
Fred WM. Eiegerdt, | Ro ‚einen Bottih voll beißen Waſſers ſamtſumme von 180,000 Mark erreicht zunehmen. 

welcher vor einem Jatre. gin 14. Mai 1010 I) emp f heater 'und erlitt fo fehwere Brandiwunden, | batten, allmählich au tilgen. — — 
daß er wenige Minuten ſpäter den Bei der jetzt vorliegenden Verarmung 

des deutſchen Volkes und der enormen 

Preisſteigerung aller Lebensbedürfniſſe Trumbull Avenue, Maurice Block 
und nahmen ihm ſeine goldene Uhr 

und 82 ab. 


Die neue Bonlevardbrücke. 


Wird morgen nachmittag 4 Uhr dem 
Verkehr übergeben werden. — — 
„Gine wichtige Epode in dem | Sarry Warner erhebt gegen feinen Bet: Da die Influenza 
Fortſchritt der Stadt Chicago bedeu- 
ſtet die Einweihung der neuen Michi⸗ Kr. Bf 
'gan Xvenue-Brüde, und deshalb iſt Jackſon DBlod., der Polizei melbete, f loimen toerden. Am, beiten tft e8, nick, a 


jeine zahlreiche Beteiligung an ber) ative tinine ( 
zahlreich gung | Dooley, Nr. 311 ©. Kacine ne.,| TIVE BROMO QUININE TABLETS) be 


of 6 | Feier dringend erwwünjcht," heiht e3| 
Liebesfiften | x. Enkhng tee Sees 
3 tiſche Behörde fͤr öffentliche Arbei⸗ 

nach drüben. an sahineise Menfonen ergangen 


Die Freier, die morgen nad 
port gepadt, find bei uns vorräs | mittag um 4 Uhr beginnen wird, ift 
tig. Wir beridiffen aber aud Widurhaus informell, Biürgermeifter | 
| Thompfon und M. 


Wie Harry Warner, Nr. 3227 W. 6 


wurde er bon feinem Veiter Jimmie | Yarative Bromo Oxinine (Zadletten) LA 











J. Faherty, d 
Pfund, 8238. Präſident der ſtädtiſchen Behörde u. 

Kleider, Schuhe uſw. können A. werden Anſprachen halten. Eine 
a ° a: di Automobilparade wird in Berbin-! 
Die gepadten Kijten fönnen bes | dung mit der@inmweihung ftattfinden. | 


Arveiten am neuen Union Bahnhof wer⸗ 
unſereꝰ Ablieferungen find bes den bald wieder aufgenommen werden. 


kannt als zuverläffig. JWDie durch den Krieg und die fort— 
Ruſt uus ⸗fd Tel.: Franllin 4034. währenden 


Streiks unterbrochenen 
Arbeiten am neuen Union Bahnhof 
werden demnächſt wieder in vollem 
aufgenommen werden. 
Der Bahnhofsausſchuß des Stadt⸗ 
rais beſchloß in ſeiner i 
Sitzung, dem Stadtrat zu 


len, den im Dezember vorigen Jahresj nicht kennt, dem Vettier bei dem 
abgelaufenen Kontrakt mit John leberfall geh 8 
Wallace, dem Präfidenten ber Bahn | einerftagelicheere angriff. Der Ueber- 
fötommiffion, zu erneuern, Un N 
Udr | nm erhält Wallace von ber Stadt | bes e h 1 
in/ein monatliches Gehalt von $3000,!Behgelage ftattgefunben hatte, 
ah a — 
e wich⸗ muß jedoch davon ſaͤmtliche Bureau⸗ ih 
tige Verfammlung der Rheinland: | unfoften und fonftigen Auslagen be=| Delegatenverfammiung. 
ir alle iniere Zipper in Amerika Hit, | Dilfe ftatt, um für ben großen Iftreiten. Zur Bahnhofstommiffion 
ſten, und eine einmalige Interftühung | Abeinlandhilfs:Bafar, 
wenn etwa 5000--- |und 23. Mat in ber Nord 
|10,000 Zollar zufammenfämen, uns| halle abgehal 
| von aller Lait der Fchlbeträge befreien | 
und die Aufunft unferes Liebeswerfes 
Ben Sn . mer zu jteigern jcheint. Für das Tiafos |Tihern würde? Die Erfüllung biejer 
u ——— —— Einigkeit wieder zerſtört habe. Aber niſſenhaus in Deimold iſt aber die Not | Hoffnung läge nicht außer dent Bereich | 
Rudolph Ehmickler io. Beitorben #0 Ber Kampf der Meinungen und Xn- |um fo drüdender, weil e8 augleich mit | 
einer großen Echuldenlajt aus früheren 


F. Ueberfall geholfen, indem es ihn mit 


ter | fall wurde angeblich in der Wohnung 
BVetterd verübt, nachdem dort ein 





Der Ausſchuß für Europahilfe wird ſich 
morgen verſammeln. 


2:30 Uhr, wieder 


eine Verſammlung der Delegaten 
derjenigen Vereinigungen ſtattfin— 
den, welche ſich unter der Leitung 


Committee“ zu einer gemeinſamen 
Geldſammlung für die notleidenden 
mitteleuropäiſchen Länder zuſam⸗ 


— 





Die Eheleute Guftan und Eva |mengetan haben. 
Marr hatten gemeinjam ein Teita=| Ä — 
ment gemacht, wonach ſie ſich gegen-Quäter in Philadelphia mitteilt, 
die während der Feſttage ihre Zeit ſeitig zu Erben und, nach beider Tod, hat das Komite hundert Fäſſer 
und ihre Arbeit in den Dienſt der die deiden Kinder, FrauUlma Blohm Lebertran nach Deutſchland ge— 
Lande |ten Heimat einen großen Dient geleiftet | Rotleidinben in der alten Heimat zu und den Sohn William X. Marr, zu ichidt, von denen je jieben nad) 

ſtellen gewillt ift. er und Man: | Erben einfetten. Herr Marr ift am 

2 en, auch wenn fie biäher nicht Zeit io 
Gaben werden durch die Lippiiche San. | Fett, - —— — —38 
desbank in Detmold und jede andere gen? : 
| Gaben der Liebe erreichten doch bei eis | Pan bermitielt; e3 muß nur ausdrüd- | Ye i 
Lich hinzugefügt werden, dat das Dias | höflich gebeten, bei dem großen Bafat | geftern das Zeftament im Naclange- 

| ontiienhaus in Detmold Empfänger ift. ‚einen BI 
205. Iim Tätigkeit gefehen habe, für $900 | Erweiterung unjerer Gebäude hätten | _Yerzlic grüßt feine Landsleute in der 
Leiden, taufte und dann fah, dah man ihr | aleiijen Schritt halten fönnen. Aber wir 
mußten die Kojten tragen, und tie mag 
ten fie in der begründeten Hoffnung, | 


Wie der Zentralausfhuß der 


'Samburg, Berlin, Minden, Köln, 
Leipzig, Nürnberg, Halle, Breslau, 


I\Gifenah und Rheybt und je zmei 
nad) Schmalkalden und Rudolftadt 
‚überiviejen wurden. Die an Bord 
\de3 an der Wefermündung’auf den 


dung iit zum Glüd underjehrt ge 


wei VBerfonen in Bolton haben 


a, M. geitiftet, und die Gabe iit 
ıdort bereit3 eingetroffen, 
| — — — — 


— — — 
Berprügelt und beraubt. 


I 


. i eine bösartige Grippe ift, follte Larative Beams! 
ter ſehr ſchwere Beihuldigungen, ! Eninine (Zadletten) (LAKATIVE BROMO)! 
UININE TABLETS) in einer größere Do« 
f18, el8 für die Grippe borgefärieben ift, ger 


arten, 5i3 man Frant ift,londern mar n 


ck 
Beiten, um der Stranfheit borgubeugen, 


beöprügelt und dann um $35 bes! mai4,13,28 
taubt. Nah Warnerd Ausjage hat | 
ein Frauenzimmer, befien Namen er| Zeuer im Schlachthaus. 


Ein 4-11 Wlarm rief geflern 
die Feuerwehr nach der Anlage 


PT - 1, ® | der Jeurdan Packing Co., 816 
briſtnagiſheargt /· 
in Pyramid 


‚der Brand entitanden war. Das 
Magiiche Kraft in der jchnellen 


ı Gebäude iit ein dreiftödiger Bad 
ſteinbau Etwa 40 Angeſtellte, da- 

Heilung von quälendem Jucken runter 5 Frauen, mußten ins Sec 
und bortretenden Hämorrhoiden. flüchten, desaleichen die Angeftellten 
Weil eine Menge Leute diefe fl der gegenüberliegenden Kleiderfa- 
ſegensreiche Heilung durch |brif war Hart, Schaffner & Marz, 
p ramid Gluͤdcherweif⸗ konnten die 

y ‚men in verhältnismäßig Turzer Sei 


r 
° i 

Pile Treatment | "siöt merken, 
gefunden haben, hält fait jeder H! * Verletungen, die fie. am 10° 
Ipotbeler ir den er. Staaten ||| Mat erlitt, als fie in der Nähe ihrer 
und Kanada Pyramid beſtändig 
auf zuge: zu 60 Gent3 per 
Schachtel. Nehmt feine Erjak- 
mittel an. 





Lawrence Abve., bon einem Sraftiva- 
gen überfahren murbe, erlgg geftern 


jehsjährige Alice Montha 






elterlihen Wohnung, Nr. 4707 SE 





im Waſhington Park H iin | 





ee 
Lerguügnngs · Wegweiſer. | Rerlangt: Männer nnd Anaben | Verlangt: Männer nnd Anaben | Verlangt: Männer und uaben 
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Imbpoft, Chicago, Sonierdtäg, den 1 


Ä — — 








eut ches 
Beneiiz für Heriga d, Türd, „Prinzeb Gretl*, | — 
uditorsum - „Äbe Note 01 Ehina”. nr 2 Nrisen Spyecia a ine Ev, 
Jans * — —— * r | p l M ch 
obam’ sand. — „Wcicome Stranger”. | — 
rlontai. — „Äbe Nadal Vagabond· 2 | bendtint erfahrene 
Ar ie, 5 * Aft = | a der Hausarbeit mitzuhelfen 
art — „Borcder After”. ' 2 1 , 
llinois, — „Abe Emecthrart Ehop*, + — Drehbank-Arbeiter 
Be — — Niabi“ | — Ant f und ; 
ntpic — „Rune | i a — 1 * 
Bere. — „Ihe Gent3 and 2 —J— Gderheimer, Stein & Go. | " 1 —* —* — —— en x n 
rincch — „Ivo Many Susbands” | 4 - n ‚ 5 
tubebater."-- mic Biltage Bol- | u; . 'Milling Machine Operators,| 
Der. Sbı Sir! in be Limouſine⸗. Fabrikanten von hodgradigen Alei⸗ Arbeiter und Handy Men. | 
> D9, —= „am Bit I be Zug I | = > 
Yarınoldaartcı Aonzern teden dern für Knaben und junge 
nachmitnag und abene 


9 * ar . 
Burauterp 75 Worb Moe. — VRcden Männer. 
abend und Sonntag nachmittag Konseri. 


— Wir können einige aufgeweckte, 





Kleine Anzeigen. ‚Naubere Jungens für allgemeine|Unton Special Madine Co. 


— — — — 


m * a 
Berlangt: Männer und Knaben 
inaetnen unter diefer Rubrit 2c das Mort.) 


| 
Office-Arbeit gebrandien; ante 6 
legenheit für weiteres Den: 
| 
| 
| 





jtefige Arbeit. Miüflen im Stande 
ſein engliſch zu leſen und ſchreiben. 


| ee 


Gderbeimer, Stein & Go., 


— | Kommiſſion. t| 


paraturarbeiten. Stetige Stellung. | 


— — De ‚tion Dept., 223 W. Walhingtoen Str, 


Gute Löhne. Vorzufpreden in der; 
rn .3 — 
Employment-Office auf dem 8. 
Er dofr 
Floor. Nehmt Adams und Dear | "Kerlangt: Guter, itefiner Arbei- 
— ter für Herrſchaftsplatz, muß unter 
born Str. Fahrſtuhl. Gärtner arbeiten. 5100 und Zim- 
—— mer, kein Board. Sprecht vor zwi— 


























Nachzufragen in 


311 W. Auſtin Ave. | 








omaitwæe 








| 





Berlangt: Agenten für Qandbezirke 








! 





22ma** 


Verlangt: Ein Mann, um in erſtklaſ⸗ 
ſiger Pie-Fabrik zu arbeiten, Vorterar⸗ 
beiten zu verrichten und ſich allgemein 
nützlich zu machen; mußſ gute Zeugniſſe 
haben; guter Lohn für gute Perſon. 
Man frage in der Office nach Chas. K. 
Forbach nach 5 Kyr abends. The Indi— 


Thedait. \ihen 9 bis 11 Me bei Mr. ©. B.jvional Pie Co., 5056 Sheridan Rand. 
— Knppenheimer, 415 S. Franklin mido 


Strafe, RE. 
"gerlangt: Griahrener !ediger Far— 
mer für Dairy Farm nahe Chicano. 
Moderner und „up to date“ Plat. Gu- 
—— tes Heim und guter Lohn. Ebenſo ein 
— — lediger oder verbeirateter Mann ohne 
Kinder; erfahren im Garten, Geflügel 


martw 


| 
_— | 
| 


| 
| 


EEE } 


Retail. 


und Landſchaftsgärtnerei, Frau gute Chicago bis Samelag 4 
Verlangt; Port Köchin und Saushälterin. Ba. —* —— — — 
Tag-⸗Porters Nacht-Porters. 5378, Abendpoſt. niaiiweẽ 
F — — — nn" — —⸗t — — - _— —— u , * ?) 2 
Nachzufragen Supt's Office, Verſangt: Aelterer Mann als tod | für Cafeteria; guter Lohn. Nachzu 
9. Floor, — muß gut verhnen fönnen, Zwei | fragen in Snperintendents Office. 
fx; \ j Männer, mm Kaffee zu paden. Micholdt's 
a | Ö ! e I d € 6 0. —— H E Zn sm v . p- ı * = u 
Marſh ‚Ein Mann für Spice Mill Room; ftec Lincoln, School und Afhland Ave. 


Woche. Arbuckle Bros. 469 Eaſt Illinois 
— Str. 0 — 2maiuwæ 

— | Gafe und Pie Bäder. 

— ⸗ verlangt; guter Lohn und Arbeitsver— 

hältnifie. Nachzufragen im Hotel Cher- 

amodimidofr | man, Küchen Chefs Office, ‚2mailwE 

an. "erlangt: Wurjtmader für außerhalb 











— —— —* 





di—do I 


tige Arbeit: Lohn 820 bis $25 a ——— 
rung; ſtetige Arbeit und guter Lohn zu 
Anfang. 


Verlangt? Paſtry Chef und Hilfs— 


Vaſtry-Koch für führendes Hotel ir 
Gineinnati — „Hotel Sinton. Guter 
Lohn und vorzünliche Arbeitsbedingun: 
gen.  Telephoniert Mr. E. Mueller, 
Zimmer 1903, Hotel Morrifon, Chicago 
oder fchreibt mir zweds Verabredung 
mündlicher Beiprehung. Anweiend in 


Bunte Broß, 
733 W. Monroe Str,, 3. Floor. 
dimido 


Berlangt: Männer für unfer Grinding 
 anperhatd | Dept; Grfahrung nicht nötig; ſtetige 
der Stadt: nuter Lohn: muß gründlich | Arbeit and guter Lohn. N. ©, Ball 


erfahren fein. Schet Vir. Rapp, 1020 | Bearing Mfg. Go., 4535 Balmer Str. 


Verlangt: MR, 36, Str. Telephon Trover 8000. 
— midofr 
ee | 
Torterk.  Verlangt: Wäcjter jür innen, $25 die 
——- ‚Rode. Gnter Blat fir stetigen zu- 
Mandel Bros, ‚verläfligen Mann, einer, der in der 


—— Vverlangt; Erſttlaſſige Cabinet Maters 
— für neue und Reparaturarbeiten. Lun— 
Mt |ceford Studio, 1254 Lake Shore Drive. 


a — — fr—ſon 


— —* 


Serlangt: |" Berlangt: Bader, erfahren im Ver— 
‚paden von finftliden Blumen. Guter 
—Zu- Anfangslohn. Botanicnl Deevrating 

unge Märner, um ba8 Kleiber-An- | Ynjanz n 
—— zu erlernen; liberaler Lohn Co., 208 W. Adams Sir, 2, Fl. dofr 








bezahlt während der Lehrzeit. Verlangt; Stetiger Kellner. Gute 
6.2. ShaneCo, Bezahlung, gute Arbeitsbedingungen. 
222 W. Monroe Straße, Northern Re*nurant, 2013 W. North 
dimido Ave. N EEE __do—ja 
— —— — Verlangt: Millwright für Fabrik— 
arbeit, ebenſo Brick Layers. Abco Mig. 

Berlangt? Go., 1633 Walnut tr. 





Erfahrene Machine Cutters an Klei⸗ —— 
—* Beige ne RER BE: | cod, 2312 N. Hoyne Ave. 13mailwX 
und ftctig it. > 


— — — — fü 
—— — 
2 2,9 nro Straße. | — —⸗⸗ it en zivin Dj 
22 8. Monroe S i 1655 z. Wells Str. do — ſon 


Verlangt: Junge, 14 bis 16 Jahre, 
der das Retzgeſchäft erlernen will. 6220 


31 * 1a !ıin.z 








vyrdiet 


1 
⁊ 


Verlangt: Verlangt: Vartender. 2874 Lincoln 


Vormann für Cutting Deyt. in — Aue Sof 
cialty Clothing Houſe; ausgezeichnete Verlangt: Geſchirrwaſcher für Nacht— 


Stellung und gute Ausſichten für den arbeit. S16 und Mehlzeiten. 1204 W. 
retten Mann, Adr.: 8. 267 Abendpoit. | Stark Str. dofr 


— — 


— 


— 0 
Berlangt: Männ:r für Grasidneiden. | — 


m Verlangt: Che für Loop-Neitaurant. 

2 2 = * ° « * 

Nehmt Chicago Ave.—12. Str. Car | 5 gute Referenzen haben. Guter 
Sohn, Vorzuſprechen: 125 W. Ohio 


oder Garfield Park Hochbahn; keine 
Werkzeuge nötig. Horcit Home Cemetemm, | Syraie, 


108 Sofr | _ Serlangt: Yufdelman ımd Mafchinenpreffer. | m 
: e I1mailwX | — * 917%, Dibifion Str. E 
Foreſt Parf, Ill. Ger Mi * * as — EN ie RER * Ana u N 
ee arme 5 — : Serlangi: YHeiterer Mann fir leiyte a enge nd 
. dam SR rarbe s en EN erlangt: Reinlicher junger Vorter und 
Berlangt: Man tür Porterarheit. Ardeit. Standard Engraving Co., 102 | Cunbmanı. n41 2. Lafe Zir. 
4800 N. Clark Str. —— Str, rridofe |  Steiiger Wann für allacmeine 
N Berlangt: Guter cri ’ E * Hzufragen 050 Montana Sir, zwi 
Rrotbäder aufs Ya n r angt: wei SHIT OWSERERMET, | fpom Yinceln und Cheflield, Giner der mit! 
babe Mirer umd Mianiver, eine ſapere Senttipes Atenseint, Soreit Yark, JH. | Werfscugen umzuncven veritcht, borgezogen. 
—— — —— an a ee — * Telephon Foreſt Park 136. midoſt cienat Mann „ar Don — * 
terp, McHench, SU, Iel.: MeSeney 104 Verlangt: Mann für leichte Fabrik: N 30, Gir., Ede Sal. 
mi 14 ; guter L W. 
— a ne arbeit, Nadızufragen 1109 W, Randolph | jted <trahe 
Berlangt: Mann für alle | Stra i Du —— 
beit. BE erringen: Acme R SEtraße. midofe | Keorfanat: Criier Klaffe Porter für po» 








1315 Weit Conarek Etr. 


Tommt fertig zur Arheit. 1623 Srringten 91 ° 
Evanſton. dofrſa 
verlanot: Knaben T varenge 
ſchäft zu erlernen; nur 
ſich zu melden, die 


nn wollen, Suter 


er Blod,, Schiller Part, Dim 





und Clart. Telcphen Lake View 806. 








ig für M 
t; fabrizieren X 
rt. mediziniiche 9 





Berlangt: Dritte Hand Nüder an Pros und ofeitr, Ark: 
Eated, ZTagarbeit. 2234 3. 21. tr. Tele | andere eleit 
pbon Eanıı ET. 

2erlanat: Benhb Hands, aute, Itetige Arbeit | offeri 
in. Sabrit mit guter Vent 
Der Nordmweitfeite aelenen: 
Robnanfprühe anzugeben. Mdr.: 


+ 
I 



























diverl erlernen mollen 
Berlangt: Bartender, 60 Meilen 
Chicago; guter Lohn. Mdr.: Xu 












1; epariment zu arbeuen; ung 
ort R oflerıma für ftetine * 
Verlangt: AebLere inner enen Fr) mai t. Yalvrence M, Stein Eo., 815 
Möbelfabril. Feräfe Vrcs., 1609 Sen s San Nuren Str. | doir' 
Se. doir Verlangt: Mitte 
Verlanat: Union-Painter und Va— rer; meine 8 { ! 
Hetige Arbeit. Harry Cor & Sons 7 Nine! 
Straße. ſü arriſon. 
Berlangt: Trei Arbeiter a 3 ge _Melterer Mann um aztzufegen. 
1715 ®ilfon Ave, Tel. Kavensiw > Amge— * Wall Bed Co., 1330 Wefſt 21. Eir., 
Floor. 





Berlangt: Kabrif; Ri 


Verlanat: Lizenfierter Enaineer in 7 


gute Neferen;z 


sen: 8. Sloor, Victor Electric Corp., Robet | Ir 
anb Sadfon Plvd, 5 ee 
Berlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in 
abrit; ftetige Arbeit. Nacdsuiraaei c 
ictor Clectric Eorp., Roben ıınd 5 
Berlangt: Mehrere ante Zchrein 
Bicbeit, anter Lohn. 1744 N. Lawndal 
The Sarmonbb Co, _ 
erlangt:  GWrundihaniler 
Teisconfin: ftetige Arbeit 
Koſt. Nachzuſragen im Hote! 
Adams Str. Ed. Reichenbach 






929 Abe 
Derlanat: | # 
1— Fr? 


0 Stodenlohr 











ei 
































Berlangt: Qunge für Bäderet, mit Griad: 7225 7 mibo| te 
zung, $30. 4 Uhr morgens anjangen. 1%.) Merfangt: Lediner Mann tür Mas im Mar. | Straße, 
ufbland Avenue. ____  miboli|ftadt, Abr.: R. 369 Abendpoft. * seh 

Berlangt: Anftreicer. 81 Fletcher Etr., | Terlangt: Gefirrwalcer, auter Tohn, Sims 
Kelephon Wellington 8157. ____MdO mer umd Moard, Hotel Grasimere, 46°1 Che 

Berlangt: Feuermann; älterer lediner Mann | ri Road. 





borgezogen; leichte Arbeit; auter Lohn und | 
Mahlzeiten. Nadaufragen, Evanfton Sotel, | 
; Ebunfton, II. midofr|o 


*erlanat: Rod: muß erfter Alaffe fein, der 
bochſte Lohn bezahlt, feine Eonntagsardrit 
2452 Wabaſh Ave. > Ben 

Berlangt: Millband in Druderfchrm 
Auch für allgemeine Fabrikarbeit. Acme 2 
ing Snl Co, 1315 Weft Eongrch Wunde... | 
mailmx | 


nen nad unferem Premium Chftem arı 
n berdienen. Louis Sanfon Co, 
ter de, 





1r 
1 












Syſtem 








öbnlih 1 





Koſtne 


erlangt: 





Flerana:: Guter Ehuhmeder, 840. 5422| 


ni: 1 Btmipo | "en. Lonis Hanfon Co., 1500 N, Koftner Ave, | fen, mit Erfabrung an Commercial Auto-Bo- 

">. Clarl Eir. Ef Zus Cham 10maiimwf | dies. 2730 Elitcn Abe. dimido 
erlangt: Rorter, guter Lohn. orane| erlangt: Umneräht 50 gute beutibe uno| erlangt: Junge, Nabensiwood, für ferb 
Grobe Avenue. dimido | äfterreihiihe Nrbeiter. Eteiine Arbeit das und Wagen Au fabren und Bündel einfam- 


—e Mann für allgemeine Badarbeit, |panze Johr, Lohn LAc die Etunde nd aufs 


Rei Room 1037, 536 &, Elart Str. | märts, 
DIN mo—fa a 


= oh in Hammond, Ind, 


Anl 
bendp 


in der Nähe der Fabrik wohnt, bevor- 
de 'zugt. Kable Piano Go., 22. Str. und | 
State nnd Madiſon. | Baulina Str. dofr | 


Zerlangt: Mann für Arbeit in che— 


In 


Verlangt: Gleitrifer, um altes Haus 
dimido ; Mit Draht zu injtallieren. 227 W. 


— — — — 


areß Str. = Verlangt: Junger Mann für alle Ar- 
Berlangt: Barbier, 830, die Hälfte über 840, | beiten in Saloon; nur Bartenden fön- 
nen. Scent, 23? N. Peoria Str, dimido 
Lerlangt: Arbeiter für allgemeine 
Arseit, Gden Friedhof, Irving Karf 


imido 
Berlauet: Pfannenwaſcher6 Tage: 
Tinner und Hetver: gute detige guter Lohn. The Rienzie Eo., Diverfen 


wanner mit 

» oder| 
rabien und 
arate ımd Tün: 
n umd gute Gelegenheiten 
n Ainfanaslobn an Knaben 
t, melde da3 Mafchiniiten: 
\ en. An 
Victor Electric Corp., 


Shipping» 





— _____  dofrla | per Tan. 4836 N. Cpaulding de. 


— 
hole⸗ 

Eu Haus: ftotiae 1 0 — — 
ftetige Arbeit und aute Berahlına. Nachaniras | fale: daus: ftctiger und „ehr leiter Pak; 
n baden; $35 die Woche. 
fodido 
Tagarbeit. 
do 





ınat: Finifhers, Filers nd Cander® 
oßeı 
Ion! 


inet Malers fönnen nah ım 








* Ian Ran (< 24 c 
ion, Zoui3 Sanion Go., 1500 N 








12mailiv& 


 Verfangt: Mann, mn Kork Coins zu yon 


„bonen“; jtetige Arbeit und guter Kol 


Straße. mido 


Verlangt? Junge 16 Jahre alt für 


ſehr leichte Arbeit in Wurſtfabrik. Na“— 
zufragen 1215 ©. Halited Str. 

8mailwt 

Verlangt: Aunger Mann mit ein oder 

zwei Sahre Erfahrung al Holz. oder 

Metallgravenr. Standard Rhoto En: 

graving Go., 102 %. Wells Str, 


Stetige Stellung. Gute Bezahlung. 
Chicago Wire Chair Co., 619 N. La 

Erle Str Da 
Berlangt: Griter Klaife Automobil: 
Neparaturmänner. 736 Milwanfee En. 
mibofr 


Berlangt: Shipping Glert Helfer. 
Frank Deppe Go., Wholefale Bakery, 
1753—57 Sedgwid Str. mido 

Verlangt: Laufjungen. Peerleſ Em— 
broidery Go., 1224 Belmont Ave, und 
3642 Opden Apr. 12mailwX 





Verlangt: Mann für Shipping Room 


‚in Muritfabrif, Nadzufragen 1215 ©. 


Salited Str, 10maitiv! 


' erlangt: Helfer in Bäderei; Tagar: | 
beit. 3847 Fullerton Ave. midofr wper 


t arbeiten und in Dairy zu helfen; ci 





1218 ©. Harvey Ave, nahe 12, Etr. 


vifion Str., Drug Store. 


"Xerlangt: Vreb Feeders Nadzufragen 1622 


Garrolf Ave, 


Werlangt: Ginige Arbeiter; ftetige Mrbeit. 
Nachzufragen: Etein Hall Mfg. Co., 2841 So. 
Afbland Ude. boir 























thele. PVeiter Lohn. Emlay Drug Co,, 1537 
Meft Grand Ave,, Cüdoitede Afhland. _ dfrfa 
“Berlangt: Carpenter; ein Union-Mann; 6 
Ubr abend3 vorzufpreden. 1140 DMarianaStr., 








unten, eter3, 





| erlangt: Cabinet Maler in Möbelfabrit. | 
1801 R. Nodwell_ Er I 
Serlanat: Yatbe Arbeiter; muß wenigitens 

:5 12jöbriae Erfabrimg .ar Mıtomonil- 


10: bis 12] 









amt 





1222 N, Wells Zirabe 








wöcentlih, 835 Orleans Etr, bofrfa 
Werlangt: Vartender. $30 die Wode. 7531 
Madilon Etr., Koreft Kart, Jil, bofrfa 





re alt, muß enalifh ſyre 








Chicago Ave. — 











5 


Verlangt: W 


Verlangt: Rainterd, Anzufragen nah 5 Uhr, 
2800 Wallace Str., 2. lat. mibo 
Nerlanat: Runger Mann, 18 bi$ 20 Jahre 
alt, um da3 Garageneihäft zır erlernen; muB 
ein milliger Arbeiter fein: auter Lohn für den 
Anfana. 4042 Michigan Abe. dofr 









anat: % 


3. Mal 





Berlaugt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mädchen 


ee ne Kaanss (Anzeigen une Der dudrit 2 daS Wort.) | ınzeinen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) | (UAnzeiaen unter dDiefer Nubrif 2c das Wort.) | (Unzeinen wuter diefer Rubrik 2c das ort.) 

— Verlangt: Guter Verläufer umd Chauffeur 

für leichten Sord Auto Trud, Einer, der auf 

der Eitdfeite belannt ift, 

Dr Macaroni Co,, 1102—1108 Meit 
e. 





Hausarbeit 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, | 
um an einem Qundheounter zu arbeiten; 
guter Kohn für. aute 
Dan frage vormittags nad 
Chas. K. Forbach, Mrs. Jackſon's „L“ 
Lunch, Leiters Stores Building, Baſe— 
ment, Ecke Van Buren und State Str. 


Läden und Fabriken 











Verlanat: Ebauffeut, einer, ber willig ift bei turze Stunden; 


Zimmer 407, 15 


Stiderei-Lehrerin 


Berlangt: Cine Fran, die fahig 


Sein Hausreinigen, 
Vorzufpreden: t H 
— Willow Str. hinten, 1. Flat. 





WGeſucht Frau fuht Stelle ! 


Verlangt: Gefhidter Mann für Woodiworl- von 9 Uhr morgens bi$ 3 U 


all Beb Eo., 1339 W, 


Mann im Inromosir | it, Stricken, Häleln und Stickerei⸗ 
eben, enalifh nicht notwendig, — 


ing _ American W 
2 


Werlangt: Nettes Mädchen für Hilfe 
& im Haushalt mit Kindern, Jm Sommer 
Nahzufragen |auf dem Lande, $TO Lohn. Tel. Wel- 
lington 3142; ruft Donnerstag abend: 


 Schlöffer ang ® 
— — Nachzufragen 3357 S. 


Michigan Ave., hinten. 
in Nah 10 _—1miE 
| Wagenſchmied, ftetige Arbeit. — 
7218 ©. Halfted Etr. ö or 

Verlangt: Bäder an Rolls, Pics und Brot, 
der de3 Nachts allein arbeiten kann. Nachzu— 
fragen: 1123 NRufh Straße. 


Arbeiten zu lehren. 








anf dem 14. Stodiwerf, U 3 222 ia 
EEE Verlangt: Köchin in ge 

und Dairy Neitaurant; eine mit Cafe: 
Mandel Bro t hers. terin-Erfahrung bevorzugt. 

— — gen 1241 S. Kedzie Ave. 

Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 15; keine Wäſche. 
Jarvis Ave. 





gen Chop, Garages, Dfficed, Hotels, Klubs 
Vuſh Agench, 157 Welt Randolph Etraße, 





Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
Zuderrüben. Arbeiter! 


| > s . 2 | Wenn Ahr nad den Bnderrübenfel- | 

Schuhmacher. | Nachzufragen:; ‚während ibrer freien Zeit; nur auf ern in diefer Saiſon geht, 
—— — Jowa Eure beſte Gelegenheit. 
Wir bezahlen $35.00 per Acre und 
E — der höchſte Lohn, 
— chreibt an The Abendvoſt Co., Circula- der von irgend einer Company bezahlt 








Rogers Park 


Beriangt: Cin, Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit in einer Familie von drei 





Verlangt: 
Frauen zum Reinigen; kurze Stun— 
p den, 10 Uhr nachts bis 5 Uhr mor- 
Nachzufragen in Enperin- 
tendents Office, 9. Floor. 
Marfhallfield & En, 
Retail, 


Uhr | — 


Transportation, Expreh, 
Garten frei. Gutes Waffer, der Boden 
ift Jeicht zu bearbeiten, und nahe zum 


Unjer Lofalagent hat 17jährige Er- 
faohrung in den Zuderrübenfeldern und 
fann Euch nähere und genaue Informa- 
tionen geben, Spredjt bei ihm zu irgend 
Mir verichiffen jede 


AL Weber, Agent, 
1642 Ircdard Str., Chicago. 
Jowa Sugar Companyh, 
Waver! , Forma. 


Köchinnen 
Short Order Köchinnen, 
Lohn und Arbeitsbedingungen, Nachzufragen 
Hoiel Sherman Küche, Cheſfs Dffice. 


Berlangt: Frau für Short Orders 
und in der Küche zu helfen. 
North Avenue. dimido 

Verlangt: Nacht-Köchin. 651 Weſt 
North Avenue. — 

Berlangt: Gute Köchin für kurze 
Stunden. 651 W. North Ave. dimido 


Verlangt: Erfahrene erſtklafſſige Köchin. 820 
N. Clart Str., Turner Hall. 








einer Zeit vor. 





ſamodimidoft 











Columbia Sugar Company, 
Bay City, Michigan. 
Familien verlangt mit wenigſtens drei 
oder mehr Arbeitern in der Familie; wir 
bezahlen $35 den Aere, und geben End 
nutzahlende Beihäftigung 
DOoft | Habrifen während des Winters. i 
Verlangt: Erfahrener Aer Koch Reiſe, freies Haus und Garten, ſowie 
freie Beförderung Eurer 
chen von Eurem Heim nach dem Reiſe— 
Wir verſchiffen jeden Dientsſtag 
auf einem Spegzialzug. | 
Vorzuſprechen Donnerstag, 
Samstag und Sonntag von 8 Uhr mor— 
gens bis 7 Uhr abends in der Pruden— 
tial Hall, 2. Floor. Zwei Eingänge. 
Nordoſtecke Halſted Str. und North Ave. 
Sehet Mr. Frank Palla, Vertreter. 


Waſchfrau für Montags. 
W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: befte Res | 
ferenzen berlangt; 
Mädchen, Telephon: Belmout 2617. 

Verlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; 

uter Lohn; Tann abends nad Haufe achen. 
. Halfted Cir., Etore, 
Frau für Hausarbeit, den ganz 
zen Tag oder mehrere Etunden. Emil Xurle, 
1856 N, Weitern Ude. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit; fleine samilie; Teine Kinderpflege; be— 
ftes Heim für auics Mädchen; Donnerätagd 
und Conntags fret. 


Sungefrauen, 





feid Ihr ehrgeizig und nicht über 25 
Xahre alt, wir haben eine Stellung für 
Euch, die Euch behagen wird, Die Ar: 
beit ift intereflant nnd der Lohn gut. 
Perſönlich vorzuſprechen zwiſchen 10 
Uhr morgens und 6 Uhr abends. Fragt 


für richtiges | 








in unferen 





Haushaltſa⸗ 


Mißb Mitchell. 


— — — — 
— — — — 





36 ; 8315 wöchentlich. 
4820 Kineoln Avenne. ——— 








———— 





Familie von 








Verlangt: Verkäuferinnen; wir können 
100 Berkäuferinnen in unſeren verſchie— 
denen Departements 


—-Verlangt: Familien! 
835 per Acker. 


Wenn Ihr in den Buckerrübenfeldern arbel— 
fen wollt, fo iſt Eure beſte Gelegenheit zwi—⸗ 
ſchen Chicago und Bm 100 * — 
inzwiſchen auch Arbei iſſion. 
. Ihr belommt ein Haus, Garten, Brenn— und Lommiſſion 
holz, und wir bezahlen die Reiſe hin und Zus 

) rüct: das iſt der höchſte Yohn, der jent bezahlt 
Stäandard Sauſage Co., 963 W. 37. wird. Um —— EEE Dem nad bei 
" id zcioe z 








unfere8 Ladens 

mit oder ohne Erfahrung; | 

volle oder teilweife Zeit; Jiberale Löhne 

Applifationen werden 

|den ganzen Tag entgegengenommen in 

| Emplonment Office auf dem 6, Floor, 
Boiton Store, 


Windſor Ave., nahe Rockwell. Telephon: 
| ticello 4316. En 
Verlangt: Frau oder älteres Mädchen täglich 
bon 11 Uhr früb bis 7 Ur abends; 
N. | im Sotei); gute Bezahlung; geben Cie bolle! 


768 Abendpoit 

Verlangt: Erfahrene Frau für Reinmachen 
und Bitgeln; sreitags oder Samstags; $4.— 
905 Lafelide Place, : 


Reantwortung. 


R 
4913 Lipps Avenue, Jef 





Heideman, 
United States anh 
Grand Avenue, Milwaukee, Wiſconſin. 


Eır Jomwa Ballen Znde 
Belmont, Ra., 
zahlt $35 für den Ader und einen ($1) 
— extra ae Be Tonne über neun 
 »erlanat: Männer für Tabrifarbeit, | Tonnen vom Ader, Tie Lebensmittel 
re Be 
wie in der Nähe der Grofitädte. Man 
ichreibe an The Jowa Ballen Sugar Co., 
4924 N. Laramie Ave, Chicago, II. 
Tel. Kildare 3254. 


Verlangt: Mädchen oder Srau um im Car 
Berlangt: Kaifiererinnen, Frauen, für |!OoR au_logen. Theodore Chen, 
ganzen Tag oder Teilzeit; mit oder ohne 
Erfahrung; guter Kohn zu Anfang; beite 
Arbeitsverhältnifie; ichnelle Beförderung 
für foldhe, welche qualifizieren, 
zufragen bei Wir. Stolofsfy, 6. Floor, 
den ganzen Tag. 

on Store, 





Verlanat: Mädcen für allgemeine Hausarz | 
beit; aute Köchin; Meine Fannilie, 
ing Rlace, Tel.: Siverfeh 4937, 

VBerlangt: Erfahrene aid für allgemeine! 
| Sausarbeit in Apartment gegenüber Lincoln | 
Zimmer 645 Edgemwater Bea Hotel, 


10mailmX& 


nenn — 
Verlanat: Eofort erfahrene Stödin in flei- 
ner Samilie, wo aud 2, Mädchen angefteilt 
ift: auter Lohn; Referenzen erforderlih. Nacıs 
aufragen, 5111 Drexel 
Midwah 7714. 


Gutes Mädhen fir allgemeine 
Hausarbeit und wafhen; Samstag nahmittag 
und Sonntag frei. 3014 P 
Phone: Albany 4586. 
_Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau 
für Hausarbeit; 
KRichmond Str. 1. Flat. 
Gute Koͤchin, 
uf3 Land geben will. Edivin A. Seibp, 2340 
xincoln Parkwah, 4. Floor. Tel. 





Iod., 2. Apt. Phone, 





Berlangt: Für unſere neue Cafeteria, 
Erfahrene Cheder, 
Steamtabel-Mädchen, 

Salat -» Mädden, 
fowie Frauen 
zum Geſchirrwaſchen. 
22apl? oder den ganzen Tag. Kiems Cafeteria, 
4046, Sheridan Road. 


Verlangt: Frauen, für einige 
den Arbeit; Ihr könnt ſelbſt die 
den beitimmen; leichte Arbeit. 24c die 
Hildebrand Embroidern Go., 
BO34 W. North Ave. 
Verlangt: Frauen. Sofort für leichte 
Handarbeit an Sweater Coats. Kommt 
mais—17£ fertig zur Arbeit. 





Buderrübenarbeiter! 
1 fer, Illinois und Wisonfin; Sabre 
preid für die Hin- und Rückfahrt bezahlt, Wes 
uslunft feht Toney Ehaffer, 1519 Or 
hard Etr., ober fhreibt 
Brid3 Hotel, Chicago, 
Nod County Eugar Co., Janeöville, Wis, 


—— 
$35 per Ader, 


an Bir. Bohenn, feine Wäfde. 


Kurze Stunden 





De ee en | Window Shades 
at: Mädhen für Hausarbeit; quter 
Lohn, Sinsbura, 2828 Cambridge Ave, Iel.:! 
Lale View 9006, 

Verlangt? Mädchen ſür leichte Dausarheit: | 
leine Wäſche; muß auch auf Kinder achten. 
1000 Weſt Madiſon Sir. 


zu ſchneiden, Freitag. 
— —— — — — — —— — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
An etaen unter Diofer Ytuhrit_Ic_das Wort) | 


Sefucht: Dertfb-Engiiiher 
tr (26), Wı fucdbt permanente 











al Many Du 
: Jkonioe 2049 








erlangt: Sunger Yxarın, um an Mild- eg —— zen 
| _ erlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, fire leichte | bringen. Offerten mit Breisangabe find zu 

4 & reis 
Suter | richten: M, 3, 425 vuc Etr., ®innetla, | 


ı ‚ Kataloge vder Beitungsurbeit, 
der Maicbinen treiben fait borgezogeit. 
dofria ! 


Verlangt: Yediger Manır für Janitorarbeit 
in Flatgebäude, ftetige Arbeit. 2835 ®W. Dis 


2. Boy 125, Naverly, Jowa. 
Geſucht; Bäder, zweite Hand, fucht auszue | 
belfen; Brot, Rolls, PBiscuits. Adr.: A 7771| 


2253 Ihomas Ct. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allges| 
meine Saudarbeit; Iann bier bleiben oder zu | 
Haufe fchlafen. 
Greenwood Ade,, Apartment 3, De 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
amilie und Babh. B, Beris, 4836 | 
venue. Zel.: Eunnyfibe 5312. 


; Exmoor Knitting 
Mills, 210 Siegel Str., 2 Blocks nörd⸗ 
lich von Diviſion Str. 

Verlangt: Boiamentier » Arbeiterin, 
erfahren an Taficld; gute Bezahlung; 
auch SHeimarbeiterin für Häfelarbeit. 
Kantor & Co,, 1516 Milwaukee Ave. 


Keine Wäſche. Hirſch, 5140 


| _ Adolf Bilin, Iomme zu mir. Ceine © ter, 
— | 9 Bilin, au mir, Seine Echtelter, 
ı 3632 Nottingham be, ® dofefafon| 


Stelle gefußt: Bon Ungarin, als Nahtlöhin 
er in Klubhaus; furze Stunden. 
bat Etr., Borderhaus, hinten, 


Pädergebilfe, jung und tüchtig, 
ſucht Stellung. Hahmatlet 899. Tr ——— i 

8 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauar: 
beit; muß gut fohen Zünnen; Teine Mäfche; 
andere Hilfe achalten; 
818 wöchentlich. Willis. 


———— 
uht: Solsdredsler juht Arbeit. 3618 
. Maribfield Ude. 
Gefucht: Junger derheiratcter Mann Tucht 
dritte Hand in Väderei. "Phone: | 


erlan Verfänferin; 
ftetig; feine Abendarbeit. E. Lochr, 704 | 
S. Crawford Ave., nahe Garfield 


Referenzen berlangt 
4u09 <heridan 


2 


war tot. 


—— — — — und billigſſen dei E. Emmericht 
‚ »erlangt: Tüdytige trau für 2 ‚nnd billigfien bei E, (Emmerich, 


Woche: für Putzen und Reinmachen: m 





Hung von einem gründſich erfab— 


erlangt: Mäowen, in indem Shade za— 
Meccountant, Gehalt $45; 


Brit zu arbeiten, ftettge Arbeit, 









22 


\fhriitlih oder münt 0 Maplo—imtk | nahe ZTivifion, gegenüber Due 
„VBerlangt: Zrauen und Mädhen für Leichte 
Wabrifarbeit; guter Lohn, Louis Hanfon Go., 
1500 N. Koftner Uvde, 


Verla Züchtiges Ctore-Mädhen für 
Päderei. Guter Lohn. 4692 N, Stedsie Ave. 


zZel, Touglas 5000, 


Berlangt: Bratiifde DT Saus- | 
arbeit mitbeforgen will. Tel,: Sunnhfide 4030, | 
6 » midofe | Lang. 1609 Dayton Straße (Barberibop). 
erlangt: Mädchen oder Yrau für Hausars | 
beit und Hoden, 3.Zimmer Flat; gutes Heim. | 
Zelephon: Cout 
Ehicano 4962, oder South Chicago 1566. 


Gefudt: Yäder, erfte oder zweite Sand an 
Den». Cales ſucht Stelle, 1237 Yarry Ade,, 





“ Gefugt: Mann in den 40er Jabren, ledig, 
ih, fucdt ftetige Stel» 
Waiter oder fonft qute 


fprit deutfh und enalif in Um 
lung al3 ®Bartender, 
Etellung; Tann aud Kaution fiellen, 
Iub, 1714 Cedgwid Etr,, 1. Flat. 
Gefuht: Bäder fucht fretige Arbeit als erlie 
oder ziveite Sand an Cafes. 
I Zel, Eolumbu3 9742, 
—a ee 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Mnzeiaen inter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


gt: Mädchen, 16 Jahre alt, um Zigar« 
& nägeln, $17 wöchentlich. 5 


. Berlangt: Zmeites Mädden, das bereit ift, 
im Sommer aufs Land zu neben. 
ı <eipp, 2340 Lincoln Park Welt. 


Y \ . Mädden als Lerfäuferin 
Päderei; Zimmer und Board; feine Sonntag⸗ 


2647 Montelare | arbeit. 3847 Fullerton Abe 








Verlangt: Wafh» umd Nüden-zranen in An- 
wir engagiren Mütter md adten auf 
er. 5059 Vincennes Ave. mi 
Serlanat: Fran für allgemeine Hausarbeit, 
| Nacdhzufraaen im Store, 2507 
A Redsie Bid, Tel, Velmont 292, 
I »Berlangt: Wafchfrau für eleltriige Mas 
1926 School Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
eit, angenehme Umgebung. Keine Wäſche. —Maäbch 
15 ver Woche. 1415 Hood Abe. 
Verlangt: Eine Bufineglund-Köhin; 7 Uhr 
gen3 bi3 3 Uhr nahm. 3159 W. Chicago 








0.00 per Node. 2232 N. California fti 

= dofria | siinder, 
Verlanat: nafiererin für MännerInsftats, 1 
tungsacihäft; auter Lohn; gute Stunden. 
eüdoftede Clark und "af! N. 








Feoples Shirt Co,, 








Rerlanat: Nnaben, 16 Sabre alt, für Sand: 


wi 
ina und Trimmina bon Zinarrenliften. $18.00 | 





: Mädhen, aum Labelauffleben und | fine, 
leichte Fabrifarbeit, guter Lohn 3 


‚3925 Galumet Ave, 
en im Reftaurant, $19.|$ 








2. Heller & Co. 


Verlangt: Kellnerinn 
Nahaufragen 2814 W. 


rau oder Mädchen. um i . 
Iitateffengeidäf, ausgubelfen, ee 
Etraße, 


Pelz-Näherinnen. 














Verlangt: Ein fräftiger Junge, 16—18 Jab- 
den, für allgemeine 
Arbeit in einem Wbolefale Aniline Yarbenge- 
fhäft, dauernde Velhäftinung und guterXobn | 
für Einen, der die Arbeit nit fheut. The 
Scller & Merz Co, 331 N, Clark Etr., im 
Store. dofrſa 
langt: Schneider fiir alte und neite Mr 
2210 R. Clark tr mido 
Verlangt: Mann, ftetig, für allgemeine Mr: 
it ir cinem Isholefalchoufe; gute Gelegen: 
do 
Verlangt: Teamiter3 für Dump-Wagen, 88 
12maiimE | 
| länner für allgemeine wabrif« 
arbeit; auter Lohn. Union Wire Mattreß Co., 
Cherrh Ape. und Blachhawk Str., 2 Blods ſüd⸗ 
ih bon North Me. mibo 
| 
' 
| 


Näherinnen an Pelzen, Erfahrung 3249 N. Ciarf | Ave 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
851 Drerel Square, 





Mädchen und Frauen, um Tapps 
teln zu machen; Erfahrung unnötig; nute 
Arbeitsverbältniffe, auter Lohn, fhnelle Mers 
befferung. ran ©. Shuman, 


ı beit, 3 in der 
Zel., Sbde Par es 

Nerlangt: Mädchen zur, Mithilfe bei 
arbeit, drei in ber Yamilie; 
ment; guter Lohr, 








Inicht notwendig. Guter Lohn. 44 





Eu . : j 216 No, Clinton! 
Stunden die Wode. Vorzuipredjen | Sit. 4. Bor. [OO Timammt 
en R erlangt: Mädden zum Näben von feinen 

— — Lederhandſchuben: guch Handſchuh-Reparierer, 

Valais Royal, 33 So. State Str. 
Serlangt: , Mädhen für Reinmaden und| 
„Eramining”“ don Röden; ftetige Arbeit. GC. 


PB. Chane, 222 Meft Monroe Str. 
—————— 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; awei in S$amilie; gutes Heim; leichte Ars 
beit; muß eine aute Röhin fein. Referenzen, 
d. Wilhelm, 650 Mrlington Place, 2, Zlat. 


inuf dem 14. Floor. 














Mandel Bros. 


Verlangt: Frau oder Mädden als Naffiere- 
tin für Reftaurant. C. Appel, 820 NR. Clark 


Str., Turnballe. 
für MWafhen (eleftrife 
Bafhmafdine) und für die möhentlige Rei- 
851 Daldale Uve., 1. Flat. ido 

Verlangt: Mitteljährige Frau, SHotelarbeit, 
$14 die Woche; zu Haufe fchlafeı, 


State nnd Madiion. 





NIE Merlangt: Mädchen für allgemeine: 

Verlangt: Mädchen für Padaging | in Apartment, Telephon: 
Spieed; Erfahrung nit nötig. Erfah: 
\renen Mädchen, melde stolz anf ihre 


| reine ichnielfe Arbeit find, bieten wir die 


Bellington 726. 


— — — — — 


Verlang Gute Sausbälterin, Zimmer und 


h Hand für allgemeines oft; guter Lohn, gutes Heim, 


Gro Mia. Co. 753 N, Nation 


erlangt: Mädchen, oder Frau in mittleren 
midofr 


für allgemeine Sausarbeit. Rhone: ! 








iniene Weide 


Lohn. 1386 W, Nandolph Etr. Tel.: Hab» 
| martet 2003. midofa | erfahrene, 


W. Jackſon Blod. 


Verlanat: Erfahrene Arbeiterinnen an Wios 
grammen; Ttetige Arbeit und qute Vezahlung, 
9. Monat, 525 
nnbfide 5710. 
Berlanat: Mädchen zum Yinifben und „Xis 

Nahzufraaen bei der D. N 
2 ORRE Floor, Maſonie Temple. 

Berlanat: Mann, da3 Fur:Gefchäft zu erier: | fral_6049. 

nen. Toman, 3002 PBroadivan. i1mailmf | 





dimido | Lerlangt: Aıtomobil-Medaniter, durhaus 
\erfabrener Mann; ftetige Arbeit, U. M. Etern | 
| Co., 3514 Mihigan Ave. 
\ erlangt: Erfadrener Waiter bon 8 Ubric, 
ilmz | morgens bis 6 Uhr abends: Feine Sonntagar- | Cı 
ilm&i|i,.. e * ee ‘ = 
| beit; autor Lohn. 318 W. Kinzie Str. mido 
Verlangt: Porter in Apothele, 3207 Nordin 

| Nifhland Mpe. dimido | Go., 5. 
10mailwtı 

ültere Mönner, für! 


| leichte Sabrifarbeit und um Sandiwerf zu ler,| Derlangt: Bladfmitb-Finifhers und Gehil- | feite). 








meln, $15. Rachzufragen milden 3 und 6 
.» z.1Ubr abends, A. Budleh, 412 N. Elarf Sir. 
14ja*f Xel.: Eunnylide 7464 di—fa 


el.: e 


Serlangt: Junges Müdhen für Yausarbeit | 
und zur Mithilfe bei dreiiähr. Kind, fein taz | 
fen, 2112 Noscve Str. Tel.: Graccland 3979. 


rt an vBichele— 
So, 753 W. Jackſon 
l midofr 
Berlangt: Männer im Wuritraum_au arbeis 
ten. 8, Pfaelzer & Sons, 3927 ©. Halfted 
mido 
„erlangt: Erfahrener Hausmann, guter 





ı Gelegenheit, $15 bis $25 die Woche zu 
Arbndle Bros, 
Illinois Str. 

Verlangt: Mädchen, um Candy einzu— 
wickeln und zu paden; Zeit- oder Stüd: 
arbeit; befter Lohn: erfahrene oder un- 
Surinian Candy Co., 726 


_Verlangt: Mädden oder rau für allgemeine 
Dausarbeit: fein Sichen: $14 die Woche 
Zel. Roger3 Rarl 425 


Nemgard be, 





Frau zum Reinmaden, einen Tag 
Yoley, 3020 W, Eongreß Etr. 


en ln Wu a zu nn u u de. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Mithels 
fen in der Küche, mit Zimmer, guter Lohn. 
1456 Parrh Abe. 


gie EURE 
Verlangt: Wafhfrau für Pienstans, 
Perteau Mde., 2. Apt. 





arbeit, Familie von 3, 
tihtige PBerfon. 3424 I 
Ede Bernard, 2. Apt. 


dimido Sausbälterin, 





um den ganzen 


Zel. Graceland 124, Haushalt zu führen. Schnur, 2009 Larrabee 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hauanr: | 





Winthrop Ave, 








SRädchen für allgemeine Haus: 
zit. 1. 19 * — ſarbeit: autes einfaches Kochen; leine Wäſche: 
Verlangt Allzaround Mädhen für Neftau. Privatzimmer und Bad; guter Lohn. 
rent, nanzen Tag oder Tırrze Stunden, 
N. Chicago Ape., Reffaurant. 
Kindermädbhen; dauernde Ctel« 
€. Rich, 6142 South Part 


Rodcoe Etr., 1. Apt. 





— Garfield Blod. moi 
Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; guter Lohn. 4518 
Cheridan Road, 1. Etod, 
Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit: Ermwaciene, gutes Heim. 
Rinnemac Abe,. 2. Apt, Tel. Ednewater 5240, E # 

ot: Frau in mittleren Jahren für Bri- | ungar. tar. rt 
te Picheit; auögeselnetes Heim | WIIe Geri 651 Mei Noris Nvenns | führt. Wäbiger frei. Nitiete 486 Gamer 
2. TIER BOBITE_ Senke, | 11meie 








). Gute ftetiae Etellung, leidite Arbeit, 
Calär und Kommiffion. Vanles Coffee Etore, 
1644 ®. Chicago Ave. Tel., Monroe 715, 


lung, auter Lobn. 
Tel. Wentwortb 1603. 


Rafhfrau für Montan3, 5624 
‚1. Apt. Zelephon: Englemond 


BI Nor he en 


Verlangt: Mädchen oder Frauen für leichte 
Arbeit, bei der Etunbe, Tag ober Mode. Gus- 
ter Lohn. Nadaufragen u 
: ' 





Stellung indyen Frauen u. Mädchen | 





Möbel, Hansneräte n. 1. w. 


| 





1737 Cleveland Etr., 2. Ylat. 


ür Hausarbeit 





Stelfenvermittlungs:Büros 








| (Aırzernen unter Dieter Nubrif 18c_bie a 


Hunderte don guten Stellen in ‘Power Anla— 


11aplfondo3mt 


— — —— — — — — 





Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


— ——ö⏑1⏑ — 
Konverſation, Leſen, 

Norreſpondenz und Nehnen. privat. zag u. 
Erwachſenen, Katholitin beborzugt. VRerſon, die abends. 74 W. Waſhington Str., Zim. 310. 
ein vorzüglides Heim zu ſchäßen weiß, möge 
berfpreden nad 6 1hr abends am Mittwoch, ! 
und Freitag, 
am Camstag ımd 
1316 Newport Plve., oder telephonifch: zu. 


Schreiben, Grammatit, 


Gap,didofon* 





Zu vermieten | 


(Arzeigen unter diefer Nubril 18c bie Seile.) 


„u verlaufen: 2 Zimmer Cottage, Lot 25 bei 


125, alle Straßenverbeiferung eingelegt und 
bezahlt; nur $1200; $800 bar, Reit Abzah— 
lung, Vobel, 3430 Couthport Ave. bofrfa 








3u vermieten: 4 Leine Zimmer; Cottage bins 


ten; paffend für Ehepaar (ein Kind); $10, 
2725 Herndon Ekr,, nahe Tidverfey und Lin. 
coln Ave, 


Bu bermieten: Kleine geheiste Garage-Xod» 


nung mit Bad; al3 Gegenleiftung Gefhirriva. | _ tt 2 
{hen für Samilie von fehs. 805 Zımior Ter- | — Freitag, den 14., Mai, 10 Uhr borm.- 
race. _Graceland 8992, boft 





au dermicten: Helles 4 Zimmer Flat. | 
eriengen: Zilier, 1160 Tumadcnb u pe | zum Verlauf bringen. Stühle, Betten, Epring? 
29a — — ap a 


I Matragen, Rugs, !Bianos, 
ntenfilien, Bergen. Sn 
pr $ | ports, PBarlor- und Ehaimüter 
Zimmer und Board ſchränle, Couches, Bibliotheltiſch 
2251| Anzeigen unter biejer NRubrif 18c die ‚Beile.) 


Zu bermieten: Helles, möblierte Zimmer | 
für zwei Herren; Bad, eleltr. Lit und Tele: | 
vhon, 2126 Hudfon Abd. 


Zu bermieten: Große3 Frontzimmer, Dampf: 


| Heizung, Küchenbenutzung. Nachzufragen 1048 
N. Wells Str. dofr 


3u_ bermieten: Schöne helle Zimmer billig. 


22 €, SKinzie Etr, dofa 


3u bermieten: Habe fauderes dampfgehei;- 


tc5 Bafementzimmer mit Bad; alles bequem, 
direft am Lincoln Bark, 1 Blod von Clark und 
Vroadway Gar. Bitte beim Janitor raddaus 
ı fragen. 415 Wriabtivood Plve, 





„gu dermieten: Möbliertes Schlafzimmer. | 
Kenilwortd Ave, Ielephon: Rogers Bart 511. | 4144 N. Robcy Str., nahe Jrving Park Blvd,, | 
13mailwæe | lat 1. 

Verlangt: Für eim oder zwei Tage in der 
Loge, Frau für Walhen, Bügeln und allges 
meineReinnahung 
Nordmeitieite; 
wird deutſch geſprochen: höchſter Lohn; anges 
nehme Umgebung; gute Behandlung. 
Irving 9461. 


verlang Frau um Väſche ins Haus zu 
nehmen. 2709 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: Tei 


Eine ftille, deutihe Stau, die Eintritt auf 


Altenheim erwartet, Tann ceinitweilen ein Heim 
finden. Nahaufragen 1555 NR. Hohne Ave,, 2, 
lat. often liberal, Sonntags 3 Uhr vorzus 
ſprechen. 


Vermiete billig, zwei ſchöͤne moblierie Zim- 
mer, Dampfheigung, eleltr. Licht. 2061 Lincoin 
Abenue. 12maiimw& 


3u bermieten: Schöne aroße Zimmer, eriter 


Rlaffe Koft, fhönes Heim. 2340 Larrabce 


Str., nabe Fullerton Partwah. didoſa 


Zu vermieten? Zwei moblierte Immer 3.| 
Floor, 220 Wisconſin Str., Zimmer 7. mido 








— 


Zu mieten gejudht 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


. Apartın. "Phone: Eun:| Mann mittleren Alters ipeder 


Alters, weder Raucher no 
Ztinter, fuht ruhiges Zimmer mit Vad, 2 
oder 3. lat, bei Linderlofem Ehepaar oder 


232 North | alleinftehender Srau als Mileinmieter, nabe | 
dofrſa Irvbing Fark Blod. und Milmaulee Avenue, 
ar. | Mdr.: MW 035 Abendpoſt dimido | 


Verlangt: Vier oder fünf Zimmer Slat; drei 


| Erwadfene in Familie; Bad: Eleftrizität oder 


Gas, Nord» oder Nordmeitfeite, Zelephon: 
Wraceland 1485. du 


2 bis 3 Bimmer für Teihte Saushaltung von! 3900 
2 sreunden gefucht; gut möbliert, Adr.: A 780 | sei 


Abendpoft, 


tAinzeinen umer dteter Nubrtf Ze das Wort ) | (nzetgen umter diefer Rubrif Ic das Abort.) | (Anzeigen mer tiefer Audrit INC die Betie.) 
mn, nun — 


Geſucht: Erfahrene Dinner und Short Order— 
Köchin wünſcht Stelle; leine Sonntagarbeit. 


Ju verſaufen: 2 Beilen, billig. 10609 R. 
Halſted Str. 2. Flat. 





doftſa | 


Vermicte großes, fauberes möbliertes Bin: | 
mer, elektr. Kicht, Bad und Telephon. 
Webſter Avenue. dimido | 
ne | 


904 | 








lat | ..95.00 faufen guten $15.00 Auszichttie 
Gefuht: Gute deutihe Wafchiran fucht mod | 2238_W. 21. Gtr., 2. loor, bintcit. 
ſtelige Waſchpläße und leichtes Reinmachen. 
ein Fenfterpugen. Ange⸗81 __ def 
bote im deutfh od. abends borzufprechen, 742 | "rachivolles hiaucd Teder Parlor Cet, Who: 
nograph, Wielfingbetten, Dreſſer, Fubboden⸗ 
it | lamen, Nugs, Tining Set, muß fofort ber 
re nahmittans. | Tauft werden, 1349 Wolfram &Ar., nahe Soutü; 
1439 North Rarl Ave., 2, lat, hinten. mido | port Sive. dofrfa 


— — — — — — — — — 











3u berfaufen: Keatherette Xounge, fait neu, 
2.00. 1916 Nemport be. daft 


Su verlaufen: KarorZuite, Queen Mic 


Ehzimmer:Zet, Dreffers, Meffingbetten, Run, 
Slworlamye, Rbonograph ımd Nähmafdine. 





— 1119 Fullerton Ave. dvdoſaſon 

ubris dennch ungat. Luro. Tagl beite ee | u derfaufen: Tiſch, Bücherſchrant, Lücher, 

‚len fiir Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. Seiirr, Nafenmäber, großer Vargain; ver— 
‚510 North ve. Televbon: Lincolm 2160. „| laffe Stadt. 1433 _Mrahle Ave. 

Gap?* Zur derfaufen: Gute Möbel, abreifehalber, 


3827 W. North Ave, Tel.: Belment 2499. 


12mai i wx 


Zu berfaufen: Brei weiße Betten mit Dar „ 
trage und Epring, faft neu; ein Ehiffonier, 
eine Coud) ein Baby-Bugay. Zu erfragen 3434 
No. Epringfield Ave,, 1, Sloor, hinten. 


bimibo 
Muß verfaufen: Möbel und Rugs, forte 





pradtvolle Bictrola und Records, . nur 
ein paar Monate gnebraudt. 1421 Carmen 
Abe., 1. Floor, 4 Blocks nördlich Lawrence 
ve, und nahe N. Clark Str, di⸗ ſon 





Zır verlaufen: Gute Möbel, Vichrola, Nugs, 


Gardinen und Linnen, 437 Arlington Place. 
Zelenbon Tiverfen 4316, 9matwi 

Zu verlaufen: Keuwer Koch ır, Gagofen, Beiten, 
Nugs, Eiboz; Ivottbillig. 1625 Larrabee Etr. 


8ap*æ 


Zu verkaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
oon 6 Bimmern, darunter ein Mahagoni⸗Spie⸗ 
lerpiano und Victrola mit Records, billig— 
wenn ſofort genommen. 8220 Weſl Jackſon 
Blvd,. Zel.: SKchaie 6803. Berlaufe einzeln. 


2ma*t 
Hänbler 


Möbelvbertauf 
auf Auftion! 


in unferen DBerlaufsräumen, 2525 Cheffielo 
Ape.,, wo wir zur Dedung der Lagerfoften 


5 Magenladungen 






Geſchirr, K 
felfti kin c 





. 


eis, Witcher: 


e, Draperien 


Delgemälde, Nivpfadhen ufio, 


Reebiez Auction Honfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Adtungl 
35 ber prädtiaften ımd moderniten -Etüd- 








Parlor-Snite3 find no in Storage, New 
den berfhleudert zu großem Bargain, Dieſe 
Cıuites find tatfählih neu und garantiert, 
Müffen gefehen, um gefhätt werben au för- 
nen. Eehr nünftige Gelegenheit für junge&de- 
paare, die Hausdaltung wollen, da fie unter 
einem Dritter ihres Werte berfauft werden. 
Ferner bverfhlendern mir etlihe hochfeine 
Bhonograpb3; ebenjallsTiamond Roint, 
Records frei u. Ablieferung. Liberty Bernds 
alzeptiert. Weſtern Furniture Storage, 2810 
28, H9arrifon@tr. Dfien I—9. Eonntagd 10—4. 


29apldoſadi 1mt 








Seht umer Nager don Neuen umL georaucten 
Mödeln. Epart Geld in Werner ”rosd. Furnitnre 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel, Lincoln 1377. 


2bmz*& 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 

Achtung; Große Ausverkauf von 
Phonographen zu billigen Preiſen. So— 
eben erhalten große Auswahl von 
neuen deutſchen Platten. 


The Leader Muſic Houſe, 
2441 Lincoln Ave. 


Laden offen jeden Abend. 
Smailw£ 


Bbonograpbh-$27 bar faufen eine große 
Gab, Eprehmafdine, diefe Maſchine iit 42 Zoll 
hoch und fpielt alle Records, 2 Jewel-Nadeln 
eingefchloffen, die e3 ermöglichen, Pathe und 
Edifon Necord3 zu fpielen: ferner eine Eelcc- 
tion Record3; und biele andere edle PBargainz 
in gebraudten Mafhinen, Abends offen. 
jEconomy Sale3öroom, 3948 ©, State. 


6,8,13,15,20,22,27,29mai,3,5,10jun 








Muß verlaufen: PBradtvolle Victrola und Res 
cords, auh Möbel und Nugs billig; nur einige 
Monate gebraudt. 1421 Carmen ve, 1. 
Yloor; 4 VlodS nördlich don Lamrence Ape.. 
nabe Clark Etr. di— ſon 
Doppel-Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlauſe für 5605, mit Records und 
Diamantennadel; ebenfalls Möbel neueſten 


Zu mieten gefudht: 3 bis 4 Dimmer und | Stils; mäßig. 10922 ©, Kedzie ne. 


Pad, DOfendeisung; für drei Erwacfene, auf 


Norbfeite. C. Frank, 1750 N. Wells Eir. 
mido 
un 


Perſönliches 
(Anzeigen unter viefer Rubrik 180 die Zeile.) 
Erftee Deutiher Cpiritualiften-Berein it 
umgezogen bon 1618 W. Madifon Etrake nad 
3424 W, Seving Barf Blvd. Der Verein ber 


fammelt fih icden Eonntag, um 3 Uhr uns 
find Alle willlomnten, mai8,13,20 





— 







4 88.5 * * ip 5 
Kunhen Solar der Ylbendvolt Ko. Hohn 
* — 


ington Eir 








Zn 
Deutſche 
Sr up u r 3 

deutſcher Jarm, in ſchöner Umgegend, zuzu— 





„sul, 





. Tel. Wellington 3266, | 
ö 2ınaitX | 
Sollmacten, Ueberfegungen, amilıde wer | 
aubigungen. Affidavii3 und Ypvlilationen | 
Surgerpapicre werden ausnefertigt bom | 


——— 
Zu verlaufen: 876 laufen großes Cabinet 
Phonograph und Records. 4663 N. Spaulding 
Ave, 1. Sloor, 13mai1w& 

Zu berfaufen: Echtes Gabler Piano, mie 
neu, $90.00. 5026 Cheridan Road, nahe Ar- 
ohle Etr. Nehmt Broadivay Car. mo—fı 


463öll. Cabinet ungropD, mit 40 NRecorb3, 


für $35. 143 N, MWaba &loor, bon 9 Uhr 
morgens bis 6 abenb3, 9matlmt 

$40 Taufen $125 Elze Yloor Eabinet Pbo- 
nograpb, NRecurd3. 2205 Madifon Eir., 9 bis 
10 Ubr abenb3, 9mailmE 


‚945.50 faufen Cab. Rhonograph, 30 ges 
brauchte NRecord3, 2545 Indiana Abe. Abends 
md Sonntag. 9matliv£ 


Kleider 











name voünfhr Serien auf) (Anzeigen unter dieſer Aubrif 18c die Beile.) 
GroßerFrühijahrs-Verkauf 


von Anzügen, Ueberziehern und Regen— 


doft röcken, 540 bis 550 Werte, herabgeſetzt 


anöne billige Site für deutfe Sraucn und auf $32.50. Wenn Ihr etwas ganz 


1627 Larrabee Etr 
__I1mai,dibofonimt 


Außergewöhnliches wünſcht, unterfucht 
dieſe Werte. Ihr könnt dieſe Waren 
nicht Engros für das Geld fanfen. Ab- 


Verend Lindemann! Eltern benachrichigen | Zahlungen können nach Belieben verein—⸗ 


Walter, Edith ift von Bord gefallen md 
12a 1 mE 


Bettiedern umd unıtlen fauit ı 


ler Etr. Tifen von 10 biß 12 





nen uf, neh 
Nullinger, 2253 38, 12. Etraße. 

1ip,fadioe* 
Blüten Honig, 10 Mid. Stanne $3.50. 





30ap 





Heiratögei nude 


| (Anzeigen unter biefer Rubrik de ba Mort. 


aber feine Anaeige unter einen Dollar) 
Heitatsgefuh: Handwerler, 40 Jahre, ledig, 


Nhone, Lin-lobne lnbang, möchte nerne mit bdeutfhem 

‚ ebangelifchelutberiihem Dienittmädden befannt 
‚werden, zwed3 Heirat. Wi 
aunsgeſchloſſen. Adr.: fü 


308 Abendypoſt. 





Heiratsgeſu Ein deutſcher Mann (40 
Jahre alt), Beſiver einer guten Farm, möchte 


gerne die Belanütſchaft eines guten Mädchens 
machen zmwed3_Seirat; etwas Wermönen_ er=! 

infht. le Briefe an: Adr.: FE 325 Mbpit, | 
Heiratsgefuh: Mann, Witwer, mittleren Als 


terd, mit 2 Stindern, 7 Jahre alt, wünfht mit 
en ober Witwe, Kind nit ausgeichlof« 


a awed3 Heirat in Verbindung zu treten. 
Muß volnifh oder englifh fpredhen. Antiwors 
ten erbeten an ©. R., 1935 N, Robey Str. 





Heiratögefud;: Frau, nit über 27, 
Mäbhen oder Witwe, bon alleinftehendem 
deutfhen Mann acfut, 30, Farmer, im Staat 


New Pork, ziwed5 Heirat, Dfferten mit Wild | 
tleines ÄApart- an Jacob Kitzinger, Berkſhire, New Port, 
R. Getſchow, 4942 N. 
. Apt. Tel.: Sunnhſide 947. 
Verlangt: Hansbälterin ſür tagsüber oder 
daſelbſt ſchlafen; linderloſer Haushalt, guter 
O'Neill, 1936 S. Sawher Avenue. 








Rechtsanwälte 
EAnzeigen urter dieſer Rubril 18c die Zeile. 
Louis J. Bottlıieb, deutibsungarifher 
Advolat, beſorgt Prüfung von Grundbuchaus—⸗ 





zügen u, Rechtsangelegenheiten an gllen Ge⸗ 
richten in Amerila und Euxopa.—Zivil. und 
Strafſachen. Verträge, Kolleltionen, Ermittelun— 
gen, Dokumente, vollmachlen Vaßangeiegenhei⸗ 
ten. 112 N. LaSalle Str. Bimmer 14. Zel.: 


ronflin 1491, von 9 bi3 1 Uhr nam. 157 


N, Halfted Eir. don 2 bi 8 Uhr abendbd, Tel.: 


Piverieh 3134. 24mr*% 


Srant BB. Oswald, 
— Teutiher Rechtsanwalt —— 
111 RW, Wafbington Etr., Zimmer 1610, 


. -l.| Conmwah, Pla, Zel.: Sranklin 94. 
dimido | 9513 Lincoln pe. Xel.: Diverfen 5472. 
Zmailntt 


Paul WB. Schroeder, deuifher Adbolat, 155 

2 N. Clark Etr,, Zimmer 1420. Wbendb3 3120 
10mei1mE | 13, North Ave. 

Mäddien für allgemeine Hauss 
arbeit, fein waihen: auter Lohn und gutes 
Heim. 'Mhone Dal Park 463 oder fpreht bor 
in 203 Eüd Euclid pe. 
Mmädhen für allgemeine Haus» 
uter Lohn für die 
ng Park Boulevard, 


fhaft3fahen belorgt. 30 N. La Ealle Str, 


11041%% 

‚ Chwars, Adbolat und Nolleltor; praltiziert 
in allen Gerichten. 2131 N. Clark Straße. 

Omalw& 


Sollmencbten, Ueberiegungen, amtlihe Yes 
glauhigungen. Affidarlis und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öſfentlichen Notar der Abendvoſt Co. Sohn 


Biel, 225 MR. Mafhbinaten Etr 


Rihard u. Koch, 25%. Tearborn Etr,, 7. 


ur, befannter deutiher bbolat und Nofee 


Abends: 1572 N, Hallted Etr.. Ede North Abe, 

1801*2 

Dr uao Radau, beutih-dfterreuhiid- 
0 


t3ammwalt und ge N 





die Schwitz⸗ 


Witwe mit Kind nicht 


botr 


11maim& 


Fred wWBlotte, veutiher Mehtsanvalt. 
PBraltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
born Etr.. Bimmer 920 biv*t 


Derblet G. Hanten, deutſcher Redtsanwali. 
Praftiziert in allen Gerichten: Patentanwalt; 
europällde Berbindungen. Ausländiihe Erb» 


* 


mid, daß Du in Chicago bift. Xitte gib mir | bart en. Be i 
deine Udreffe. Dein Pruder Nobann 9 £in- werd Dezahlt 81 die Woche. 


demann, 154 Part Blod. Detroit, Mich | SbenbR offen bis 8 Uhr. 


Syman&«&Go, 
IHN. Clark Str., nahe Zafe Str. 
11mai*f 





eCuriide stleider + Bretıe,. 


| Freife, die ih nad eines Zeden Portemonna:e 


ricbten. Saranttert, Euch von 19—DU Proz. an 
jeden Kutauf au ſparen: einige Artitel zu 
weniger als Wholeſale-Koſtenpreis. Fertige, 
nicht abgeholte Unzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waifts 
line, ena anfälichende und fonferbative Hafs 
fon5, Preife $32.60 5iß au $60. Cebt une 
fere fpezielle Auswahl in Unzügen und Uebers 
aiehern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, 825 u. 
$30. Ehmarze Anzüge au $45 613 965. Blaue 
Sergeanzüge au $35 5i3 $60. Unzüge u.llebers 
sieher für Knaben und Stinder, $6.50 u. aufm, 
Hofen für Männer, $4 u. aufm. Vlaue Eerge- 
Hofen für Männer, $4 u. aufiv. Plaue Eergs- 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fpeaieller Rabat 
bon 5% an tedem Cinlauf, der für den Ver 
fandt nah Europa beftimmt ift, Offen tägli. 






bis 9 Uhr abend2: Enamzitans biz 10 abende: 
»8 


Sonntags bis G Ubr abends. 
€. Gordon. 
1415 €. Hallied Etraße. 





| Hunde, Vögel n. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Zu verlaufen: 30 weite Leabornhühner, 20 
PBipmoutd Rod3 mit Hahn, ehte Corte, 2416 
N. Wafhtenatv Abe., nabe Yullerton. _dofrfa 


Verlaufe einen fhönen, zabmen ſprechenden 
—— für 320, wegen Abreiſe. 1906 Ma— 
iſon Str. 


Zu Taufen gefucht: Stanarienbögel; zahle 
$7.00 für gute Zänger und $1.00 für Weibs 
hen. Meyer, 3528 Flournoy Str. Phone: Kcd«» 


| aie 1854. 13mailwt 


Bu faufen aefiht: Guter Machhund. Bringt 
ben Hund glei mit. Gutes Heim. 2102 Lar+ 
a nun 
„Kräftige gefunde Külen, beite Ralfen erhält- 
ih. $17 pır 100 aufwärts. Peerleg Hatcherk, 
2521 Arder Avenue, nabe Halftev, Amai2w£ 

Baby EHid3! Große Auswahl. Nu abends 
und Eonntag3 offen. 3552 ©, Afhland Ne, 

10matlimZ 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Beile.) 


——— Citigend Bremerh 
bat au berfaufen: 75 Pferde und Efel, Breis 
$50 aufwäris. ebenfall3 50 Set3 Pferdege- 
Ihirre und Wanen, Billia. Nehme Liberth 








:Wond& fir volle Zahlung. 2762 Archer Avenite 


Ede Throop Er. > 264ap*x 

Zu berfaufen: 25 Pferde, alle Corten, von 
1000 bis 1600 Bfund; 10 "dopvelte Gefhirre. 
Cohn & Son, 2531 W. Lafe tr. Fragt nad 
Varn Boß, Schonmaler. 13mai1wæe 
— r— —— — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Carpenterarbeit jeder Art, beſtens 
ausgeführt. Mäßiger Preis. Nitſchke, 
436 Connor Str. 13mailio& 


Cardenter-Mrbeit, Ccreend, Umbauen und 
Sauen, Revaraturen; mähiae Treife. 1316 
N. Klar! Str. Tel, Cuperior 4303. 

13malmX% 


Painting und Telorierung; Arbeit garantiert, 
2134 Montrofe Uve, Tel.: Nabdendwood 6580, 
20aplimtt 

Painting, Baper Hanging, Ealfomining, 2.50 
auf. Urbeit tadellos. Phone Late View 2645, 
Omat ,fonmomido* 


Tarpenter-Mrbeit leder deitens sußge 













































— TF 
Wir haben zu folgenden Preiſen 


Einige Millionen 


Wertpapiere —freibleibend —zu offerieren: | 


Regiernngs-Bonds Städte-Anleihen ! Grite Hypothefen-Pfandbriefe M, 
Ker 1000 Matt. Ter 10,000 Mark oder | von Banken und Induitrie:Werfen. 
5% 22 Reichsanleihe...S 21.— | h Kronen. | Ber 10,000 Mark vder Kronen. 
40 Denticdhe NReichsanleibe...S 20.— | Berlin AR ....,.. $215.— |4cı 9 b) 
3%»  Preui. Stantsanleine....S 19.50 | Hamburg 41g°;.. .$215.— | 5 “ — Sanbesbant. Zn 
4% Badiſche Staatsanleibe...$ 20.— | Heidelberg 4% ... .$215.— 1 40, DO Oefterr. Bodenfred. Anftalt $ "0. 
4% - Bayrische Stantsanleihe...S 20. | Chemnis 4% ..... $215.—.| 407, Ung. Sandbwirtic. Banf...$ 80,— 
4%, Württemb. Staatsanl...$ 20.— |Röln 4% ........ $250.— | 49, Bayr Commerz. Bank... 9215. 
4%, Säüchſiſche Staatsanleihe. .s 20.— Wiesbaden 49%... . .2225.— 407. Bar. Sppothefen Bank. Be "8215. 
Per 10,000 Kronen. | Seivsi SR: 5205.— | 45, Gotha Grundfrebit Bank... 5220, 
4% Seſterr. Stantsanleihe...S 60.— |Mündien 47, ..... $250.— | 4%, Samba. Snpothefen Banf. .$220.— 
5140, Oeftere. Stantöanleihe...S 65.— Mannheim 4%... .$250.— | 314, Hambg. Hnpoth. Bank. '$205.— 
5%, Unger. Stantsanleihe... ..S 70.— Tresden 4%... .. .$220.— | 47, Hannop, Bodenfredit Bank. "8215 — 
6% Unger. Staatsanleihe....S 75.— | Bremen 4 ...... 5215. | 14147 Siemens Schugert 220. 
4% Csechoſſow. Stantsanl.. .S175.— |Wien 45%...... $ 65.— | 4159, Hohenlohe Werke... ... 8915 
415%. Gzedieilow. Stantsanl.. .H180.— | Budapeft 4% TO 1 ‚4% Nrupp Werke... nn, "8280. 
Minimum: Order: 10,000 Kronen oder 5000. Matt, 415% "Ulg. Elektr. Gefeltih... .5250.— 






BE Bejonders empfehlenswerte Kapitalsanlage! ur 


Deutiche Dalııta Schuldfcheine 


Nusaeitellt in Mark, rüdzahlbar in Schweizer Franken in 1927—1928. Für jede 100 Mark wer- 
den bei Falligfeit der Schuldiheine 123.50 Schweizer Franken zurüdgezahlt. 
Hentiger Rreis:—$800 für Scnweizer Fres. 12,350, deren heutiger Kurswert $2000, 


Heutige Breife für Geldjendungen 


unter Garantie: 




















Nach Dentſchland: Nach Oeſterreich: Nach Ungarn: 
FE $210— 10,000 Kronen. ..........8559%— 10,000 Kronen .22...... $55.— 
100,000 Mark .........$1975.— 100,000 Kronen. zer... ... $525.— 100,000 Krmmen ........$525.— 
Nach Czechoſlovakia: Nach Jugoſlavien: 
10,000 Kronen.........- $1835.— 10,000" Kronen. ...22..... $80.— 
100,000 Sronen.......» $1825.— 100,000 Rronen......... $773.— 


Diele Rreiie veritehen fidz freibleibend, 
Direkt per Poit vder Kabel nad) allen Tändern Europas. 


Europãiſche Banknoten ſtets an Hand. 


L. KAUFMANN & CO. 


Bank- und Schiffskarten-Geſchäft, 
Chicago, Ill. IL114:WN.LaSalle Str. 
Filiale: Sid Chicago, 9152 Erhange Ave. . Wiener Adrejje: Wien I, Wipplingeritr. 30. 





















Wien, 


(Fortfegung von der 4, Seite.) 


mer immer reiher werden. Cie 
wollen aud; Teilhaber an den höhe- 
ren Gütern de3 Lebens und nicht 
weiter bloße Mafchinen Bleiben. 
Auch da hätte fi ein Ausgleich 
der Gegenfäte in friedlicher MWeife 
erzielen Iaffen fönnen, wenn fchon 
die Rüdfehr zu den mittelalterlichen 
Arbeiterverhältniffen — fait möchte 
man fagen: leider — natürlid un- 
denfbar iltt. NMber die Gier nad 
Macht und Geld fteht im Wege. Ind 
ein Teil verjteht den anderen nicht 
mehr. Falt jcheint es, al$ ob je- 
der eine andere Sprade ſpräche. 





Denkende Keute 
Suchen jetzt ihr — un 


bon einander abhängig. 


nn nn — — 











1% ACRE FARMEN 


12 Stadt-Lotten gleichfommend 


$15 monatlich 


Zwei Blod3 von Tinley Park Station - partzer im Trauerfpiel „Ein Bru 


> * « 
Dies iſt Eure Gelegenheit, eine dieſer Acre und Halbe-Acre Ka derzwiſt in Habsburg” fagt: 
! ER v ER lau⸗ Bis endlich aus den unterſten der Tiefen 


fen, wo Ihr Gemüſe und Hühner züchten und Eure Familie, ernähren könnt, Ein Cheufal_auffteigt, aräßlih anaufehn 





























Das ift die Hefe, die den Tag gewinnt, 
Nur um ben Tag am Abend au verlieren, 
Angrenzend an, das Geiſt⸗ und Willemiofe. 
Der ruft: „Auch mir mein Be bielmehr da 


hr Fünnt die hohen Roiten des Lebensunterhalts herabjeten. 


Zinley Bart ift eine blühende Vorftadbt mit Läden, Banken, enalifder Methodiften- md 
deutfen evangel-Iutd. Kirchen und Eulen, Wafjer und eleltr, Kit, Mehrere Gefäfts- 
Teute und profejlionelle Männer bon Ebicano haben ibr praßtvolles Heim bier. Das Yand 
ift Ho und eben und drainiert. Der Grund ilt fehr reih und mürb. Kein Boll fehlechtes 
Sand, Dies tft ein idealer Plaß Für ein wirlliches Vorſtadtheim, wo Ihr in furzer Zeit mit 
wenig Erxtraftunden und Anfitrenaung mit dem, was Ihr zicht, Fürs Land bezahlen Fönnt, 
und nebenbei den Yebensunterbalt der Kamilie erübrigt. V siele unferer Käufer im legten 
Sommer haben für. ihre Ycres mit der erften Ernte —— Ihr könnt ein Vortable Bun—⸗ 









Sind Menſchen ſo wie ihr. Uns unſer Recht.“ 


der Stadt ausgeben müßtet. 


Ihr mñnſt ſchnell handeln, da nur 40 von dieſen' Farmen vorrätig ſind. Kommit mit ung 
am Conntag, ben 16. Mai. Büge verlaffen La Ealle Etr. Stativn via ber Rod Island 
Eifenbahn um 9:45 vorm., 11:40 vorm. and 3:20 nadım, Anfere Vertreter, mit blauen 
Babged, werben Eud) am Tor Nr. 4 treffen, Fahrt frei. * Diejenigen, welhe an Woden- 
‚tanen au nehen wüniden, erhlaten Transportation. Leute mit Automobilen Tönnen nach 
Ziniey Park jahren; gute Kahrweae. Muit die Difice anf und wir treffen End) an ber 
‚Station, 


Wegen voller Girzelbeiten oder Verabredung telephoniert Majcitie 7124. 


oO. RUETER & CO. 


32 N. Dearborn Street Chicago, Ill. 
an 





Ddofa 


Geldlendungen 


nad 
Deutſchland,. Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Iugo-SIawien und nllen 
anderen Ländern zum 


Billioften Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Cheds und Eröff- 

nung bon zinfenbringenden Epar- 

Kontos in allen größeren Bauten 
Europas. 


% Firft Morigage Gold Bonds, 


K. R. BEAK & 60. 


Foreign Dept. 
Bank Sloor, Dgben Building, 


196 N. GClart ‚Sir. Ede Late Etr,, 


SHifstarten von Enropn | 
‚Awverden jet im Original bei mir ff! 
} ausgeftellt über 


| Stieit bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
Jreich, Ungarn, Jugo⸗Sla— 
bien, Czecho-Slowakei, 
— 
AN) 
mit den Dampfetn der friiheren | 
A Auftro-Americana Line, jekt || 
E Cofulid ine ©. ©. Co. I 
IK.W.KEMPF, 
| f General Weftern Agent. 
‚ 120 N. LaSalle Str. 
| Tel. Dein “91. — Eountags offen 


> 
- 


2722 W. North Ave, 


(nabe California Noe.) 
. CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 
Bankitunden: 


zäglih von 9 Uhr vormittags bie 
4 Uhr nachmitiagkẽ. 
Abends: 
Diendtag, Donnerstag und Samstag 
son 7 bis 9 Mhr abends, 
























— — — 
© Re bie nSonntagpoft”, 





Und doch find fie aufeinander an- 
gewiefen, in ®edeih und PVerbderb 


Sın beiden Kreifen gährt c8 jekt 
ftarf und drängt zur Enticheidung. 
Möge e3 ein gütiges Echidfal ver- : — 
hindern daß dieſer Weg über Schutt Weg zum eigenen Volk gefunden. 
und Leichen führt. Der Kampf zwi⸗ 
fhen Serren, Bürgern, Sandiwer- 
fern und Xrbeitern, um alte Be- 
zeichnungen zu gebrauden, Die 
fünftighin nur nod ein Bei- und 
| Nebeneinander, Fein Uebereinander 
| bedeuten follen, bat im Altertum 

o Bedin : Nund im Mittelalter ſowie in der a ——— 
niedrig © SC > s1 en Neuzeit ftets mit dem Nufftiege der | MUNG der Habsburger für Wien 

85 ar —F Kräfte geendet. Ein Aus. wahrſcheinlich die Rettung ſeiner 
als gleich kann in Frieden ſtattfinden, 


* wenn nicht jene Mächte die Ober. Verdanken ja auch die Schweiz 
30 — von dem Loop hand gewinnen, von denen Grill-|und die Niederlande ihren Wohl- 


ne: —* in ber € * — Mit breiten Ehultern, tweitgefvalt'nem Mund, , - 
‚und Eure regelmäßige Beichäftigung in der Etabt dabei behalten Zönnt. | Nach allem Lüftern und durd nichts au füllen.| Cculd an feiner Spaltung mit der 


nze! 
Sind wir die Mehraaht doch, bie Ctärkern bod, | ter König Dttofar und fpäter unter 


Diejelben Mächte bezeichnete der |! 
fozialdemofratiihe Staatsfanzler 


galow bauen und bald dafür mit dem Gelbe bezahleit, das Ihr fonit für bobe Miete'.in ————— — — 





a 1 


Menboft, Chicags, Vonnerelag, den 13. Mal 


Tr. Renner am 30, März in Graz | [7] 
'al3 umpenproletarifhe Elemente. 
Menn der Zmifchhenzuftand einer 
Chredensherrichaft vermieden iwer- 
den fönnte, und ein friedlicher Aus- 
gleich möglich wäre, dann würde 
für Wien eine neue Zeit anfangen. 

Der geneſende Körper wird die 
Schmaroßer ausſcheiden, die an ſei— 
nem Mark gezehrt haben, viele 
fremdvölfifche werden in ihre Na- 
tionalitaaten überjiedeln, viele Ge- 
ſchäftsleute und Arbeiter werden 
beiferen Nusfichten nachziehen, viele 
Leute billigere Lebensbedingungen 
aufſuchen. Der Zuzug wird nur 
aus deutſchem Gebiete ſtattfinden, 
mit dem eine völkiſche und ſittliche 
Einheit, daher eine notwendige 
Wechſelbeziehung beſteht, der die 
volle Vereinigung des deutſchen Rei- 
ches mit Oeſterreich in nicht gar fer- 
ner Zeit folgen wird, weil ſie gar 
nicht aufgehalten werden kann. 
War vor dem Kriege der Hauptver— 
kehr von und nach Wien gegen Nord 
und Süd gerichtet, ſo wird er in 
Zukunft nach Weſten gehen. Die 
Hauptverkehrslinien der Republik 
Oeſterreich weiſen nach Deutſchland 
und in die Schweiz. Dann wird 
endlich auch die Donau eine wich— 
tige Verkehrsader für Wien werden, 
was ſie bisher nicht war. Zu die— 
ſem Zwecke iſt der raſcheſte Ausbau 
des Rhein-Donaukanals unerläß—- 
lich. Der Donau-Oderkanal frei— 
lich, der ſchon längſt fertig ſein und 
ſeinen Stützpunkt in Wien haben 
könnte, wird in Preßburg münden 
und eine Abzweigung nach Prag 
erhalten. 

Die zum großen Teil eher durch 
die Loslöſung vom Mutterlande als 
durch völkiſche Gemeinſamkeit ent— 
—— und hauptſächlich durch 

Nichtdeutſche aufrecht erhaltene enge 
Bozichung zwijchen Wien und den 
tihedhiichen, polnischen, ungarischen 
und ſfüdſlawiſchen Gebieten iſt ge— 
löſt. Tritt an deren Stelle kein 
Erſatz, muß Wien zu Grunde gehen. 
Erſatz bietet nur der volle Anſchluß 
an Deutſchland. Er allein kann 
auch Ordnung in den jetzt in Wien 
herrſchenden Wirrwarr bringen. 

Wenn in Wien die Arzneien aus— 
verkauft ſind, verſchiedene Hochſchul— 






—ä 0 000 — BR m; Strumpfwaren 
The Store of pa a Tomorrow Ri Für Damen 


TH E F TR si : 


Mod Saum; nur fchwarz; zu weniger 
al3 den heutigen Fabrila- 
tiongfoften — Freitag da3 59e 
. Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


VOR N 2 aa 
Fur Manner 
Erite Oral. Soden, ſchwarz, Cordo⸗ 
van und lol hfarbig; unſere 
25c Sorte, Freitag, 6 Paar 1 C 
ie $1; Taar 
Für Kinder 
Halbioden, einfahe Farben nnd 
fanch Tops, angebrochene 
Partien unferer 39c Corte, C 
Freitag, Baar ..u...c..- 
Bargain Baſement 


Coats und Kleider für Damen 
Werte bis 515, Freitag zu 7.99 


Coats aus Serge, Chevidt, Wollemiſchungen, Tricotine und anderen be— 

liebten Frühjahrſtoffen. Die neueſten Moden ſind vertreten. In 
all den beliebten Farben — unvollſtändige Grö— 
en für junge Mädchen und Damen. 


leider exe Srühjahrs- | Werte bis zu 
Modelle, einige $15, fir mor- 
aus Serge, andere aus Seide, — - : 
Diefelben ſind hübſch beſetzt mit gen markiert 
Braid oder Stickerei; die Farben 31u 
ſind Navy, Copen— 
hagen, Burgundy, 
grün und ſchwarz; 
gebrochene Größen 
für Miſſes und Da— 
men; Werte bis zu 
$15.00; fpeziell an- 
JJ 


— — — 










Mädchen- leider | Ginghams, e figu— 


ierte Voiles, wei— 
ße Voiles, Organdies, Lawns, Shembrays und Nepps, 


\ A BARGAIN : BASEMENT ns ” a. a * — * NE 
Großer Berfauf von Kinder - Hiiten Radıthemen 
Ueber 1,500 umfajjend, Biele S3 wert 
Diefe Kinderhüte jind ans feichen Mi- 




















Nadjtfleider für Damen, aus fei> 
nerQualität Zongclotb; Haben Hand- 


inftitute wegen Mangel3 an 2ehr- lau Geflechten, mit guter Qualit. Gros | Stiderei und Ehirring — Größen 
$ * x * ig z R a j f 16 -— 

mitteln feiern müflen, wenn NMerzte Grain Band — die Streamer3 und ihräntte Cuantität— 1 ‚59 

ſtreiken wollen, weil ſie nicht genug zu nur ......* 


Schleifen ſind ſehr effektvoll. Ihr habt 

die Auswahl von ſchwarz, weiß und al— 

len beliebteſten Farben; Werte bis 83; 

morgen die Auswahl zu ... ........... — 6 
and beftidt u. 


Ungarnierte Hüte für Damen, YVBerte bis S2 Ehiering; Grö, 


Ben 56 biß 44, 
In biefer Partie find Milan, 3-Enden Japs, Milan Hanf, rauhes Stroh und $1.80 Mert, 


durchlichtige Hüte in fhivarz, weiß und farbig. Ulle beliebten 
Formen, einſchließlich Chin⸗Chins, Turbans, Sailors, Seiten Er 1. 9 


—— Leben verdienen und der Mit— 

telſtand keinen Arzt mehr bezahlen 
kann, wenn ſich nur der neue Klei— 
der, Schuhe und Wäſche, ſowie Holz 
und Kohlen verſchaffen kann, der 
ſchon früher das Geld dazu als 
Kriegsgewinner zuſammengeſtohlen 
hat, oder jetzt — man möchte faſt. 
ſagen in berechtigter Selbſthilfe — 
die Waren ſelbſt ſtiehlt, wenn die 
Kunſtſchätze der Stadt als Beute der 
angeblichen Sieger, als Kaufpreis 
für Lebensmittel, als Erwerbungen 
von Valutaſchiebern und Dieben 
verſchwinden, wenn Eiſenbahnen, 
Bergwerke, das Tabaksmonopol und 
vielleicht auch noch andere Staats— 
und Gemeindebetriebe an das Aus— 
land verpachtet werden müſſen, dann 
kann man wohl mit Recht ſagen: 
„Wien iſt im Dreck“. 

Budapeſt war es auch, hat aber 
über den rumäniſchen Rache- und 
Beutezug, über die Blutherrſchaft 
einiger Fremdvölkiſcher hinweg den 


Enveelope 
Chemiſe f. Da— 
men, von guter 
DD ualität 
Longelot$ ge: 





gerollte, Mufhroom3 und zahlreiche andere. Frühes Kaufen tit 
anzuraten, um eine bequeme Auswahl zu haben. — fpeziell see pe 


morgen au nur nem Sonacloth, 
breit beſtickte 
Ruffles u. Uns 
derlah; Länge 
36 bi3 40; 
$1.89 Weri, 


1.49 


Küchen Band 
Schürzen, von 
guter Dualität 
larr. Gingham, 
mit Taſche: — 


te u AIcC 


Bargain Baſement 


Männer Athletie 
Union — 


Aus beſter 


Qualität Pin 
Cheded Nains 
foot (Navy 
Cloth) gemacht, 
ärmello3, Knie— 
Länge, weiter 
Schnitt; loſe 
paſſend u. ſehr 
bequem; 82.00 
Werte, 3 für 


Verkauf von pihen Freitag Seide-Bargaius 


Gardinen a (Nr 52.50 bis $3 Seidenjtoffe, jpeziell zu 1.95 
er : — Reinſeid. Crepe Georgettes, beſte 
inzelne Nottingham Spitzen⸗ * 4. 
Gardinen, können zu Paaren ver⸗ Farben und ſchwarz; 40 Boll breit; 
7 einigt iwer« | reinfeid. Crepe de Chines, 40 Zoll, 
Ber OR ſchwarz, fleiſchfarb, roſa und weiß; 
— 400 | reinjeid. Chiffon Taffetas, yardbreit, 
für" Freitag: in beliebten marineblauen Schatt.; / 
————— reinſeid feine Dreß Satins, in mari— 
nn neblau u. ſchwarz, yardbreit; Novel— 
ty feine erſtklaſſ. Shirtingſeide, ſchö— $4.255 jeber, 
— Ö ne ©treif.; reinweiße Chiffon Taffe- 1 ‚49 

— “aaa en aa tas u. weiße Drei Satins, yardbreit. 


| 

| 

| 
— amd arben, macht jeher | Meifje Shaferflanelle, doppelt geflicht; | ee Di a lien 
Sänge — miougen bie 25e Novelty Challis, yard breit, garantierte c ercales, neue u. hübjche 

| 





Auch Wien mu diefen Weg fin- 
den. Dann wird der Bürger Fleiß, 
der Arbeiter Geſchicklichkeit, der 
Künftler Wirken, der Gelehrten 
Miffen die Stadt zur neuen Blüte 
ringen. Bann wird fich zeigen, 
dab die militäriihe Nicderlage des 
alten Seiterreih und die Entfer- 


‘ 


deutichen Eigenart bedentet. 








ſtand der rechtzeitigen Loslöfung 
pon diefem SHerriherhaus. Dem 
Deutichen Neich hat es nur Unheil 
gebracht. Kaiſer Karl V. hat die 





oo... 5. 


Muiter, $2,50 wert: 1.98 


BIeHAn BE 
Balbriggan Hemden und Hufen— 
Sommerichivere, Gcru oder 
weiß, angebrod. Partien, 79e 
ı $1 und $1.25 Sorten, zu 
Bargain Baiement 





äre Röhm toller f n⸗ breit, in blau, braun, 
wäre Böhmen vielleicht ſchon un grün und Nofe, fchr 5e cloth, hardbreit, nur 10 Yards an einen 
ipeziell, Yard zu ...... Kumden bie Bub zu...» — aa 


dem Winterfönig deutjch geworden. Bargain Baſement Bargain Baſement 


Bürger und Arbeiter, Rafchfrau 
und Univerfitätsprofefjor werden 
freilich mehr arbeiten, mehr fparen 
müffen, weniger verbraudjen bür- 
fen al3 vor dem Sriege, foll anders 
die Stadt und der Staat au3 den 
Kriegsihulden und Kriegsſchäden 
herauskommen. 

Und ſchließlich noch Eines. Be— 
ſtehen kann nur ein Volk, das wächſt, 
das auf ſeine Kinder ſtolz iſt, daß 
Mütter und Väter hat, die Nachkom— 
men wollen, ſie lieben und zu guten 
Menſchen erziehen. 

Eltern, die ihre Kinder lieben, 
werden ſchon dafür ſorgen, daß die 
Zeit nicht wiederkehrt, wo ſie ge— 
zwungen ſind, ihre Kinder, für die 
es in der Heimat hauptſächlich des 





Firſt⸗ſtep Echuhe fur Babies bin neuer Lujug füt den Anaben 
zu großen Erjparniffen Freitag  Spart Geld anigm G 


„Firſt“ Step Babyſchuhe find leicht | Starke Anaben-Anzüge, mit 1 Paar 
und biegjan, weit in der Fafion, damit | Hojen, ganz gefüttert, Miſchungen und 
die Füße des Babies ihr natürliches | einfarbige blaue Serges, echtfarbig. Sie 
Bahstum behalten. Freitag habt Ihr find gut gemacht und pafien 0 7 5 
die Auswahl von 1,500 Baar ‚„Firit- gut; Größen S—17; Freitag 
Step“ Babyſchuhen in ſchwarzem, wei— Neinwollene blaueCoverall Spielanzüge 
hen und farbigen Oberleder in einfa- Sergeangüge für Kna⸗ füranaben azs ſrartem 
hen und fancy Muftern. Weil diefe | den, die Sorte, bie ftet3 | Goyert Cloth gemacit, 


‚gr 2 gut ausfieht; Hofen find | Größen 2 bis 12—find 
Schuhe Fabrikfehler aufweiien, werden gang gefüttert; Größen | gut 32.00 wert — fo- 


ſie zu dieſem äußerſt niedrigen Breife | 6 6 bis 17; 50 weit fie rei- 
offeriert. | Freitag 13. | chen, Frei—⸗ 1.29 
ni tag zu ... 


Muchers halber feine Mil, Feine 


Gier, fein Obit aibt, zu = — 
| 


von Sorten biß zu 

2, Größen 1 bis 
5. Offeriert für 
Freitag fpeziell 


! 
| 
Waihhanzüge für Knaben, aus fehr feinen twaid- 
| baren Stoffen gemacht, verſchießen nicht, mehrere 
Faſſons; Größen 2 bis 7 Jahre, 
außergewöhnliche Werte — 1 ‚99 
D 
Frühjahrs-Müthen für Knaben, Miſchungen und 
reinwollene blaue Serge — Werte 
bi3 zu $1.585 — Freitag 1 A 
DE 
| Bargnin- — — 








6% 


Erſte — 
| 


Folge des dreihigjährigen Krieges J Farben; ganz weiße feine mercerized kar—⸗ 
Jund ohne die Siege der Habsburger 75e Drapery Poplin, 27 Zoll rierte Dimities; weißes Lingerie Long— 





Varsain-Bafement 


er wararzfarafafarafzszfarafarapzrafafafatefefer 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, Jetzt aber müſſen wir dieſen 





—A — * u — an fonft fie fi: unferer Kinder anneh-|und.feine früheren Arbeitgeber, bie und einen geiviffen Horemwih verkauft überioiefen, 


—* Präf. men, *— heißen Dant —* ckerwarengroßhändler Samuel und hätten. Großman und die Gebrüder EN EL 
| en) äh 2.2.0.0 Mlman, Si. 1087 0. Bone: Almen wurden in Zugnkat gr" . Rt Die „Eruniegpoft 


nn nn — — — — — — 
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Rohltätern zu fchiden, Ft genändig. velt Road, ehe die Firma ihren Ban— | Kchat A bis ee 
Rober. Grokman belaftet feine frügeren  ferott anmelbeie, Waren im Werte | Fuß gelegt. Die angellagten Käufe 


of Illinois Wohltätern in Amerifa, im deutfchen Arbeitgeber. |bon $27,000 auf bie Seite gebracht |der ber Kontursmaffe entzogene,, x 
3146 Lincoln Ave. Reiche, in der Schweiz, in Holland, | Robert: Großman geitand geften | und fpäter an ©. Eifenberg, 1142| Ware murben unter je $10,000 Bürg? 
Telephone) Wellington 7354 in den nordifchen Staaten und, wo|dem Wunbesrichter Tandis, dak er W. 14. Strafe, Edward Goldftein Thaft den Bundesgroßgeſchworenen 


— — 


